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chonddl< vekdlnderle« 
MürtyrerNim 

... m»b doch rollt die Lmvwe! 

(Londoner Brief). 

Wird Gandhi verhivftet? Wirk er weiter in 
tzreihett gelassen? sind die Fragen, die 
in maßgebendsten Kreisen Englands heute 
lebhaft diskutiert werden. Ms Gandhi bei-
noî  vor einem Monat feinen Marsch zuln 
Meer antrat, waren Spannung und Erwar­
tung groß. Man wölbte erraten, was gesche­
hen würde, wenn Gandhi, am Meer ange­
langt, an die Salzgewinnung heranging und 
sich dadurch der Gesetzesverletzung s<^dlg 
«macht. Heute, nachdam Gandhi bereits seit 
einer Reihe von Tagen sich mit der Salzge­
winnung befaßt und während Hunderte sei­
ner Anhänger, darunter auch sein Sohn, fest­
genommen und zu Gefängnis und Geldstra­
fen verurteilt wovden find, ist es an der Zeit, 
Äne Zwischenbilanz der neuen Kampagne 
zu z'iehen. Diese Bilanz fällt, nachdem man 
sämtlî  Mtiva und Passiva miteinander 
verglic^n hat, zu Gunsten Gandhis und zu 
Ungunsten ber Engländer o?uS. 

Die Britischen Behörden in Indien haben 
in ^den letztien Tagen ganz unverhlillt ihre 
völlige Ratlosigkeit gezeigt. Anders kann 
man nicht die Tatsac  ̂ bezeichnen, da fte 
bisher n^cht gewußt ha^n, waS sie mit Gan 
dhi «mfongen sollen. Rings um den großen 
indizsch  ̂ Frer îtskämpfer wurde Mrfster 
Terror «uSgeL t̂. Niemand blieb von den 
Maßnahmen der briti-schen Polizisten ge­
schützt, weder Frauen, noch die näMen Nn-
gehi!̂ ^gen Gandhis. 9wr der Mahatma selbsti 
durfte in aller Ruhe seine verbrecherischen 
Taten fortsetzen. Die Engländer waren von 
ĵ r bsson^s stoilz darmtf, daß sie ein 
Volk sind, bei dem die Gesetze besonders 
sspe?tisrt werden. Das Re  ̂ist heUig. Bor 
dem Ge  ̂sind alle gleich, und seine Berlet-
Dstmg «ruß ohne Ansclhen «der Person gesAhnt 
wer .̂ Und nun begcht Gandh: einen schwe­
ren RechtSbruch, ohne daß er zur Verant­
wortung geKvgen wird: wie ist daS zu ver­
stehen? 

Der britische Vieekkniig in Indien hatte 
bis jetzt keine Lust, Gandhi zu neuem Mär-
tyrertum zu verhelfen unld seinen Ruhm und 
Ewfluß ins Ungeheure steigern zu lasten. 
Gandhi selbst war in den ersten Tagen bitter 
enttäuscht, daß er unbehelll̂  geblieben war. 
Nichts wäre ihm angenchmer gewesen als 
feil« Verhaftung. Er versprach ̂  eine beson 
d«ve propagaTlb îstische Wirkung t«von und 
zugleich wäre er dadurch daran vechindert, 
seinen Kamps gegen England KU neuen St̂ i 
gerungen Au bringen, waS entigegen seinen 
Absicht, M Gewalttättzlteiten und zum 
Blutvergießen führen muß. Gandhi iist sich 
völlig do^ber im Klaren, daß die t̂ya-
droha (passiver Widerstand) ihve Grenzen 
hat, daß die geweckten polittschen Leidensc f̂-
ten des indischen Volkes bei jeder neuen Ge­
walttätigkeit Englands sich Bahn brechen u. 
ungeachtet der Mahnungen deS Lehrers, in 
einen, offenen Aufstand auszuarten drohen. 
Daß andererseits auch seine Berhasikmg zu 
WutauSbrüchen der indischen Massen führ  ̂
müßte, konnte Gandhi unschwer vorauSsch-n. 
Jedenfalls war er vSllig a!uf die Verhafwng 
eingestellt. Die Engländer dachten aber an­
ders darüber. Und haben sich verrechnet. 

Es lag in der Absicht der englischen Be« 
Hörden, Gandhi dmch Gewährenlassen in den 
Augen der Inder lächerlich zu machen. DaS 
Aegevtitt davon ij» et»getteten. Der einfache 

Gelpels Rücktritt 
Er widmet M nur mehr der Heimwehr? 

(Siehe zunächst Seite 8.) 

Der Rtilttritt des Mtblmdeskanzlers Dok­
tor Ignaz S e i P e l von seinem Posten als 
Vorsitzender der Wristlichsozialen Partei hat 
in Wiener politischen Kreisen Sensation auS 
gelöst. Ganz abgesehen von den amtlichen 
Darlegungen dieses Schrittes »ird in infor­
mierten Kreisen betont, daß Dr. Seipel die. 
sen GchrUt getan habe, weil sein Gesundheits 
zustand ihm nicht mehr eine erhöhte Tätigkeit 
innerhalb des ^rteivorstandeS gestatte. 

Die christlichsoziale „Reichspost" 
stellt sest, daß d^r Rücktritt Geipels an 
Politik der Partei nichts ändern werde, im 
î genteil der Nachfolger werde das Erbe 
ganz im Sinne der Ideologie des Mtbundes, 
kanzlers zu vermalten haben. Y^nz anders 
klingt natürlich die Meinung in den übrigen 

SM. Wien, 12. April, 

poiitifchen Kreisen. 
Die „A r b e i t e r - z ei t u n g" erklärt 

unumwunden, Dr. Seipel sei aus dem Vor­
stand der Partei ausgetreten, um sich unge­
niert der Heimwehrbewegung widmen zu kiin 
nen. Als Obmann der Christlichsozialen Par­
tei mußte er des öfteren auf die Empfindlich­
keit der übrigen Gruppen des Nationalrates 
Rücksicht nehmen. Run aber werde er sich 
ganz und voll der Sache der .Heimwehren an­
nehmen können, als deren geistiger Führer 
er ja allenthatten gilt. Bemerkenswert ist 
die Tatsache, daß die Demission Seipels be­
reits in einem von Seipel an den Borstand 
gerichteten Schreiben am März angekün­
digt, aus opportimistischen Gründen aber 
parteiamtlich nicht frliher publiziert wurde. 

Graf Bethlens 
Nomreise 

R o m ,  I L .  A p r i l .  

Die Blätter beschästigen sich eingehendst 
mit dSL Rom-Reise des ungarischen Minister 
Presidenten Grasen B e t h l e n, wel̂ r 
gestern hier in Begleitung eines ganzen 
Stabes häherer Ministerialbeamten einge» 
troffen ist. Die Presse verweist dabei aus die 
Tatsache, daß es sich lediglich um den Akt 
internationaler Kourtsisie l)andle und dal)er 
politische Sensationen nicht zu erwarten 
seien. 

MussoUni und Bethlen hatten gestern eine 
zweistiindlge Unterredung, in deren Berlau 
fe il̂ len dem Duce für die Unterstützung 
Italiens aus der Haager Konferenz dankte. 
Bei dieser Gelegenheit wurden auch wirt­
schaftliche Fragen dwr beiden Länder einer 
längeren Erörterung unterzogen. Die unga. 
rift̂ talienische Freundschaft ist auch dies  ̂
mal neuerdmgs bestätigt und bekräftigt 
worden. Mt Rücksicht darans, daß Bethlen 
von hohen Beamten umgebt ist, woSlcn 
einige Kre'se behaupten, ^ß neue Bespre­
chungen nii!̂  ausgeflossen seien. 

Bluwergießen 
in Kalkutta 

Andauernde Unruhen in Indien. 

LM. L o n d o n, 12. A l̂. 
In 5talkutta kam es gestern erneut zu 

lieftigen blutigen AAseinanderjedungen zwi 
schen Polizei und Studenten, die das !î r 
sammlungsverbot umgehen wollten. 34 Per 
sonen wurden in den Zusammenstößen sehr 
schwer verletzt. Die Führer wurden verhas 
tet. Auch in anderen Städten kam es zu 
Straßentmnulten. In Kutaku und Benares 
nmrden wsgesamt 25 Personen verletzt. Der 
gestern verhastete Sekretär des Allmdischen 
Nationalkongresies wurde zu 4, sein Gehilse 
jedoch zu 9 Monaten 5 Îers verurteiU. 

Abschaffung der Todesstrafe in Dünemark. 

TU. K o p e n h a g e n, 12. April. 
Der Folk<?t!in!g hat diL von der ersten Kam 

mer genehmigte Novelle zur Strafrechts-
r^mM «angenommen. Damit erscheint die 
Todesstrafe w Dänemark abge^chasst. 

Börsenberichte 
Z ü r i ch, 12. Alprll Devisen: Beograd 

9.1275, Paris 20.91, London 25.09 sieben 
Achtel, Newyor? ^15.82, Ddail<md 27.yt5, 

Prag 15.295, Mm Budn^st 90.20, 
Berlin 12S.13. 

Sln zweliahriger Dagabunb 
Ein zweijähriger Vagabund — daS klingt 

einigermaßen phantastisch, ist aber tatsächlich 
nxchr. Der kleine Dhoii^s Ford, der etwas 
über zwei Jahre Mlt, hat vor kurzem das 
Haus seiner Eltern in Watchet, in ^r eng­
lischen Grafschaft Somerset verlassen und hat 
sich auf die Wanderung begeben. Der Kleine 

Inder sagt sich: Seht, die Engländer wagen 
sich an den Mahatn« nicht hevan, seht, das 
englische Gesetz ist nicht heilig, der Awhat>ma, 
(was aus Indisch bekanntlich „große Se6e" 
heißt) darf eS brechen. —Soll Gandhi jetzt 
noch verhaftet werden, dann ist es ffir ihn 
immer noch nicht zu spät, Märtyrer zu sein. 

Merkur 
tZev^iir« VsnllUn-^Tuelcer, Iim> 
vorrs«enll8to IV^arke (delledti; unÄ 
kekAnnte Packung) empiieklc 6en 
tterrvn Xsutlouton Kestens 5ZN 

'rni^u 
cesta 28. 

Wie ISV 
llilUMW 

Was die «Engländer auch unternehmen mö­
gen, Gandhi beherrscht die Situation. 

Indessen greift d^r Kampfs das Salz 
auf sämtliche Mbiete des öffentlichen und 
wirlschaftlic^n Lebens Indiens iiber. Die 
Boykottliewegung gegen die Engländer wäbst 
von Stunde zu Stunde, der Streik der Eiien 

erfrsu^ sich allerdings einer außerordentlich 
starken Konstitution und sveht aus wie ein 
Vierjähriger. An einem sc^nen Nachmittag 
hatte T/Homas zu sammen mit seiner Mutter 
Hühner gesüttert und war dann plötzlich 
verschwunden. Die Mutter war vor Schreck 
dem Selbstmorde nahe. Gleichzeitig mit dei? 
Jungen war ein großer Hund, der Spiel« 
kamerad des kleinen Thomas, verschwunden. 
Den gair^n Tag suchte man vergeblich, und 
erst gegen Abmd fand nmn die Fußspuren 
ldes fingen sowie die Tapfen d. Hundes, dreii 
Meilen müfernt vom Elternhamse. Da cS 
aber stark geregnet hatte, gingen die Spuren 
bald verloren. Am nächsten Morgen fand 
man die Leiche des Kindes aus der Land­
straße, viereinhalb Meilen vom Hause ent­
fernt. Der Hund saß vor der Leiche seines 
kleinen Herrn und ließ nioinanden an chn 
heran. Nur dem Vater gelang es, die Leiche 
des Kindes aus der Obhut zu befreien. Di« 
?lerzte erklären diesen soird-erbaren Fall da» 
mit, daß das Kind von einem unwiderstehli­
chen Wandertrieb befallen war. Der furcht­
bare Regen und der Mnd haben den Jun­
gen so erschöpft, daß er vor Tntkräftung 
starb. 

Gollerns Sonnen- u. 
keLvnsekirme. Los^ierstöeko. 

8loven8kÄ 12. 

Fttmdrama hinter den 5^«fs«n 
Hollywood hat wieder seine Sensation. 

Der Ehemann des bildschönen Filmstars 
Vera Gingell hat ihren Liebhaber evschvs-
sen. Mr. Gingell- reichte gegen seine Frau 
die Scheidungsklage ein, weil sie mit einem 
im Film beschäftigten Musiker norwegischer 
Abstammung, Sigurd Vjorneby, ein Ver-
lhältniS unterhielt. Der Ehemann konnte 
die Untreue seiner Frau nicht überwinden. 
Tazeiang trieb er sich in der Nähe ihrer 
Wohnung herism und benahm sich über­
haupt so, wie er es in ähnl/ichen Fällen im 
Filui t̂ sohsn hat. Eines Abends stand G!n 
gell auf seinem Posten vor der Villa seiner 
Fraiu und wartete. Bald erschien der 
Freund der Ungetreuen und verschwand in 
der Villa. ,Ks war genau wie im Film*, 
erzählte der Mörder einem Interviewer. 
„Aiveess sah ich Licht im Zimmer meiner 
Frau, dann bemerkte ich Schatten, wonach 
das ^Uckt gelöscht wurde. Ich verschaffte mir 
Eingang in die Villa und überraschte meine 
Frau in den Armen des Musikers. Ich schoß 
auf sie beide und lief dann zur Polizei, oh­
ne überhaupt zu wissen, was gescheht war. 
Der eisei-iüchtige Vhemiann hat̂  aber nur 
den Nebenbuhler eî choss^n, während seine 
Frau mit einer leichteil Verwundung da-
vo^ikain. 

O5torp>nre 
bahner, der .Hasen- und Textilarbeiter wird 
immer schärfer, die Zusammenstöße mit der 
Polî i immer ärger. ES s^ht beinahe  ̂auS» 
als känve in Indien eine riesige Lawine in 
Bewegung, die das Häuflein der Engländer 
zertreten wird. Die Gefahr ist im BerP^ 
was werden die Engländer wn? 



^Mariborer HomÄag, den 13. »Älprtt IMX 

pariser 5Uno 
^ t z ,  P a r i s ,  A p r i l  1 9 Z V .  

Aus drei Mllionen Einwohner (die 
Außenbezirke jenseiits der alten Befsstigangs 
werke nicht gerechnet), ismnien in Paris 
rund ISO Lichtspielsi^ mit durchschnittlich 
10(X) Platzen; das Ver7)ältnis ist also nicht 
sehr hoch. Die Filmtheater zerfallen in zwei 

voneinander abgvgrenKte Klassen: die 
vornahmen Theater der gro^n Bmvlevards 
und der ClhampsMysHes, und die gewöhn­
liche» der übr^n Viertel. Der 
gute Mrger darf sich allenfalls in jenen 
schen lassen, obwohl das Theater für un­
gleich ,Mner" gilt, muß sich aber von die­
sen, soll er nicht der Berachtiun.? seiner 
Pf^tnttin verfallen, fern halten. Bon we­
nigen Ausnahmen (Paramoimt, Wtarivax) 
abgesehen, sind die 'Tale der Boulevards 
ebenso al^odisch und ullbequem wie die 
der „Viertel", nur gibt es dort die grixßen 
„EMHvitüten", dic nachher erst in die 
Außenquartiere gelanig<'n. Nirgends besteht 
ein Rauchveckot, so daß sich zwischen Lein­
wand imd Zus«!^er ein dichter Vorhang 
legt, dagegen überall ein Trinkgeldzwang, 
und man weiß nicht, ^velches von den beiden 
DiWen das unangenehmere ist. Ms jetzt 
ftnd 27 Pariser Söle ftr den Tonfilm ein­
gerichtet; die anderen bedienen sich, um den 
uner-sattlWn Hilnger des Publikunis nach 
„FÄms sonorcs" zu besriedigen, oft der seit 
samsten Däilifchungsmittel. 

Daiuevvorstellungon nxlren -in Paris bis 
vor kurzem noch uirbeikannt, auf den Bou­
levards gibt es eine oder M'i „Matinees" 
?lnb eiine „Soiree", anderwärts nicist nur 
eine Abendvorstellung. Jin „Paramount" 
beginnen jetzt schon die Vvrstell'UiMll uin 
haG zehn Uhr nmrgenS und dauern bis 2 
.Uhr in der Nacht; die Zeit ist wohl nicht 
mehr fern, wo man in das andere Extrem 
verfallen und ohne Unterbrechunc^ Ta<i und 
Nacht spielen wird. !^n allen Sälei: von 
Paris setzt sich eine Borstellung so zulani-
inen: eine leichte Komödie, cin<^ „Mickey"-
Nu^lnuier oder deren Ersatz in lebenden 
')^ichnungen, ')l.ktunlitäten, und zuili Schlus; 
der „lzros^e Film". Nicht selten werden U<i-
ne ÄetchH, Tän,^e und ^hiluwristische Vor­
träge eingefügt, die besonders in den Außen 
vierteln sich großer Be^iebtsicit erfreuen; 
die Vorstellung erreicht eine ungewöhnliche 
Dauer und ist selten vor Mtternacht M 
^de. 

Tie Platzpreise sind naturgemäß schr ver­
schieden. Ziemlich s)och auf den Bolevards 
— lO bis Franken — werden sie immer 
^ßigei', je mehr nian sich den Tußenvier-

teln nähert, wo eine „Loge" bereits um b 
Franken, ein „Fauteuil" um 2 Franken zu 
haben ist. Daneben gibt es naMrlich Fa-
mrlientarten und sonstige Vergünstigungen, 
die Tvur bei den „OalavoirstellunFen" auf­
gehoben sind. Der Pariser zieht regelmäßig 
mit seiner ganzen Familie ins Kino, irgend 
welches Verbot, iKinder bis zu den <Auglin' 
gen herunter mitzuführen, besteht nicht, und 
man glaubt sich oft in eine richtige Nursery 
versetzt. 

Der durchschnittliche Pariser Kinobesucher 
will in erster Linie ein ri^endes Drama 

sehen; alles andere ist wie bei dem Essen 
nur Hors d'oeuvre. ^her seine ausgespro­
chene Vorliebe sür Janniilgs, dessen blsßer 
Name auf der Affiche genügt, um einen 
vollen Eaal zu sichern. Deine sonstigen 
Lieblinge sind der Reihe nach: Menjau, 
Greta Garbo, Conrad Veidt, Carmen Boni, 
Werner Kraich, Lil Da>go«ver, Lon Chansy, 
Gina Manes, Iaque Catelain, Mady Chri­
stians, Clara Bow, Florenoe Vi bor, Char­
les Va-nes, u/nd darnach erst die „Komiker" 
Harold AoO, .^avry LiedtVe, selbst Charlie 
Chaplin. 

Nur ein Scheinerfolg? 
Auch da» gii«s«Lch>««bkom«e« perfekt ̂  Die p»lMsche Be-
deuwng ter Abmachunge« ^ Amerika «nd Frankreich al» 

«»ralische Sieger 
L o n id o n, 12. April. Donnerstag ab-^nd 

sinld die lpolitiischen und rilstungStechnischen 
VerhandlutMN der Flottemvbrüswngslon-
ferenz nrit einenl Fünflnächteaibkommen zum 
Abschluß gekonlmen. At a c d o n a l d hat 
iku-rz vor Schluß des Unterhauses zivisc^n 
zeihn und elf Uhr solgendes Verhandlungs-
evgebnis bekanntge^n li^imen: 

D a s F ü n s nl ä ch t e - A b k o m-
m e n zwischen England, Amerika, Japan, 
Frankreich >und Italien besteht aus drei 
Mteilungen. 

Im e r st e n A b s ch n i t t vereinbaren 
alle fünf Mächte: 
1. Einstellung der Ersatzbauten von Schlacht» 

schissen bis 1936; 
2. die Einteilung des Flugzeugmuiterschifses 

in zwei Kategorien von iiber und unter 
lv.MI Tonnen; 

3. Annahme des m London vereinbarten 
Schemas der lwmbination der Global­
tonnage und der Kategorientonnage als 
Grundlage slir die marinetechmschen Ab« 
rüstnugsver^ndlnngen in Gens. 
Der z e i t e A d s ch u i t t des Fünf« 

niächtevertrages besteht aus den völkerrecht­
l i c h e n  R e g e l n  » I b e r  d e n  U - V o o t k r i e g ,  
wonach ein ll-Boot g^enliber einem l)0na 
side-Handelsschiss die Regeln des Völkerrech 
tes pt beobatî cn f)Nt, die für UeöerWasser-
fahrzeuge festgesetzt sind. Andere Mächte als 
die Unterzeichner des Fiinfmächteabkommens 
kitnncn aus Grund eines Ratifikationsab­
kommens diese Regeln als für sie verbindlich 
anerkennen. 

Der d r i t t e A ib s ch n i t t wird den 
D r e i - At ä ch t e - V t' r t r a g ent­

halten, der das Verhältnis der Flotten oon 
England, Amerika und Japan regelt, mit 
zwei Borvehalten. Jede der drei Mächte ist 
berechtigt, innerhalb der Geltungsdauer die­
ser Abmachung bei veränderter weltpoliti­
scher Lage oder bei erheblichen unerwarteten 
Marineriistunge,! eines anderm Landes, das 
nicht durch dieses Adkcknmen gebunden ist, 
die beiden Mitunterzeichner des Drvimächte-
abkommens aufzufordern, iiber eine Wan­
derung bestimmter Tomtageziffern Berhand 
lungen zu ftlhven. 

Der zweite von J'apail geforderte Vor-
behalt wiTid dem Sinne irach dahim lauteil, 
daß die Tonnagezifferu des Dreimächte-
abkommens keinen Unterzeichner daran hin­
dern, IVR andere Verhältniszis-fern Mr die 
Tommge der enizeluen Schiffskategorien in 
Vorschlag zu bringen. 

Frankreich und Italien steht es jederzeit 
ossen, nachd  ̂sie ihre poliüsî n Beziehun­
gen geklärt und sich iiber ein Stärkeverhält­
nis chrer Flotten geeinigt haben, dem?^ei-
mächleabkommen durch Namhaftmachung ge 
eignete-r Berhältniszahlen beizutreten. 

Bon englischer Seite wurde erklärt, datz 
die Liisung der marinetechnischen und sicher 
rungspolî schen PrMeme in der emopäi» 
schen Zone an qinem anderen Orte und zu 
einem späteren Zeitpunkt — allgemew wird 
an^nommen im September in Genf — er­
folgen werde. 

Die politischeBedeütung 
der Londoner Vereinbarungen iann in vier 
Punkte zusamniengefaßt werden: 
1. Zwischen Amerika, England Ulld Japan 

ist je^r Riistmigswettbewerd ausgeschlos­

sen worden und die im Washingtoner Ab 
tomme« vorgesehene Schlachtfchiffparität 
von 1K:1S:9 wirb dmch verfriöh  ̂ Auhen-
dienstleistnng «her erre^ werde». 

2. ̂ ankre ,̂ das biSheir im ftanzösisch-
italienisch^Flottemo t̂bewerb das Tempo 
ständig steigerte, dämpft da» Wettriisten 
und ist bereit, Aber sine Bereitkignng der 
polwschm Difterenstt nnd Festsetzung 
eines StürkevorhUt,̂  der beiden Mit-
telmeerflotten zu verhandeln. 

3. Die SicherungSfrage ist aas dem bisheri­
gen Bereich italienisch-franzöfifcher Ge^m 
diplomatie Nvrtvagen worden. 

4. Durch die Ferien im Schlachtschiffbau ist 
die Möglichkeit einer Abf<!̂ ffimg der 
Schlachtschisse auf der Weltabrüstungs­
konferenz oder im Jaî  193« erleichtert 
worden. 

und moral'ischc' S i s g e r der 
K o n f e r e n l z  s i n d  A m e r i k a  u n d  F r a n k '  
reich. Amerika bmucht sein gro^ 
Marineprogramm nicht mehr vollständig 
durchgufiüihren, seitidem England und Japan 
— (^gbawd durch den Verziicht auf A) Kreu 
zer (50 statt 70) und Japan durch Ammhm« 
der U-Bootparität und der 60?8i>gen Ziffer 
für große Kreuzer — diie amerikanischen 
Bsfllirchtunigan beruhigt halben. Frankreich 
hat viom Englanid endlich eine Interpreta­
tion des Art. 16 der VölÄirbu'N'dsatzung 
loenn auch vovbehaltlich der Anerkennung 
in Genf — zugesa^ erh^n. Die von Paul 
Bonco-ur ^in Gens bevetts vovgeschlayen« 
Formel der Kombination lder GIÄbo^ unb 
der Kategorisntvnnage ist voii allen Mäch« 
ten als Grundwge fÄ? die Flottemchrüstunq 
akzeptiert wo-r<den un>d die Abschaffung dei 
U-Booltes ist von Fmnikveich m^t Iaipan^ 
Sejkundmitenlhilife verhindert worden. 

Leiter Italmer ILakke««»t»k 

Das Geheimnis um Naya 
52 R»man von Gustav Loessel. 
^^nvriLlit dv k^c»vi?''iim.^-Vc'fIs>? (i in. k. . t'c'^ün f>! (k^ackclruelc vertiotsn.) 

„''^lh, sieh ba! Dameubesuch!" tonte eines Er streckte die Hand vor, wie um sie zu 
Stinlme auf, mehr in höhnendem Tonfall packen. Sie wich zurück. 
<lls^in freudiger Ueberraschung. j „Sie wollen nicht, aber Sie iverden hier 

Sie fuhr hevum. ! bleiben! Furcht wird Sie auf den Fleck ban-
Ein Mann stand in der Tür, dein ein.z<^en 

Ausgang, ein Mami von hch?nl Wuchs, den 
jUn'ieimliches umwitterte. Scine tief um-

schatteteu Würgeraugen starrten drohend u. 
zugleich beciehrlich auf sie hin. Seine kör-
perlichc und moralisclie Verwilderung war 
unverkennbar. 

Es!war Capak. 
„Guten Dag, Miß Bayers," sagte er uiit 

gemeiner Vertrautheit im Ton. Und augen-
ziwinVernld, „wir kennen uns bereits von 
^rem letzten Hiersein her! Nur stand ich da 
mals draußen an eimm Wandspalt und 
spähte herein. In jener Nacht, wissen Sie, 
hatten Sie einen B^leiter, einen Spitzel in 
höherem Sold, einen Verräter, !bei sich. Mei 
ner ihm nachgesandten Kuigel ist er leider 
entgangen. Doch mnso sicherer traf sie an-
tierswo." Er lachte. Ein leises, nnh(>iml:ches 
Lachen. 

Helene glaubte einen Irrsinnigen vor sich 
zu baben. Das vernlehrte ihre Furcht. 

„Ich habe Ihren Anritt ibeobc^tet," fuhr 
Ca^pak fort, „und hätte Sie von Ihrem 
Pserde, übrigens ein kapitaler Renner, 
herunter geschossen, wenn Sie nicht selbst 
aiuf die Hütte hier zugelenkt hätten. Ja, 
Miß," er lachte brutal, „Sie sind in meiner 
Gelvalt." 

„Ms wollen Sie von mir?" stammelte 
.Helene, „ich halbe Ihnen nichts getan!" 
„Nichts getan?" böhnte er. „nichts getan?! 

Nnn, wir »Verden selî n." <Äine Augen um­
faßten sengend ihre Gestalt. 

„Lassen Sie niich, bitte, s^e'^en!" flehte sie. 
„Ich —" Sie machte eine Bewegung nach 
der Tür. 

nen, ivenn ich Ihnen sage, daß dieser Lauf 
die Kugel barg, die ich in jener Sturmnacht 
auf Ihren Vater abfeuerte." 

.Helene schrak zusammen, ,/sie?!" . 
„Ich! Daß sie ihn nicht tödlich traf, das 

sagt niir Ihr Hiersein." 
Helenes Gedanken verwirrten sich. Sie 

stand gegen die Wand gedrückt, mit wan­
kenden Knien. Er lveidete sich an ihrem Cmt 
setzen. 

„Da Sie nun wissen, was ich getan habe," 
nahm Eapak wieder das Wort, ,Men Sie 
auch wissen, >i?arum ich es getan habe lind 
weiter tun werde, bis nieine Ral^ gestillt 
ist." 

Helene lief es kalt über den Mclen. 
„Setzen Sie sich!" gebot er. 
Sie riihrte sich nicht. 
„Setzen Sie sich!" brüllte er auf. Er tat 

einen Schritt nach ihr hin. 
Sie war gan,^ willenlos. Sie tastete sich, 

die Augen immer starr und angstvoll auf 
ihn gerichtet, an der Wand entlang, bis bin 
zu -der Bank. Sie setzte sich schwer, am äu­
ßersten Ende. Sie ^tte auch nicht länger zu 
stehen vermocht. 

„Sie sehen, ich ibin galant," sagte er höh­
nend. „Ich werde nicht dulden, daß eine 
Dame in meiner Gegenwart steht. Meine 
Geschichte rst nicht kur^. Sic sollen sie hö-
ren." 

Er stellte sein Gewehr gegen die Wand. 
Dann setzte er sich auf die Tischkante, zu­
nächst der Tür. 

Helene erschauert<. 
„Ich bin ein Sizilianer! Wissen Sie, was 

das heißt? In meinem Lande gibt es noch^ 

Blutrache. Die ist in mir verkörpert. Sie 
schreit nach Opfern! Sie zittern? Wie erst, 
^venll ich mit meiner Bei<^e zu Ende sein 
werde!" 

„In Chile war es," fuhr er fort. „Ich ar­
beitete dort in den Sa^terwerken. Älavem 
arbeit. Ein hartes Brot. Doch es gab Er 
holungspallsen. Die verbrachten wir. ich und 
meine beurlaubten Mitsklaven, in Valparm 
so, bei Weiil und Weibern das Elend solchen 
Hundelebens ans Augenblicke vergessend, er­
säufend. Bei einent solchen Gelage lernte 
ich einen anderen Unglijckl>ichen kennen, dem 
Welt und Weib ebenso übel mitgespiel hat­
ten wie einst mir. Er suchte wen. Sein ein-
ziges Kind. Seine Tochter. Als sie kaum 
drei Jahre alt war, hatte seine Gattin, die 
er einst irgeirdwo aus der Gosse auifgelefen 
hatte, sie ihm enUihrt. In Koboimbo auf Cey 
lon war sie mit einem schiverreichen Wlan-
zer durchgeibrannt. Die kleine Jeanne hatte 
sie mitgenomnien. Nicht mehr nach dem 
höllrfch-ischönen Weibe, nach ^dem Kind giug 
nun sein ga7k.zes Sehnen. Dieses suchte er in 
aller Welt. Eine Spur wies nach Chile. So 
kam er nach Valparaiso. Doch die Spur )var 
verwischt. Das Weib reiste unter anderem 
?!anlen. Habe Aehnliches erlebt. Der Kerll 
tat mir leil,. Wein und Weh battcn ihn niit 
teilsanl gemacht, mich mich. Mir froundstvn 
uns an. Gleiche Narren, gleiche Kappen. 
Solches in der Welt Reisen und solches Su­
chen kostet Geld, viel Geld. D<ls war ihm 
ausgegangen, ein Vermögen verpulvert. 
Der Ä^ufel sitzt nicht in den Karten, er sitzt 
in den .Händen, die sie nnschen 'lind austei­
len. Seine Hände waren rein, und darum 
blieben sie leer. Was ich noch nie mit einem 
'anderen Menschen getan hatte, ihin stellte 
ich meine nicht un^deutenden Ersparnisse 
zur Verfügung. Was ich noch nie einer 
menschlichen <Ä>ele verraten hatte, ihm sag­
te ich es. Das Wenige, was 7loch gut in mir 
wcir, riß ich zusammen. Eine Guttat wollte 
ich tun im Leben, ihm helfen, sein Rettungs 
werk zu vollbringen." 

Capa? hielt inne. Seine Finger baÄe« 
und spreizten sich. In erzwungenem, ruhi« 
gem Gesprächston er seine GrMlung 
wieder a«!s. 

.,Mir war ein alltes Buch in die .Htnd^ 
gefallen, von einem StraßenhämÄer um we­
nige Pesos gekauft. Darkr war voll den» 
S^tz der Ackas die Rede, von dem Si« 
auch schon gehört- haben mögvn. Mit dem 
Buch verbunldm war eine alte Sandkart« 
von Peru, deni ehemaligen JnAaveich. Aus 
dieser lvaren die Statten bezeichnet, wo nach 
mündlichen Ueberlieferungen der aus Gold 
und JuiwelM bestehende Schatz der JnkaS 
verborgen ruhte. Er sollte u-nermeßlich und 
zum ^il in einem näher bszelchwtten See 
vevfenkt fem. 

hatte mich schon lange heiMch mit 
ldsm Gedanken g^va^, ben S<^ der In-
Las zu suchen. Wein war das zu gewagt, 
doch zu Zn^ien eher möglich. Eine abenteu­
erliche J^e. Doch mit solchen abenteuerlich 
erscheinenden Ideen sind gerade .in der 
neuen Welt Reiche evolbert und ReichtÄmer 
gewonnen woMn. Mßtrauen hatte mir 
bisher den Mund verschlussen. In meinem 
neuen ^sunde glaubte ich den geeigneten 
Mann gesunden M haben. Ich sprach mit 
ihm von meiner Idee. Er war giksich Feuer 
und Flamme dasiilr. Das Buch und sÄnen 
Inhalt hielt ich geheim. Denn nur an Hand 
dessen und des ^igegebenen Planes konnte 
einer zu jenen Schatzgväberstätten gelangen. 
Ich i:Ä>m dem andern eimn Schnmr ^i-
gen Schweigens und unbedingten Gehor­
sams ab. Es »vurde zu weit sühren, die tau- ^ 
send Muhen und Gefahren zu schildern, die 
sich meinem Unternehmen entgegenstellten. 
Genug, das Unglaubliche, Unfaßbare wurde 
wahr. Ich fand und wir hoben den Schatz 
der In^as, aus dessen Erlös ich dem andern 
die Mittel zuges.agt hatte, die er benötigte, 
uin die Nachforschungen nach seinem ver­
schwundenen Kinde wieder anzunehmen, 
lu-nd sie jdurchftchren Ku können. 

(Fortsetzung folgt). 
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ru klnef ßlücklickien Lke. sdei' ist l<eint Alüci<licke müzlic^, 
^eiw äer^ ttsuzkslt nickt ?n Orljnung i;t. (julcr ttsu5kslt, xute ttsubsrsu 
lzt niclit snäers mÜglkck, »l5 so. clsis ?ur V.'il3c»ie ^lbus vloclten ^eik? 
xenomme»» v/irä^ L5 i5t 5ekr u^icktiz, cjss5 sckon «jie ^u»zt»Uung bei <^ef 
eszten Qelenxentieit'-mit )^lbu;'Se?se. velclie von «jen feinzlen ^»ter!»-
tien Ke,xe5tellt 7zt, ^eVASc^ien Die 5tete kenütrunx ljer ^lbu^.Zeike 
defreit <jie junzen Lkepssre küi' lsnxe leit von der k^otwenäigi«?!! einer 
k^Zc!,5c»i»ikunx clHf teueren Wt5cke, veicke mit ^>'o58en 5pez?n verdun» 
«It'n xvZre. 

scisse 
^ bleibt lknen in lkrem x»nren l.eben tre» 

> unil Sie «»ertlen sIck nle in ibr tiuzcken? 

Der Mbundeskanzler Dr. Jssnaz G e i-
pel ist als Gorsitzender ber Chnstc^chsozialert 
Partei zurückgetreten. 

Hiezu schreibt die „Christlichsoziale Ncrch-
tichtenMtrale" folgendes: „Dr. Seipel, der 
fferaidc in den letzten MsMten eine überaus 
lebhaste VersainimlungZ- und Bortragstätifl-
feit in Oesterreich und dein Ausland entwic­
kelt hatte, stand vor ldem Dttomma, sich für 

W i e n ,  1 1 .  A p r i l .  

die Arbeit innevhalb der Partei M entschei­
den oder für ldi^: Tätigkeit, die über die Gren­
zen der Partei hinausgeht. Er entschied sich 
fürs letztere. Natürlich werde er nach wie 
vor der Partei treu bleibei^ und sich ihr zur 
Verfiügung stellen, wo immer sie seiner benö­
tigen sollte. 

Dr. Seipel befindet «sich zur.^eit iin Saar­
gebiet, wo er mehrere Vorträge halt. 

lder anl 6. Älpril bas 55. Lebensjahr vollen­
dete, sa»id in Brüssel einc prunkvolle Parade 
statt. Hieran nahmen evstmalig motorisierte 

vollzogenen Namensänderung des kleinen 
Torfes St. Margarethen nicht einverstanden 
erklären will. Crst kürzlich hat Professor 
LoreNlz in einein Vortrag im NaAnfurter 
Landesmufeum die These vertreten, dah die 
Provinz Mrikum räumlich ungefähr mit 
dein heutigen Kärnten zusammenfiel jlnd 
daß ihr geistiges Zentrum, die Stadt Noreja, 
ehcr in ^r Mitte öieser Provinz als an ih' 
ren Grenzen, also etwa im Gailta-le zu Zis­
chen sei. Noreja hatt« seine Bezeichnung 
vcn einer gleichnamigen Göttin übernom­
men, die als Sinnbild der ??ruchtbarkeit uird 
des Bergsegins verehrt wurde. Tatsächlich 
-haben Grabungen in ^er ^^'ili-e de'I Schlos­
ses Hohenstein im kärntnerischen Glantale 
verschlödene Gedenksteine. Altäre und In­
schriften zutage gefördert, die sich auf den 
Kult der Göttin?^l?reja bezrel^en. Dem wird 
nun freilich entgegengehalten, das un-
ter.lalb von Hohenstein ausgegrabene kleine 
.^''eiligtum der Norcja, ein ^mpel mit um­
laufender Halle, ganz nach der Art der rö­
mischen Temvelbauten aus Bruchsteinen u. 
Mörtel errichtet ist, in einer Technik also, 
die erst die Römer ins Laud gebracht lial'en 
und das demitach unmi^lich als keltisäie 
Ow'erstätte angesprochen iverden könnte. 

Ta läßt sich schon mit viel ciri)stcrer W>chr 
scheinlichkeit vermuten, daß dos alte Mreia 
dort liegt, lvo sich heute der lleine Ort St. 
Margarethen b<.sindet, und den Archäologen 
ist es allch gelungen, hier eine große vorge­
schichtliche Siedlung von dicht gesckilossenem, 
stiidtischeul Charakter fcstziustelleli. von der 
«l'isher sch<"n sechs .v^user liollständig auS.ic" 
graben werden koimten. Eines d«von, ein 
imposanter Bau, uwg wohl einmal ein vor-

ichwere Batterien teil, deren Gcschiit^e — aus 
Fahrgestelle mit Vollgummireifen montiert 
— durch Rau^nschlepper gezogen werden 

nehuier ^ürstensitz gewesen sein, und zahl.-
rei6>e Funde auS dem zweiten und ersten 
Jahrhundert v. Christi lasscn gleichfalls die 
besondere Bedeutung der ganzen Siedel'tnz 
erkennen. Für seine Identität mit Noreja 
sprechen alvr auch noch andere Benvise. Der 
griechische S6)riftsteller Strapon, der sp^t«r 
dauernd in Noni lebte und dessen Werke ne­
ben denen des PMemäos unsere H-auptl'^uel 
le »ür alte Geogravbie sind, schrei-bt über 
Noresa, daß dieser Ort ergiekiige GoldMi-
schen und Eisengruken besessen lhot. Nun gibt 
es in der Tat auf dem Silberberg reichliche 
Goldadern nnj, Silbererze und man find?t 
>dort und bei St. Margarethen bis in di« 
Gegend von Hüttenkierg hine.ln die ältesten 
und reickisten Spuren der Eisengewinnung 
im rönnicken Norikum. Hi?r reilien sich ver­
fallene Baue und Schutt^ialden dicht anein« 
andei- und die innige Mischling von Mag'Tet 
eisener^^. Eisenglanz und Titan verleiht cil-
leiu deui Hüttenberger Eisen und Stahl je' 
ne außerordentliche Tickite und Festigkeit, 
die das norische Eisen im Altertum )mit be­
rühmt gemacht hat. 

Strapon gibt ab<'r auch in: Gegensatz zu 
t^ent römischen l^eschickit'schreiber Appianos, 
der über die Einibern-Scksilicht zin^rr eine 
ou Evis.'den reiche ^ckilderiing bringt, alier 
ldabei ^Itoresi überblnipt uicht erwähnt, di« 
Lage Noresas ziemlich g?n.iu an und berech 
uet die Entseruung zwischen dieser Ztadt 
und Aguileia mit zwölsb^'indert Stadien. 
Das sind lius das heutige Längenmaß nni-
gerechnet etwa 2^^ >tllomcter und diese Ent 
fernllng entsprickit genail denk ,^ug der 
merstrtiße über Pontasel und ^arvis Nt^.l7 
St. Margarethen.' Auch die lierü.'imte Pcu-

llinkS). Nack) der Parade begrüßte der ^'uug 
(recht.z — zu Pferde) die Minister und aus­

ländische !^^'fizierc. 

Wlndischgrätz Offiziersehre 
intakt... 

Da« ehr»>i>«richUiche Ilrkeil 
B u d a ^P e ft, II. April. Nachdcnr der 

an der Fmncfälsc^-Affär« beteiligte Prinz 
Ludovig Windischgrätz strafrechtlich 
ibereits amnestiert ist, hat heute eine aus 
fünf Felidmarschalleutnattts, durchivegs Ma-
ria Theresienritlern, lbestehendes Ehrenge­
richt ilhm auch die SatiSfaLtionSfäh'igkcit be­
stätigt. In t>enr mch mehVsdiindiger Bera­
tung 'uni> Vernehinung von Zengen gef.N-
ten ehrengerichtlichen Urteil heißt es: 

„Prinz Ludwig Wind-ischgrätz, wirklicher 
Geheimrat, k. n. t. Aümn«!rer und ge-
ivesener 'k. u. f. iNT^ior, hat «sich «durch seine 
Teilnahme an der sogenannten Francs-
fälscherafsäre nnd idurch sein Verhalti'n 
i^^ährenÄ der Prozeßver^handlung und in 
der Folge>zeit in keiner Weise gegen die 
StandeSehre des Offiziers und gegen seine 

persönliche Ehre vcvgangen. Das Ehrett-
gericht stellt fest, daß die Haltutig des 
Prinzen Wlndischgrätz stets von uneizen-
Mtziger Vaterlandsliebe und Mfo>pferung 
gekennzeichnet >var und daß d^er Prinz 
voni ersten Tage der Fvancsfäl>scherassäre 
an bemüht war, sämtliche dem Staate und 
»der Nation aus dem Prozeß erwachsenen 
Schäden abzuwenden und alle Konsei^uen-
zen auf sich zu nehmen. Unter diesen Um­
ständen stellt das Ehrengericht fest, daß 
Prinz Wili'dischgrätz moralisch intaf-t und 
durchaus satisfaktionsfähiig ist." 
Auf Grund dieses Urteils erhält Pvnlz 

Winbilschgrätz seinen Maiorrang zurück. Nach 
Berkündung des UrteilsprucheS ist Windisck)-
grätz auf sein Gut Sarospatak abgereist. 

Das alte und das neue Noreja 
Di« SiAk« de» erst«« A«ftr«leiis öer vermane« t« »er 

W«UG«lchichIe 
(Bon unserem ständig«« Wiener Mitarbeiter.) 

W i e n ,  M i t t e  Ä p r i l .  

Die kleine Mvische Landgemeinde Sankt 
Ktargarsthen bei Gilberberg im Geri6)tSbc-
zirk Nvumarlt hat dieser Tage von der Lan-
dOSvegiernng die Hvlaubnis erhalten, ihren 
Hymnen zu ändern. Sie wird von jetzt an 
Nareja heißen zu? Erinnerung an das alte 
Nvveja der Römerzeit, das im Jahre N3 
vor Christi Geburt der Schauplatz der gro' 
hen Schlacht zwischen den Cimbern und den 
Mmern gewesen ist. An Noreja knüpft sich 
der Ruhm des ersten Sieges der Geriuanen 
über die römischen Legiomn. Hier wurde, 
wie Wivmmsen sagt, das erste Blatt jenes 
grvßen Kvpitels der Mltgeschichte aufge-
schlaGn, in dem Gerlllanien eine besondere 
Roll« spielen s-ollte. Die Schlacht bei ?tc»reja 
selbst ist «freilich nur eine Episode geblieben 
und die Cintbern, die einmal irgendwo an 
der Nordsee ansässig gewesen waren und 
durch eine Sturinflut ihre Heimat verloren 
hatten, verschwanden wieder wie ein Ä>teteor 
Auf den Raudischen Feldern bei Ber.Mä, 
ungefähr auf h^bem Wege zwischen dem 
heutigen Turin und Mailand, wurden sie 
zisöff Jahre Mter ausigerieben. Männer, 
WeiHer un>d Kinder wurden vM den Legio­
nen des römischen Zl^onsuls Quintus Luta-
tiuS ÄltaluS hinigemvi^det und imr ganz 

tvenige noch leb?nd in die Gefangenschaft ge 
schleppt. Der siprichwörtlich gewordene Angst 
ruf vom Terror cimbrieuS, voni nmbrischen 
Schrecken, hatte für Rom seine Geltung ver­
loren. 

Vor etlichen Monaten hat -sich in Oester­
reich ein Komitee gebildet, das sich die Er­
richtung eines großen Gennansndenkmals 
bei Noreja zum Ziel setzt. Es soll ein Denk-
ulal Verden in der Bedeutung ähnlich jenes 
für den Cherus/erfürsten .'Hermann im 
Teutoburger Walde, und die Idee ist, eine 
Art Nationalheilig tu ui für alle Deutschen zu 
schaffen. Der Plan hat schon viel Zustim-
muirg gefunden, nx'nn er auch noch in den 
ersten Anfängen steckt, und die Werlvarbeit 
geht rüstig vorwärts. Die strengen Wissen­
schaftler leiten ihn freilich noch iür ver-
friiht. Für sie ist nämlich der Streit noch 
nicht en'dgnltig entschieden, wo dieses Nore­
ja, die H-iiiPtstiadt des alten römischen und 
vorher keltischen Norikum ei>gentlich gelegen 
u>ar, und eS gibt eine starke Strömling un­
ter den Gelehrten, die sick) auch mit der jetzt 

Lur Geburtstagsfeier des KSnigs von Belaien 

tl« 
vsrmol i 
öevm 8le ,Icb 
s^eute idenä nie-
rlerleeea.nekmen 
Lle ösrmol un6 
8le ver6en mor­
gen lrük zut xe 
l»uat,mitirl»clien 
XlSiten erv«cben 
- IIn« ZeklsNosli?' 

. icett. tiervozItRt. 
» k(opk' und i<reu7.-

sclimefieo. «ucb der die»sel»u«cbl>x Ibrei 
Kinder ist nSmUck nur die ?olxe einer 
ZtublvelZtoptuax. vetksld benötigen 8ie und 
lbre Kinder vsrmo!» die slcber und ml!d 
vilkende >^blabr«ctiokolade. Vellsnxen 8ie 
««»ötitciriicb vsrmol.dena nur v»rmol vild 
lkae» und ikrer I^smilte die xevünicdte 

Lrleickteruax versebstien. 
Line 3cluicbtel 
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« »imilliMliell«!! 
en>!eli!'i tiitufir 7ufol»>! »c^lil«ckt?s 

Vk'<?.,uuiii. llcf 
tleilkrKuiei'-Iee öNkovec 

»Iie f'unktmn cler 
». /iskl silllt. Her/ nna 

i^Ien L??'/,?» l »r^^iiiZiii I-I!ei:in'ien !sie 
niü <^cs 

kmuzl: Iiiiilkiiie slis. Monc. l-judlM j 

tin^!'r'!f1><' die .^iir .^cit >stii. 
'x'r- Cnracalla, nl>v etiixl drt'ihlludei-l Iahrc 
natl) (5i!nl>ern-Tchlackit »intstonden ist, 
rrrv l^ini!.'t eiitt' rö»nsck>l' 'Loststntion Nvi'oja 
n'l dor Ltell^' d<'<? holiticien Ä. 
un!> d!es<' nielrn Zeu^ni^st', iinterstlitu ^i>r4i 
di^ 7<'biu'sl.' dor wissensch.iftlichl'ii 
'chlmsi, müssen wohl nl? dnrcs>aU'? voltiul 
!iq cit.'u^ertet nvrd^'n. wcrti^n die 
avii.'n'n Auc^rcikiungi'n alten 
schichklich^'ii noch iiilinche-z ^'^.nterosslin 

^un'!s!0 serdfni. auch d"n letzkn ^^wei 
fei i'ibei' d?n Lchnliplah jl'ner Eret^znijse 
niininl, » sich an das erste Austrsttn der 
^'>l'rin.i:wn in der Wi'ltl^<'chicht< knüpsen. 

Die Gattin erschossen 
und begraben 

Das ^amiliendrama in Grunewald. 

e r l .j n, N. Äpril. Wie nor einiiicn 
'Z'^ati^'n nwrdt'n ist, ^)at d<'r srüherc 
i'^ilrc'-b5si'^>!^'r l^^ustai? i n ^ c wir'.^ 
scha'lli^-^n ^jusaini!i?ns,rilch?s s^'ini^n sieben« 
jähristen ^chn iui l^)ri'neiln1d crschclss^'ii nnd 
sich selk'st durch ein^'il schuf', qeti^tet. 
Ecine ^ran, luin lder er seit cini^'ter ,'^nl 
<f(lch!ed<'n n>ar. die er ni?er ilinner noch un« 
t-l'rstüvtc. i'...ir nach >deiii Todc d<'v Mailnes 
nn^ de.' Zoiiiie? nicht inehr aufzufindeil. 
Iuzwifch<!n vat sich eine Newnnte Lindes 
^üiucldct. der ex bri<'ftich seinen Z-elbstuwrd 
aul^ekündil^t batte. l5r hatte hi<'bel cins^^'deu' 
tet, d-c'ls^ ieiik-e Tcrau tot !ei un'd aus einer 
tlo-nen In^<'s bessral>en liosie. Nach ^äniiereiu 
'Quellen maclite die Polizei die Zielte ano-
fi!'d!ii. <iin die ^^inde aNlge^mclt hatte, ^ie 
li^'sl? ans einer fleiuen >>albinsel de^ Treplin 
se>'7. d>^ vnn der V.'rl!n»^raukfurter 
C^iail'ee durchschnitien nnrd und war du^ch 
lri'l'l> nns^^eux"'e!>e Erde kenntlich. Iii der 
Tiefe ^wn einem Meter ftics^ nian aus die 
Lei^t>e der ?sran. W-ahrscheiulich dat Liiide 
seine <^>itlin i,n ?Ink' erschossen und die 
L?eiche dann ebn>a lO Meter weit bi'? zur 
(iKral'stelle ^«.^traiien. 

Der Dottor. der ein Dieb 
war 

"!ine mtihrc s^cschichic Chicago von 
M i e t l, t e. 

llui 4 Uhr halte >der PlZli^^>l?ipräsiden! von 
»^tli^ago das 'i!iewei'^material dn'iir in d^r 
.'Hand, das; T^tlor Änrnv an doui «poszen ^'.i--
w.eleitdiedslahl beteililsi war, d^r die Z^tadt 
vor einer Woche in ^Ausregunl', verletzt datte. 
AM) ^daß da? wertvollste Beutestüä^ eiil Bril 
Ic'ntenhaläband, in der Volnuinq des Dok­
tors versteckt lag, hatte er ersal)ren. 

Vier Uhr sims donnerte das Panzerauto 
der Polizei an.? deui Tore deS Präsidiuutei. 
Zelni Minuten darauf spranqen ben>a!ffnele 
Polizisten >vor de>ui .'^^ause des Doktors auf 
die Straße und mn!^ins>elte«i die Villa i'n 
^Laufschritt. 

Äell!.nq, der Polizeipräsident, schritt, iie« 
t^leit'et von zwei E6)utzleulett, die paar 'stu­
fen hina-u's, bie zur ^ustilr fi'chrtcn, uttd 
klingelte. ^ 

Eine!ltran?enschwester öffnete und er­
bleichte beiln Anblick der Diener ^de^ Gesej^'^. 
Die i'^racje, ob Doktor Burns „zu sprerl^'n" 
sei, besahte sie durch ein stummes Nicken. 

'Aellinj^ klopfte l)art an die Sprechziuliner 
tür und öffnete, <^hne mif dos „Herein" des 
?lrzteH zu warten. 

Dieser ^'rschrak sichtlich und beqri'f 'sofort, 
nin was es qing. 

Äellins^ leate ihm die Hari^d allf die S6in!-
rer nttd saqie ^urz: „Ich verhafte Sie im 
^.liainen des Gesej^e^'!" 

D<?>ttor ^.i-^urn^!« verbelicite sich leicht und 
wie'? ans deqi Patieiilen hin, deti er c^erade 
in Bohandluiisi liatte: stehe zu Ihrer 
^ievfiwunl^. D^ich bitte ich, meiner Pflicht al-ö 
Arzt nc>ch s^^ weit nachkmu.iuen zu dürfen, das; 
^ diesen Patienten fertig behandeln darf". 

Der Patient wimmerte leise, nnd seine Ge­
sichtsfarbe war aschgrau. Er lag mit nackte?n 
Oberkörper auf einem Operationsstuhl, und 
Binden umgaben seinen Arini. 

„Wie lanste wird das noch dauern?" fr^'ll^-
te Äellincs. 

„Minf Minuten, do<^i köntlen ^ie der Ve-
han'dllnt^ beiwohlren, :6i qebe Ihnen nie in 
^hreuwort, daß ich keineli Versuch machen 
lverde, z>u entkoinulen. handelt sich in der 
Tat nur noch darn-m, den GipWerband siir 
diesen ^Gebrochenen Amn herzustellen, eine 
AustenblickSsache." 

„?llso loS!" rief Bellinii nnd zo;i seine Uhr. 
Tann beoba6)tete ev den Arzt liei seiner Ti'« 
tisikeit genau. 

Fünf Minuten später wusch sich Doktor 
Burns bereits die .'omlde, zl>fl seine Iack^ nil 
und forderte die Krankenschwester in^s, dem 
!^iranke«! beim "nziehen behilflich zn sein. 
Als dies qeschel)en war, wurde den iin War-
tezinMer sitzenden Patienten mitc^eteilt, da^^ 
die 'Zprechstlmde abgebrochen i'ei und daß sie 
alle llvisitiert werden ntüf;ten. 

Einige protestierten sehr energisch, aber 
da'^ half ihnen niäM; sie wurden alle unter, 
sucht, selbst der Patient mit denl gebrochenen 
?lrni, die jlrai^kenschwestvr und selbstverständ­
lich auch der Doktor. 

(Pfunden wurde nichlS. Auch die.h^ani-
suchnng bracj,te nicht da? <^enngste zn Tage, 
worüber Belling nicht wenig ärgerlich war. 
Er ließ das Haus ll»^ter Bewachung zurüc?, 
packte den Nämberdoktor in da? Panzerauto 
und fuhr mit ihm zunr Polizeipräsidium zu­
rück. Dort kvgann er ein eingehendes Ber^ 
hör, das ihn indessen nicht ein bis'.chen wei­
ter drachte. 

Der Doktor rekelte sich auf seinem Anhle, 
n'n'hren'd Bölling versuchte, etwas ans ihm 
heraus zu bckmnnien. 

„Wenn Sie etwa? wissen", sagte Nnrn? 
ztini!sch, „warun? fragen Sie inich dann noch'^ 
'^Ä'nn Sie behanpten, das Dit^niantt^halö-
liand sei bei nlir versteckt, so finden Sie e«^! 
Ich schwöre Ihnen: Da? Diainantmlhnl?" 
liand ist nicht in lueinenr Ha>use. sie können 
e'? lwch zehninal dnrchsu6)ett lassen und wer­
den es nicht finden." 

Der Dostor wurde in eine schr sichere Zel­
le geliracht, wo er es sich so gemütlich inachle, 
wie das in einer Gefängltiszelle nur mdglic,) 
ist. Denn, er war ia sickier, daß man das Dia-
utatltenhal'Zband nie finden wurde. Ko^inte. 
er e'> doch selbst unter den Augen des Poli-
zeifchefs der »Ztadt Chicago in ^icher'h^it 
bringen! 

l5r hatte nmnlich einen telephonischen Zu. 
ruf ln.'haltcn, der ihn warnte. (Gleichzeitig 
war iil>m vom .'^aupt der Ltriblingbande, 
der auch er angehörte, ein Mann als „Pa­
tient" zugeschickt worden, den er lsofort in Äe 
Handlung nahu,. Er ninwickelte seinen Arm 
mit Binde<i und bereitete einen Gipsbrei, 
-uut daraus einen Verband herzustellen. 

Als die Polizei 7ant, lbranchte er nur noch 
deil Gipsbrei seiner Bestinmung zuznfük^-
ren. 

Uud damit auch das <stalsband, diis darin 
verborgen war. 

Ieht, während er in der Zelle saß, spazier­
te IonnN, der kerngesunde Patient luit' eineui 
kerngesunden Arin, wohl I'ereits beul P'.r-
l'aui'mlungslokal der Etriblingerbande zn. wo 
man den inzwischen erl>ärteten Gips sorg­
fältig auseinander klopfen würde, um das 
ungeheuer wertvolle Diamantenhalsband yer 
vor zn holen. 

Der k(eim jeäer Kravklivit 

Ist sLiilvcbtv Verclnuunk flCiOl. .'IUI 
äi'? wiiero ^clii-etion ^.^iZLen!-! uuii ^er 
llied^i-mc. regelt !^!,?eu. nncl l)l,rmrkti'^kt!if. 
dcvl7l<t 5mnit einen xntcn Appetit. erbc>It nnct 
killt clem Xlirper äie l^rl^ctie vioäer. 
'vvlr6 äkiber xern bei jeder lln.-exelmAlii^lceit 
äei- Verllauune unä cles Stutile^ «onammea. 

erneuet unci versonävt mit Uer Post 
per d^aelwnbmc: ^pottieko l)«-. k>emell6. Vu-
bmvnilt 2/.?5. 

k^lAkiclien lioitten 105.—. 8 l'lÄRclien 
Oiuitr 245.—. l k'^Iasclie 4l).—. 

Uu7LtlIiL0 >^nerkellnunLi>scbreibeu erdalten 
M täslick 

Doktor Bnrns rieb sich die 5^älvde, als 
er an den gelungenen Streich deichte. Und 
der Polizeiprüfident Bellinq lief ärgerlich .'n 
seiwM Anitszruviner unrl^cr. 

.^tte die Geschichte nicht noch ein Pointe, 
die Rollen wären wohl nie vertauscht wor­
den. 

Sie witrdeil aber noch iu der nächsten hal 
ben Sturrde vertauscht, denn die Geschichte 
hat tatsächlich luxt) eine Pointe. 

Diese Pointe tauchte in Form einer weg-
geivorse»ien Bananenschale auf. 

Ein Mann mit einem GipÄierbnnd am 
Avm kam lsröhlichen (^'sichts dalher geschrit-
len und sa<) die Pointe nicht liegen. Trat 
darauf, rutschte aus nnd fiel ganz fürchter­
lich hin. Und zwar fiel er gerade auf den 
Arin !nit dem Gipsverbanid. 

Dieü-inal brach er sich wirklich den Arm. 
Und mit dem Arm zerbrach der Gipsver­
band, d<'r indessen wirklich erhärtet war. 

D.!r Schutzmann, der den Unfall beol>ach-
tet hatte, sprang hilfreich zn, um dem V<!r-
unglückten beizustehen, und das war des 
Crhubmanns ^ttück. Denn er «sah zwischen 
den zerbrochmen Gipoteilen etwas s6)im-
mcn?, und als er sich bückte, um besser sehen 
zn können, erkannte er die großen Diaman­
ten dt's .'valsbandes, das seit einer Woche 
von der Polizei gesucht wurde. 

Da wußte l^er S6)inkmann, daß er ttärli-
stens zun, Sergeanten befördert werden wür 
de, grinste lud den fluchenden Ionnt? in ein 
?luto und brachte i^hn samt zertri'unmerteni 
l^ipsverband und Diamantenchalöband auf 
die Polizei. 

Jetzt nber läuft Doktor Bunis wütend in 
seiner Zelle nlnher, während Polizeipräsi­
dent Belling sich vergingt die Hände reibt. 

Ionnt) aber liegt wimmernd auf einem 
Operationstisch uud bekoiimit von dem Po­
lizeiarzt einen ganz gewöhnUchen Gipsver­
band, d'?e?^nal i^'doch ohne Diainanten . . . 

Aus aller Welt 
Nie Arche am Mississippi 
Ein tragikoiuischer Porfall hat sich bei den 

grosjen Ucberschwnmliungen durch den Mis­
sissippi in dem kleinen Orte Parkin ab'',e-
spielt. In dieseui zu>lneist von Negern bewohn 
ten Orte, hatte die Be'völkernng angesicht? 
des bevorstohenden <)inbrnches der Wasser­
fluten auf den Rat ihres Pastors eine regel­
rechte Arche nach dsm Vorbild der Arche 
Noah angefertigt, in welche sie sich niit ihrer 
.^>c!be flüchten wollte, sobald das Wasser her­
annahte. Der Dainm brach, lmd sofort bezog 
die ganze Bevölkerung mitsamt den Hnnden, 
Glatzen, .<!)ühllern, Schweinen und dergleichen 
die Arche, in der Erwartung, daß sich daS 
Fahrzeilg ans den steigenden F-luten erheben 
sollte. ?lber die Arche streikte. Sie erhob sich 
keineswegs stolz auf den Fluten, sondern 
blieb auf 'der Erde, denn das Wasser lies von 
allen Seiten in das in der Eile nur schlecht 
abgcdicl)tete Fahrzeug. Als das Wasser be­
reits mi'hr als einen Fuß hoch über dein Bo­
den stand und die pflichtvergessene Arche noch 
inttner keinerlei Atlstalten machte, ihren tra­
ditionellen biblischen BerpflichtunA'n nachzu-
kouiiuen, verließen endlich die Aevmsten be­
trübt diesen si'l.r so Wickler gehaltenen Zufluchts 
ort und flüchteten durch iinmer höher steigen­
de Fluten der nächsten, noch im Ä'lriebe 
befindlichen Bahnstation 

Feuertod einer 
Filmschauspielerln 

In Tlvickenbam, dem englischen 5^olly-
wood, ist eilt furchtbares Unglück geschehen, 
das den Tod der jungen und schönen Film-
schauspielerin, Anita Fay zur Folge hatte. 
Der Zungen Dame wurde eine glänzende 
^vrriere in Aussicht gestellt. No<l) vor knr-
zem war Anita Fay Ehorgirl im Piccadil-
ly'Theater. Da die englischen stummett Filin 
stars noch keine großen Erfolge beinr Ton-
silnt errungen haben, su6)en englische Ton-
filutregisseur' ne^e Kräfte. Anita Fay war 

! is)rc letzte Entdeckung. Sie wurde für den 
neuen Tonfilut „Spanische Augen" enga­
giert und sollte dort zusammen unt deur in 
Etigland sehr popnlären Donald Ealthrop 
die .Hauptrolle libernelMen. Die bildschöite 
Cchaiuspielerin saß in ihrer Garderobe und 
wartete auf das Zeicl)en des .Hil^fSregissenrs^ 
Sie warf noch sc^tell einen Blick in oen 
Spisgel und drehte sich nochnnal um, uin 

^ sich ^u überzeugen, daß ihr Äleid auch ricb-
tin s-uß. Plötzlich sing das Kleid Fener dnrch 
die Drähte deü Radiators, der das Zinnuer 
erwärmte, in einem Angenblick stand die 
UnAliickliche in hellen Flamnien. Doni'ld 
<5althrop, der mämüiche Star, der gerade 

in die <lt»arderobe eintrat, uin seine Partne. 
rin abzuholen, lMte die brennende Frau i. 
seinen Mantel ein und versuchte das Keu.. 
zu ersticken. Es war aber zu spat. Der gau« 
ze jsör^xzr und das <^icht Anita Fays wa» 
ren verbrannt. Nur das wundervolle golde» 
ne .s^aar hatte unter den Fla/mmen nicht 
gelitte,,. Die Unglncklickie war bei vollen» 
Bewußtsein und litt ents«tzli>cl)e Qualen 
Miß Fay wurde sofort in einer Minik un­
tergebracht, wo die ''^ler^te ihren Zustand 
als hoffnungslos erklärten. Das Eiti^ige, 
was man tun konnte, war, die Leiden durch 
Betä'ubnngSulittel zu mildern. Einige Stun­
den nach dem Unfall starb die bildsÄ)öne 
junge Frml, ohne das Bewußtsein, was sie 
ba-ld nach der Betäubung verloren hatte, 
wiedererlangt zu haben. Miß Fat) war we­
gen ihres gutirriltigen Eharakters l>ei ihrerr 
Ä'ollegen außerordentlich beliebt. Die eng­
lische Tonfilmindustrie hat mit ihr eine:, 
aufgellenden Stern verloren. 

Der Vlttolo als Detektiv 
Der Picrolo eines nwdernen .'^^otels m 

der Rue <de Riv-oli in Paris erschien vor 
einig<-n Ta<ien anf der Poli^zei tind bat dar-
unl, man nwge sich eine gewisse Dame, die 
sooben INI .?>otel abgestiegen war, etwas 
mrlier ansehen. Die Polizei erschien nnd er-
k-annlte in der vom Picwlo bezeichneten 
Daiue die be?annte .^oteldic'bin nnd Hl'ch-
staplerin Balibine D!>rello, die seit lcmgein 
ges'ucht wurde. Balbinc Torello ist eine dun-
kel^ugilge, etwas sslllige Schönheit vci^ 
Jahren. Sie ist spanisckier .Herkunft und 
beherrscht inehrere SprQchzn nnt der gröi^-
ten Vollkommenheit. Interessant ist der 
äußerst einfack)e Trick der rasi>inicrten H.>ch-
stapleriit, auf den biss>er alle hereingefallen 
lvaren. Nalbine erschien gewöhnlich in 
einem Luxushotel und fra-gte nach einer 
Gräfin oder eincr Marquise, die sie sich im 
voraus als Opfer ausgesucht hatte. Selbst-
^verständlich suchte BalHine eine Zeit a^uö, m 
der die Betreffende nics>t zu 5>au.se war. ?ie 
erklärte dein Portier, d«ß si^ von der be­
treffendes! Danle «bestellt ivorden sei utid 
wollte iur Zinnner dcr Dame warten, was da 
Balibine nnt größter Sicherheit auftrat, 
nienrand »veiter anfsiel. Nachdcnr die Diebin 
einige Minute im Zimnier verweilt chatte, 
erschien sie nneder beini Portier, erklärre, 
keine Zeit znm Warten zit halien und bat 
d<r aibn>esenden Freundin, einen Grnß zn 
bestellen. Niur den! kleinen Detektiv, dex sich 
in der G?stalt de? Piccolo's vevbarq, kam 
da? Venehinen der Hochstaplerin verdächtig 
vor. Als sie sich «bei einer Dame meldete, 
die, wie umn in? Hotel wnßte, an-ffall^nd 
viel Juwelen besaß, lief der Piccilo zur 
Poli^zei ulld verhalf ihr zu einem guten 
Fang. 

Bon der Rättberbande zur.Heilsa, m« 

M's. Gertrnd Doris gel>ört zu den besten 
Soldaten der .Heilsarmee von Chicago. Der 
^^lAeg, der sie zn dieser Tätigkeit geführt hat, 
ist lang und dornig. Als ganz sunges Mäd­
chen war Gertrild Doris Mitglied einer ver 
n^^'^genen Verbrecherbande. Mit der Maske 
vor den, schienen Geiicht nnd einei?n Nevol-
ver in der .Hand, nahm die energische jun;^ 
Danie an za'hlreichen Banküberfällen teil. 
Als eimnal das Panzerauto der Näuberban 
de, M der Gertrud gehi^rte, von der Poli-
zei in einer belebten Straße von Chicago 
eingeholt wurde, mtbrannte ein heftiger 
Feuerkampf, bei dem Gertrud das Maschi­
nengewehr bediente. Sie heiratete dann ein 
Mitglied der Näiliberbande, dem sie treu 
zur 'Seite stand. 

Unzählige Verbrechen aller möglichen Ar 
ten hatte das Ehepaar auf deut Gewissen. 
<sine? Tages wnrde der Vt<rnn der verwe--
genen Räiuberin dock) gefaßt und mußte seui 
Leben auf dem elektrischen Stuhl einNßen. 
Der schönen Gertrtlde konmte man, wie es 
in Amerika oft der Fall ist, nichts nachn^ei-
sen, nnd «ttcht einmal eine kleine Gofäng-« 
nisslrafe konnte ihr aiisserlegt lverden. D'.e 
.Hinrichtung ihres Mannes brachte aber 
Gertrud auf andere Gedanken. Sie trat in 
die .Heilsarmee ein und setzte sich das Ziel, 
«Mitglieder der Unterwelt, die sie als ein­
stige Genossin giut fannte, zu bekehren. 

Gertrud Doris ?!^'nnt alle Gehelmnisvol' 
len Schlnpswinkel der Ehicagoer Banditen 
und dringt, dan? ihrer Vergangenheit, 
überall durch. Wie sie behauptet, ist es ihr 
bereits gelmigen, niehrere Räuber von ih­
rer Peschästignng abzubring^m. Allerding? 
besitzen diese .Herren gewöhnlich ein schwe» 
res Bankkonto, sodaß die Abkehr vi'ni sri^h' 
eren Lebeil il)nen uichl dejonders schwer 
jäilt. 
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Die Frage der endlichen  ̂
Regulierung des Sauptplatzes 

St« destnilioer »elchl«tz ,»er«al« »«rschoden — Dt« Frag« 
ö«r M«rkth«ll« wieder akut 

Platzes hineinragt. Ein sich an die Enqvele 
anschließender Lokalaugenschein mußte diese 
Tatsache vollauf bvstcitiqen. 

Die Herren einigten sich dahin, daß das 
Schlußwort den Architekten iiberlassen wer« 
den nruß. Die Stadtgemcinde wird nixh ini 
Laufe des heutigen Tages einen Konkurs fiir 
die AnSarbÄtung von Plänen für die Regu­
lierung des HauptplaM ausschreiben. Die 
Entwlirfe sind spätestens in sechs Wochen der 
Stadtgemeinde vorzulegen. Die Frage ist so 
dringend, daß ein nxiterer Aus'schub aus 
verkelirstechnischen Gründen nicht mehr mög« 
lich ist. 

Die von Architekten vorzulegenden Pltine 
lverden von dem vom Stadtbanamt ausgear. 
leiteten Entwurf nicht viel abweichen 
neu. Tatsache ist, daß das größte Hindernis 
Mr eine soweit als möglich ideale L?suna der 
^^^uptpiahregulierungssrage einzig und allein 
>darln zu erblicken ist, daß hier der Lebens-
niittelmarkt abgehalten wird. Die Frage der 
Errichtung einer Markthalle oder 
wenigstens die baldige Verlegung des Markt 
Platzes an einen anderen Ort erheischen drin­
gend eine Erledigung. Wird der Viktualien» 
markt verlegt, dann braucht der Verkehr am 
Haiiptplatz nicht viel geregelt zu werden, und 
die veranschlagten Summen könnten bedeu« 
tend herabgesetzt werden. Daß der Markt­
platz in das Magdalenenviertel gelbört, 
braucht wo'bl nicht besonders betont zu wer­
den. Die Bcvö.'kerllng muß sich eben damit 
abfinden, daß die Frage nicht anders gelizst 
werden kann. Bevor nicht diese Frage einer 
gründlichen Lösung Mgeführt wird, sind 
alle Maßnahmltn nur teure Provi'sorien. 

Der Umstmtd, daß die Herren 2l a h t i L 
und B e r g an der neben der ReichSbrslcke 
gegenüber der „Velika kavarna" unter dem 
Straßenniveau liegenden Parzelle zwei drei-
stöckig<! Geschäfts- und Wohnhäuser zur errich 
ten gedenken, bringt die s^a^ze der Regulie­
rung des.Hanptplatzes neuerdings zur Auf­
rollung. Wenn das erwähnte Grundstück biZ 
zur Brücke verbackt wird, muß Vorsorge da­
für getroffen werden, daß die vom rechten 
Drauufer kommenden Fahrer nicht G-efa'hr 
loufen, a.7n verkehrsveichsten Punkt der 
Stadt, dein linken Brückenkopf, ei« Unheil 
anzurichten, da ihnen in diesem Falle der 
Ausblick auch auf die rechte Straße^eite ver 
sperrt wäre. Aber nicht nur aus diesem, auch 
aus einer Reihe von anderen Gründen muß 
aus verkchrstechnischen Rücksichten an eine 
gründliche Neuregelung des Hmiptplatze-', 

Zentrlvms von Maribor, endlich einmal 
geschritten werden. 

Das städtische Bauamt hat zn diesem Zwek 
ke einen Plan ausgearbeitet, der einerst'its 
zwar eine se'hr gute Lösung der Verke^irS-
frage darstellt, andrerseits aber doch einige 
Mängel aufweist, die jedock) durch die Tat­
sache, daß der Hauptplatz als Marktpla^ 
dient, bedingt sind. Nach diesem Plan soll sich 
der x^amte WagenverVehr, auch der städti­
schen Autobusie, zwischen der Briicke und der 
Tattenbachova bczw. Betrinjska ulica in der 
bisherigen Weise abwickeln. Der tiefer lie­
gende, alte Teil des Hauptplatzes soll kn der 
Weise reguliert werden, daß der Fahrdamim 
in die Achse der verlängerten Tattcnbachova 
ulica, also entlang der Häuserzeile an der 
nördlichen Seite des Platzes bis zur Stolna 
ulica, verlegt wird, worauf er bei der Brau­
eret Tscheligi in die KoroSka cesta einbiegt 
Ter übrige Teil des Platzes soll für die Aus­
stellung der Verkaufsbänke der Verkäufer und 
der Stände der Fleischhauer reserviert und 
gegenüber dem Faihrdamm etwas erhöht wer 
den. Die Gesamtkosten der Bauarbeiten sind 
auf etwa an^rthaQ Millionen veranschlagt. 

Wohl gelangten jedoch Heuer die Straßen 
LajterSperk—Sv. Lenart und Maribor— 
Dravograd in d^e Verwaltung des Bezirks-
straßenauSschusses. 

Es wäre sehr M wünschen, wenn sich an 

Genaue Bedingungen können in der KanH 
lei dts StrahenauSschusies erfragt werden. 
Interessenten mögen sich die nötigen Bestä­
tigungen rechtzeitig von den Gemeindsäm-
tern beschaffen. Die Ortsvorstieher weödmi 
ersucht, dit' SchottergruHenve^tzer und 
Rollfuhrunternehiner in rhrem Bereiche vo« 
der Lizitation besonders Ku verständigen. 
Die Versteî runq beginnt mn 23. d. Punkt 
9 Uhr. Später ist der Antritt unstatthaft. 

luktts, kaltdsr unä karbeclit deim Lpeilali-
Iten: L. i^»re8. ^orlbor. (Zasposk» ullc» 27. 

lnr ein genaues Bild von der Stellung-
nahnie, die einzelne in Betracht kommende 
Faktoren zu einer solchen L!^''sung des Pro­
jektes einnahmen, Ku gewinnen, wurde von 
der Staidtgomein!^ für «heute, Sainstag, um 

Uhr iln Sitzungssaale des G^leinderates 
eine Enquete einbe-^ftn, an der Ver­
treter der an einer gründlichen Regulierung 
des Hauptplatzes interessierten Kreise teilnah 
«men. Der Besprechung, die vom VizMrger-
lNleister Herrn Dr. L i p o l d gleitet wurde, 
wohnten eine Reihe von Herren bei, daru<i ter 
mehrere Gemeinderäte, der Direktor des 
städtischen Bauanltes Jivg. erne mit Bau 
konlmissär Ing. B a r a n, Marktinspektor 
O b e r v e t e r i n ü r r a t  H i n t e r l e c h n e r ,  
Konservator Dr. Stele und Architekt Z u-
b i c cms Ljubljana, mehrere Ingenieure und 
Architekten sowie Anrainer der projektierten 
GeschäftShäulser. 

Nach einer eingeheichen Besprechung des 
vorgelegten Planes mußten die Engueteteil-
nehmer zu der Ueberzeugung gelangen, daß 
die Frage der gründlichen Regulierung des 
HaupdplatzeS eine derart komplizierte ist, 
daß heute abermals kein definitiver Entschluß 
gefaßt werden konnte. Die Schuld liegt aU'?-
schließliÄ in der Tatsache, daß vor dem Krie 
ye kein richtiger Regulievungsplan für Ma­
ribor bestand, was zur Folge daß der 
ehemalige Dheresien-hvif, das Gebäude, in dem 
sich gegenwärtig die „Velika Vavarna" befin­
det, viel zu weit in den alten Teil deS Hauvt 

Orixmal iicsnisekv NassaAv 
von vokltuencler klrkriscimnxi unä >seubole. 
dun«? clsZ (Zesicilteg: KookmssLass — iiaar 
vucdskürclernci im Herren, unl! llümon.I^r!-
slsrsalvli L. jVisi'ibor. <Zo8oa8k» ulics 

27. ^52V l 

Gchoiteriieferung Mr unsere 
Bezirkssiratzen 

Der BezirksstraßemluSschuß von Maribor 
schreibt für Mit tw o ch, den 23. d. um 
9 Uhr in seinen Amtsräumen, Korovka :esta 
W/2, eine mündliche VersteiMvung für die 
Sch^ltterlieferung für die in seinem Rayon 
liegenden Strassen aus. Heuer gi^langt eine 
größere Anzak)! von Straßen zur Beschot­
terung, inölbesondere jener VerkehrA.vege, 
die ivcc^en ffu starker Benützung, Witterungs 
oder örtlicher Verhältnisse einer gründli­
chen Ausbesserung bedürfen. 

Bot dies.^r t^'-elegenheit wird darauf auf' 
ni'erk^ain i^snmcht, daß die Reichsstraßen Sli 
vc'nska-Bistri^a—Maribor^St. Ilj und 
Maribor—nicht in den Wirkunasbc-
reich d->I Bezirksstraßenauöschusses fallen. 

eniziüclci von neuen 
viel Izesseren öesel^2^^enl)eii unci slÄrleeren 
k'ar^mlerunz ^es üI)er2U5 keinen ̂ idal^uclers. 

der Lizitation die Besitzer von Schottevgru-
ben wie auch Rollsuhrunternehmer aus allen 
in Betracht kommenden Gemeinden beteili­
gen würden. Hier bietet sich ihnen Gelegen­
heit zu einem guten Verdienst, während sie 
andererseits auch zur Verbesserung unseres 
Verkehrs bedeutend beitragen können. Alle 
jene, denen daran gelegen ist, daß unsere 
Straßen gründlich ausgebessert und in gu­
tem Zustande erhalten werden, werden er­
sucht, die Tätigkeit des Straßenaus'chusses 
dadurch zu unterstützen, das^ sie Besitzer ron 
Schottergruben sowie Rollsubrnnterne)u,'ür, 
besonders am Lande, aus di?se Lieferung?' 
verge'bung mifmerksam machen. 

Zum letzten Autounglück 

V«6»rk»»rtl!lvl. Zr»U» 

MW 

Der «r-stwOMi »«« «rim MU» ilMtaBiibriiOers 

m. Feierlicher Parastos. Zum Anidenken 
an derc dieser Tage verschiedenen Patriar­
chen Dimitrije findet Sonntag, den 
1Z. d. um 10.30 Uhr in der ovthodozen 
zwpelle ein fÄerlicher Parastos statt. 

nk. Die SldvokatursprttsunH hat beim 
Oberbandes'gericht in Ljubliana der Advo­
katurskandidat Herr Dr. Leo M a r ? u i B 
Gozan i aus Maribor mit se'hr giltem 
Erfolge abgelegt. Unsere herzlichsten Glück-
wünsckie! 

m. Bolksuniversität. Montag, den 
14. d. um 20 Uhr Vlortrag des be'kannten 
Zagr-sber Psychologen und Univerfitätsyro-
sessors Herrn Dr. B u j a s über daS 
äußerst interessante Thenm „Ottultis^nuS 
und Wissenschaft". Die AuSfühvungen lvevs 
"»^n von Lichtbildern begleitet se>in. Dies ist 
die letzte Veranstaltung der Volksu.niversiB 
tat vor Ostern. 

m. Das BranU-Tno, das in Zagreb be< 
seinem Konzert am 8. d. M. einen Riesen-
erfol^g emtete, wurde für den 13. d. M. 
A)..?0 Uhr für einen Abend in: Radio-Za­
greb verpflichtet. Das Programm '.st fol­
gendes: Mo^^art-Trio B-dur; Smetana G-
Wdoll; Lanner-Schütt: Walzer-Phoraiphrase. 

ul. Wegen Uebersiedluug des Ainderdispe« 
seurs in die neuen Räunie des Gesundheit? 
lMuies blcibt jener vvan 14. bis 21. d. ge­
schlossen. Seine Tätiglkeit nimmt der Kin^ 
dispenseur nach Ostern in den Räumen deS 
Gesundheitshevnies in der KoroKLeva ul. L 
(Palais der ehemaligen ZdreiSselibswerwal-
tung), Hoftrakt, aus. Ördinationsstuniden fik 
Säuglinge und nvch nicht schulpflichtige Kin 
der täglich von 8 bis 13 Nhr. Beratu^rzS-
str.lnldcn für Mütter hinsichtlich der Pfl^ 
der Säuglinge und K'inder jeden Dienstag 
und Donnersta-g von 16 bis 16 Uhr. Di« 
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Zrdin-a.tjon für kranke Äinder ist nur 
Minderbemittelten, il>ie BeratuWsstellc sür 
Vtütter hirrgvcsen icderinann zugnngl^ch. 

m. Aus unserer Geschäftswelt. Montag, 
t x . n  1 4 .  d .  M .  ö f f n e t  H e r r  Z . A n l d e r l e  
^ic Pforte seiires in «der Gizqposta ulica 20 
befindlichen Tieuen Spe^ial-Leibensmittel-
und Kolomalwarengeschöftcs. Hiobei han­
delt es sich unl die Eröffnung eines Ladens, 
der nut ijiücksicht aius die von Architekten 
Herrn K l a ll s » W i e n untcr Mitivir-
luilg erster Firnlen ain hiesigen Plab eine 
^e!)enslviirdi-gkeit darstiellt. Da3 Jilterieur 
cill 'si<li ist eine Denionstration des erlesen-
steil (^schnmcks und verscinerter Raum-
,'ul.tur. Der Jn^Mbcr als s^achumnn seiner 
Brailche hat das Stcrdtin-nere mit einem 
Echnmckkästchen in: ivahren Sinne deS Wor­
tes lvrcichert. 

III. <5iuen Ausflug uach Sv. Urban oer-
austolltet Sonntag, li^n 13. d. M. im Falle 
schönen Mtters der Jugoslawische Prioat-
vng^^stelitLNvürbanid. Abnmrsch uln I3.li0 
lihr uoin Verein'^lokal ain Slonikkov trg 
Ulis. Älle Pvivatangestellten sind saint Fa-
inilien .^u dem Ausslug geladen. 

«tt^05tvi'kslsriss« 
teiuste unä slets jl>5clie 

LMkretüli. öMlioz ö. Zildo^klslltil 

dloveuslca 5 Illed» l̂ekssllärovs 40 

III. Eine '^ank um Dinar geschädigt. 
Trei l^^'roits scsMnonWien>e Atissetäter be-
llM'n bei einer liicsig::» Bank auf Ärund 
c^iieL lgefälschten Wechjels eineil Betrag von 

Tiuar. '>^ie wurden heute denl 'lireis-
stürichte eiiWliefert. 

ui. Wie und was p!Mograpl)iere»l wir? 
TariiliLr wird 'Vionwg alienÄs inl Saale 

„Zadru^na glispodaroka banka" 'der be-
lannrc Wi<:ner Meister der Lichtliildnerei 
.^»^>eri.- o ra nck - Lu ul e u st e i n un-
eiitg'.'Itlich lvichtige und firr jedermann niitz-

'lich? Aus'klärnngeir gvbeli. Außerdonl wird 
Vortragen'de die wichtigsteu Alchatts-

pinttte ^^ur Belichtuilg und Entwiäwng der 
orthochroiuatlschen lichthl>fftel<n Platte ge­
lten. D?n Vortrag wird eine ganze R^ihe 
vvn Iierrlichcn Aufnahmen begleiten. Ein-
'.rkt frei. 

ni. Was Sie um zweieinhalb Dinar ge­
winnen können. Wie bereits nrehrmals er­
wähnt, findet niorgeir, Sonntag, den 13. d. 
llNl 14 Uhr an: Trg svoibode eine große 
Wohltät>igleitsto.uchola ldes Slo^veniichen 

„x'^raiienv'er'eiues .^ugunst<:n der ?serial.kolonie 
ain Aacheril statt. Es gelangt eine Reihe 
von Pvachtvollell Gewinsten zur Verteilung, 
'darunter ein iouchlettes Schlafzimmer^ »ine 
cntzückendl^ Tischgaruitur, eine vollstän^dige, 
erstllassig« Touristenausrüst'ung, ein Herren-
!sahrrad, eiil GraunMphsn usw. starten zu 
ü^.50 Diultir find iiberall erhältlich. 

kllr ?snnis! 
Deste Oualität. erölZte 

V. Il.«>rer, HHsridoî  
m. Schlegansall. Gestern vormittags brach 

mu Hanptiplatz der öOsährige ivahnungÄose 
Schncidergehilfe Hoiimch Kotni ? unter 
Anzeichen eines Schlaganfalles zusammen. 
Der Bedauernswerte wuride ins Kranken­
haus gebracht, wv er nach 6 Stunlden wie­
der zu sich kam und das Spital verlassen 
tiMnte. „ 

m. Wetterbericht vom IL. April, K Uhr: 
Luftdruck 733, FeuchtigkeitÄnessex '^15, M-
Wmeterstand 740, Ämperatur -l-L, Wind­
richtung NW, Bewölkung O, Msderschlag V, 
Umgebung Nebel. 

m. Den Apothekennachtdienft versieht von 
nwrgen, Sonntag mittag bis nächsten Sonn 
tag nnttag die ' „St. Heinrich"Mpotl)2ke 
(V i d m a r) am ^nptplatz. 

* Es spricht sich schon herum, zu welch fa­
belhaften Preisen im Gasthause „Pri ro2i" 
(vormals Anderle) in der KoroSka eesta 3 
Mttäg- und Abendessen Ku bekmmnen sind. 
Man muß es dem neuen Inhaber Herrn 
Mvx Plavc lassen, daß er es wie selten ei­
ner versteht, seine Gäste zufriedenzustellen. 
Samstag u. Sonntag finden auch regelnräßig 

« sben 8ie 8ellov /Anteile 6er 

üaeilervsezlbatla xeivieikaei 

VIe derrlleksten vauerveUen lm 
8^1.0!^ Sc 

4556 'kr« 8vobo6e. 

Konzerte statt. Siehe übrigens das diesbeßüg-
liche Inserat! 

 ̂ Uhren, Goldwaren auf Teilzahlungen, 
l̂ger, Maribor, Gosposka uliea Id. WlÜ 

* Hotel Halbmidl. Heute Sonntag Früh­
schoppen« und AbendVonzert. Der Sitzcsarten 
ist l^reits geöffnet. 

* Arbeiter-Radfahrerverband. Socnüag, 
den 13. d. M. um 14 Uhr Wfahrt nach 
öt. Jkj. Zusammenkunft im Klublvkal. 

Nerren - un6 vsmen - Nlits 

Iv»n uocl Helene KV^8 
^lelc5anllrov» 32 4ls« 

Patient: „Wohin soll ich gehen, Herr Dok­
tor, lum umnen Masten zu heilen 
und nioine Verdauung zu ordn ? 

Doktor: Nach Rogaska Slatina! Verlangen 
Sie Prospekte! s 

* Krankenverein ,,Union", Wien. Gewer­
betreibende, Private und Pensionisten bis 
zum Alter von 55 Jahren, die deni Verli-
cherungszlvang nicht uitterliegen, werden 
durä) innige Monatsbeiträge Mlf Arzt und 
V^edikamente versichert. Kinder obiger ge-
nießm ärztliche Ordination gratis. Aus­
künfte beim Vertreter M o e n i k, Datten-
bachova ulica 19. 33 

Wlsvon -? rio > Konziert 
erstklassi?. ad Lamsta? 8tÄnäl? jeäen 
^ittvvock, LsmstaL unä Lonntax !m 
SssklHLKTis r«DSK" 

Koroska eests 3 
Lonvta«: friiksekoppenkonzert. 

Nitta?e88en 6 Diu.» ^kenäsZsen 4 D!n. 

Freiw.Feuerwehr Martbor 
Zur Uebernahme der Bereitschaft für 

Sonntag, den 13. April I93l) ist der 3. Zug 
kommandiert. Kommandant: Brandmeister 
Heinrich C g g e r. 

Telephonnummer für Feuer- und Unfall­
meldungen: 2224 und 2336. 

«»-ch-

Aus ptuj 
p. Der Bezittsstvahenimsschub von Ptuj 

beschloß eine Anleihe im Betrage v. 200.000 
Dinar bei der hiesigen Poso^ilnioa aufzil-
nehmen. 

p. Die Jahreshauptversammlung des Mu» 
semnoereines in Ptuj wurde vergangenen 
Mittwioch unter Vorsitz des verdienftvollen 
Obmannes Herrn Gymnafiald^ektor Doktor 
Komljanec abgehalten. Den Berichten 
der vühriyen Funktionäre S m o d i L und 
Prof. Aliö war zu enwehmen, daß der Vsr 
ein auch im vergangenen ^hre überaus er­
folgreich tätig lvar. 

p. Im Streite zwischen Ptujska gora und 
MajZperk um Zmrtennung eines Bezirks' 
arz^s verdient jedenfalls Ptujska gora den 
Vorrang, beson^rs fchon aus idem Grun­
de, weil der Verkehr i^rt avegen der vielen 
Wiülsahrten viel reger ist als in MasSp-:??, 
welcher Ort iibvigens in unmittelbarer 
Nähe von Ptujska gora gelegen ist. 

p. Fiir die große Ausl«»ndSfahrt nach Ita­
lien, die zu Pfingsten die Motosettion des 
lSK. Ptuj' veranstaltet, wurde bereits eine 
visunl- und triptyvfreie Grenzüberfchreitung 
lfür alle Teilnehmer gewährt. 

p. Wochendienst der Feuerwehr. Von 
Sonntag, den 13. d. bis Sonntag, den 2y. 
versieht die erste 3^tte des ersten Zuges mit 
Brandmeister D a s ch und Rvttführer 
N e k o l a den B^itschaftsdienst. — 
Rettmlgsdienst: Chauffeur H o r v a t h, 
Ersatz Apothi^ Behrbalk. — Mann­
schaft: Äxmdmeifter D a s ch, P o g a ö-

n i k und ^ m e t e c. 

p. Im Stadtkino gelanyt Samstag 
und Sonntag das herrliche Liebes-
drama „Rache" nvit Dolores del Rio in der 
Hauptvolle und Mittwoch, den 15. d. 
das prachtige Dschungeldrama „Papitou" 
mit!^efine Baker Aur Vorführung. 

p. VandaliSmus. In Ptusska gom wur­
d e n  z a h l r e i c h e  v o n  d e n  B e s i t z e r n  S a g a -
d in und S t e f a n c iosa fri^ch^'etzte 
Baumchen gekn>it5t^ während dem Miühlen-

unid Gaschofbesitzer Me 8 iöe k mehrere 
Scheiben eingeschlagen und das Haus mit 
Kvt besplritzt wurde. .Hoffentlich werden die 
Frevler der verdienten Strafe nicht ent­
gehen. 

Aus Lelje 
c. Französischer Tag. ?lM Montag, den 

14. d. M. werden in Celje Spenden für die 
idurä) die letzte Ueberschwemmung schwer be­
troffenen Ortschaften in Frankreich eingesam 
melt werden. 

c. Die Rechnungsabschlüffe der Stadtge-
nveinde Celje und ihrer Uirternehm^ liegen 
bis 33. d. M. bei der städtischen Guchhalwng 
zur allgemeinen Einsichtnahme auf. 

c. Aus dem ärztlichen Dienste. Der Zahn­
a r z t  H e r r  D r .  A l o i s  K r a u t b e r g e r  ' . n  
Celje wurde zun: kontraktuellen Arzt an der 
hiesigen Schülpoliklinik ernannt. 

. c. Ungliickssälle. Der 39Mrige Schusterg«»-
hilfe Jakob Z. in Celje wurde am 9. d. M. 
abends wegen feines aufdringlichen Beneh­
mens aus einem hiesigen Lokal gestoßen. Z. 
stürzte und zog sich eine erhebliche Verletzung 
am rechten Auge zu. — Der bt^ährige Satt 

ler Kan^ian G r e g o n in SP. Reöica an 
der Sonn und die bijäihrige Arbeitersgatt'n 
Wiaria Ztebe in Sol^va brachen sich 
während der Arbeit das rechte Bein. Die 
Verunglückten befinden sich iiin hiesigen 
Kranikenhaus. 

c. Fahrraddiebstahl. Demr Fleischhauer 
Herrn Viktor Hohnjec wurde am'10. d. M. 
abends aus dvnl Hof eines Gajschauses in 
der PreSerngasse ein schwarz lackiertes Fahr­
rad, Marke „Äe?tta" Nr. 2.655, im Werte 
von 2000 Dinar mtwendet. 

c. Freiwillige Feuerwehr in Celje. Den 
Wochendienst versieht vonl Sonntag, den 
d. M. bis einschließlich Samstag, den 19. d. 
V!. der 3. Zug unter Kommando des Herrn 
Edmund Bandck. 

c. Zwei FvßbaAwettspiele am Sonntag. 
Um 16 Uhr am Athletiksportplatz zwischen 
dem Atililetik SK. Celje und dem Eisenbahner 
sportklub Hermes aus LjublliMa, ebenfalls 
um M Uhr am Sportplatz in Gaberje zwi-
schen dem SK. Olymp Gaberje und dem SK. 
Zelezniöar aus Marmor. 

c. Den Apothektnnachtdienst versieht vom 
Scmrstag, den 12. d. M. bis einschließlich 
Freitag, den 18. d. M. die Apotheke „Zur 
Mariahilf". 

Zbeattr«,»Kunst 
Rationalthealer tn Marlbor 

AeperlOwe: 

Samstag, 12. April um 20 Uhr: «Sensemble 
Tanzabend Erna Kovaö. Schauspielpre.ss. 

Sonntag, 13. Mpril um 15 Uhr: „Das Grab 
des unbekannten Soldaten". Gastspiel der 
LjMjanaer „Svoboda". — Um 20 Uhr: 
„Hermann Celjski". Kupom. 

Montag, 14. AM um 20 Uhr: Französi­
scher Llbend. 

Dienstag, 15. April um 20 Uhr: „Hevman 
Celjski". Ab. A. Kiupone. 

Aus dem Theater. Gmintag imchmit-
tags bringt die Ljubljanaer Arbeiterbühne 
„S v o b o d a" am hiesigen Theater die 
„Ballade von Krieg und Liebe" des 
u n b e k a n n t e n  S o l d a t e n )  v o n  B r a t Ä z  K r e f t ,  
in desien Hand auch Regie liegt, zur Tdlf-
führung. ^ Abends Reprise des Schauspiels 
„Herman CeljM" von Novaöan. — Montag 
abends wird zugunsten der von der Ueber-
schwömmungskatastrophe in Südfrankreich 
B e t r o f f e n e n  e i n  F r a n z ö s i s c h e r  
Abend abgehalten, der von Her^ Pro?. 
Dr. Strmöek mit einer Rede eiaigeleitet 
wird. Am Pcogrämm stehen MlfMMNgen 
der ,Blasbena Matica" und der Mlitärka. 
p e l l e  s o w i e  R - e g i t a i o n e n  d e r  D a m e n  K r a l i  
u n d T t a r c  s o w i e  d e s  H e r r n  A .  N o v a k .  
Frau Zameji<^-KoviL und H^rr 
Nerali 6 werden einige Sieder zu Gehör 
bringen. 

Kino 
Union-Kino. Bis Mttwoch geht der muestc 

P  a  t '  u n d  P a t a c h o n - S c h l a g e r  
über die Leinwand, der die beiden ultigi.'u 
Beherrscher unserer Lachmuskeln als 

„Reiche Erben„ zeigt. — Das Osterpro-
grämm umfaßt der Film „Der Mann, 
der nicht liebt", ein tiefsinniges Drama 
nach den Motiven aus Alexander DumaF 
„K e a n". 

Burg-Kino. Bis Sonntag wird der sra;> 
pante Filmschlager „Venorita" oder .»Die 
Frau mit der ^tsche" zur Vorführung 
gebracht. Die Trägerin der Hauptrolle ist 
die entzückende Bebe D a n i e l s, die 
gailA im Genre Douglas Fairbanks ihre 
flotte Rolle absolviert. — Montag tvird 
einer der bisher fchönften Filmwerks 
„ D i e  w e i h e  S c h w e s t e r "  m i t  L i l i a n  G i s h  
und Ronald C o l m a n in den Haupt­
rollen wiederholt. 

SonnitaH, 13. Aprll. 

L j  u  l j a n a  9 L 0  U h r :  K i r c h e n i n m s U .  
— 11: Äormitt^lonzert. 17: Leichte D?il-
lfik. — 20: Hahdns sieben Wor^e Je­
s u " .  —  2 L :  L e i c h t e  M u j f i k .  - ^ B e o g r a d  
17.30: >Harmonikaftplvel. 18: Tamburizza-
konzert. — 20: Mandoli1«nmi»slk. — 21: 
Kroatische il^MnaNli^der. -- 2>1.45: Kon-
zevt. — Langenberg IK.30: PasiionS-
wnzert. — 20: AÜendkonzert. Anschlis-
ßeiid: Mchtnlusrk. — Anschließend: Aam-
lnernlusik. — P rag 18.05: Deultfche Sen^ 
d u n g .  —  2 0 :  P o l n i s c h e s  K o n z e r t .  —  M a i -
land 16.30: NachmittagÄonzert. — 20.IY: 
O p e r e t t e n ü i b e r t v a g u n g .  M ü n c h e n  
10.30: Kirchenkonzert. 19: Matthäus-
Passion vo<n S. Bach. AisickMßend: Schall-
plattsnkomizert. — Wien 10.30: Orgelkon­
zert. — 11.05: Gymphonietonzert. —> 13.15: 
MMvgskoniAert. — 1S.j15: Kammermuistk. 
15.45: Nachmittagskonzert. — 20.15: DaS 
Rodentiner Osterspiell. — Anschließend: 
AbendlonKert. — Graz 15.15: Konzerts 
— 16.45: Alpönlünjdvsche Volksbühne. 
Breslau 16.30: MlitSrkon^. — 
16.30: Liederstwnde. — 20: Puceinis lyrk-
s c h e  K o m i > d i e  „ D i e  S c h w a L b e " .  —  B r ü n n  
15: L. Falls Oipevette «Der keusche Ambro­
sius". — 18.05: Deutsche Sendung. 
Stuttgart 1b.S0: Unterhalwngsk^n-
zort. — 19.30: E. .Hunrperdiincks Over „Hän 
sel lm!> Gretek^^. — 21.30: Frankfurter Ue-
' b e r t v a y M u g .  —  2 3 :  T a n M v i s i k .  —  F r a n k -
fu rt 19.30: Klavierkonzert. — 20.3!»: 
Berliner UebevtraWng. -7- 23.30: Tianzmu-
fik. — B e r l i n 16.30: UnterHaltuitz^Zmu-
fik. 16L0: NachmWagSmrterhaltun^. ^ 
20.U>: Palmsonntals. — 24.30: Tanzmusik. 
—B u d <l p ^ st 20.Ab: Monzevt. — A3.25: 
Zigeunermustk. — Warschau 17.40: 
Orchesderkon.zert. — 20.16: Populäres Kon­
zert. — Parjs S1.20: Kon^. . 

Fral̂ lingSwunsch 
Schon da üst der FoüHling, 
Die Gönne, fie brennt, 
Da braucht man KiHlmig 
Am Wochensnld. 

Die Blicke, sie schweifen 
Dem Bachern zu, 
Zst's <mch AU bogveife«: 
Doillt man Skch'. 

Die H«vM erwach«^ 
Wild braust das Blich 
Die Ginsiaimen belachen 
Dsr Verliebten Glvt! 

Mllst SvlmtagS genliehm 
Du Höhenlust M» Mchtenhom, 
Marvbor sehm zu deinen Mhen 
Bei MiHk und Mckevevw^? 

Dann gebe deio HcheMet» 
Zum Bau der EeilKaHn, 
Br<mcht nicht viel zv s^, 

Doch stell' deimn Man«. 
«. B. 1. 

« «ei verdorbenem Magen, Darmgürun-
gen, üblem Mundgeschmack, Stirnkopf­
schmerz, Fieber, Stuhlverhaltun'g, Erbre-

chen oder Durchfall wirkt schon eln Glas na-
türli^s „Franz.Joses"-Mtterwasser sicher, 
schnell und angenehm. Namhafte Magenärztc 
bezeugen, daß, sich der Gebrauch deS „Franz-
Josef-WasierS str den durch Essen und Trin­
ken überladenen Verdauungsweg als eine 
wahre Wohltat erweist. Das Franz Josef« 
Bitterwafser ist in Apotheken, Drogerien 

.und Spezerechllndlungen erMlich. ^16 



Eonmafl, kZ. Äprkl I9A5. 
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„?N?artHc>rei' 5iei!ung' ??ummer X 

îrt5cks?tlicks kun6scksu 
Eine wittfchaftltche LlkbersiM 

Glowenlens 
M« Verichl der Ka««er sttr Sandel. V««er»e ««d Induftrie 

t« Lt>blja«a 
qejcll'schaften haben ein Aiticnfapital bi's zu 
Ä).0lX> l̂ olddin^r. 

30 Unternehmen, resp. 5.9?^ haben (in 
Aittienkapltal zwischen '>0.(lV0 und 
GoK^dinar, iZ3, resp. zwischen ?5.l)l)0 
und 50.000 Golddinar, 8, bezw. zwi­
schen 50.000 und 75.000 Gol'ddinor, 3, r^fp. 
0.6 Mlsch«n 75.000 und l00.000 Giilddinar 
uni» 8, bezw. 1.0?S über 100.000 Gclddinar. 

(Fortsej^unq folgt). 

Diesn. Tage e>.schien eine Publikation 
t>er slowenischen Wirti6iiisl5k>iinnier, 
der folgende intercini»!? Daten 
entnehmen. 

Jttbustrit. 

)n i>«n Jahren 1919 His l9:?5 össtanden 
auf dem KMNmergebiet« 400 verschiedene 
Int^uskrlien. :)n den Ivlhren 1024 bis 1923 
samen noch weitere ?0>5 Industrien dazu, 
ssdah sich der wesaintstand mit Abschluß 
dieser Perio-de auf 704 beläuft. Davon ent­
fallen auf die S teiu. und E r d i n d u« 
strie 54, auf idie Me t a l l i n d u st r i e 
72, cmf die ch e n: i s ch e Industrie 76, 
ous die T e x t i l i n d u st r i e 43, auf 
die H^l^industri e 107, auf die ^ e-
k» e n s nl i t t e l i n d u st r i e 110, auf 
dieo n f e f t i o n s i n d u st r i e 63, 
ouf die B a u i n d u st r l o 38, auf die 
Elektroindu st r i e 37 un'd auf die 
nliriqen Industrien 10°^. Der Zuw-ach-^ war 
anl stärksten bei der Metallindustrie, die bis 
zum Jahre 1923 3ü Unternehmen aufwies 
und seither einen Zuwachs non weiteren 37 
Betrieben er,zielte. Die Textilindustrie besas; 
bis zum Jahre 1V3 21 Unternehmen und 
wuchs selither um weitere 22 an. Den al>salut 
stärlsten Zu>v<»chs wie^ die Lebensmittel-
industrie auf. «ie bestanid 1923 aus ti0 Un­
ternehmen uttd hatte einen Zuwachs von 50 
neuen U?,ternehmen. 

Teil PezrrPen mich ni-nnnt Ljubijaaa mit 
st0.3?S den störlstrn Anteil, sodann konnnt 
sns^ort M a r ib o r mit 13.5?v und Celje 
mit 7.1?». Kranj, Novo mesto und Ptuj sind 
zusammen^nvit 5.95S -und alle übrii;en Orte 
zusammen mit 43.2?» beteiligt. 

Aus dem Handelsreflistcr wur'den gestri­
chen: 1S19/1920 18, I9S1/1S22 32, 'l923/ 
1924 3Z, 1SS5/19S« 31 und 1027/1928 29 
^n!dustrien. Jusaminen wurden in di^'jcr 
Zeit 143 Jndustrieunterneihmen ous dem 
^nbelsre^ster gestrichen. 

Handel. 

Der h'an'del. nahm ebenso gute 
^chrittt. In deir Jahvei: 1919 bis 1923 tie-
standen 1'193 Handelsunternehmen. In den 
Jahren 1924 bis 1963 wurden 3öS Unter­
nehmen neucsegvji.ndet. 29.1^ der Handels­
unternehmen entfallen auf Lfublsana, 12^» 
auf Mariibor, 4.9?v auf Cel-je, 4.2^ auf die 
Städte K'ranij, Novo nivsto, Ptuj un>d Ko-
Ssvie, der Rest von 49.8K entföllt auf alle 
übrigen Ortschaften. 

Die Streichungen aus den^ .Handelsregister 
miesen bei den .^lüielsfirnien keine grasten 
Bt^ilUgungen auf. Sie betrugen 1919/1920 
38, 19S1/1W 62, 19S3/1924 71, 19S5/I9Z6 
67 und 19S7/1926 47 Firmen, ^usamnien 
286 Handelsunternehmen. 

Unter den 2449 Neueintragungen ent­
fallen 38?^, d. s. 931 auf ^ie Lebensmittel-
branthe. 17.2^ oder 4120 auf die Holzbran« 
che, und 8.1 ?S sder 199 auf die Kommissi« 
ons- «»der P<.rlnittlinlgsbranche. 

Bon den Unternehmen in Liublsana sind 
20 Ein^lfirmen, 136 offene Handels,^es.'ll' 
schasten, 2SI Gesellschaften mit bsschränNer 
Haftung und 50^ Mtiengesellschaften. Von 
den Unternehmen in M a r i bor filtd 1l^5 
TinzeMmen, 58 offene .Handelsgesellschaf­
ten, 71. Geselllschaften mit beschränkter Hak« 
tung und 8 Aktiengesellschaften. 

Aktienkapital beträgt bei 164 l^^sell-
schoftcn Mx 32.3^ Uvnlger als 2500 Gold-
dinm, bei 93 oder 18.4?S zwis6)en 2500 und 
5000 MieMiimr, bei 97 oder 19.1 ?!» .frischen 
5000 und 10.000 Golddinar, >bel 41, od?r 
8.156 .Pwischeu 10.000 und 15.000 Gold­
dinar nnid bei 35, resv. 0 zwischen 15.000 
und '^0.000 Gol>ddi>>a" ^1.4?» aller Akti?n-

vom 21. März bi.5 10. April 19.'j0 wl.^nde 
^tatift'k: l. (^rl>ffnet wnrdeii ^^vnturie: 
in Zeinnn, Pankevo t», im Drau-
Baiiat 7, im 5nve Banat 6, ini !Z?rba7'-Ba-' 
nat 3, im Priuiorje-Banat 2, inl Drina-
Vanat 5, iui Z<.ta»Banat 2, im Donau-Ba-
nat 12, im Morava-Vanat 11, in? Bordar-
Banat 11. — 2. (5rl>ffnet wnrd?n '^^orkon-
knrse: im 5ave-Vanat 4, im Drina-Banat 
1, im DonauWanat l. — 3. Ablieferlix^t 
wurden Knnfnrse: in Bco^rad, Zeinun, Ptin 
«^vo 1, im Dran-Banat 9, im Save-Hn'iat 
2, im Dcnau-Panat 9, ?m Morava-Aanat 
6, im Vardar-'Vanat 1. — l. Abgefertigt 
wurden Vorsonkurse: im save-Banat 4. — 
5. Bestätigt wurden Zwangsalisqleiche: im 
Drau-Nanat 1. 

mgt wird. Dcr Postautoverkehr wild den» 
Eisenbahnfahrplan angeglichen. Sobald die 
Konferenz ihre Tälig^eit beschlossen hat, 
'vird der Vante:nninist<r das neue ^»ieg.lla-
tiv ilber den ^ind Tolegraphenverkehr 
unterschreiben. 

X Bl>m Sxportsörderungsinstitut. Zum 
Zwecke der Erleichterung neuer t^schä'tc" 
anbahnuügen nvit dem Ausland Hot das 
El^pzrtsi)rderur?cjsinstitut «ine Sektion 
ttebersekunc? von Schriftstücken, Angebolcn, 
Akten und andl'ren Doklimenten in fromve 
Sprachen errichtet. Firmen, die diese 
tion in Änsprnch nehnien wollen, möqen ii-ch 
direkt mit dem st.iatlich<'n (fy'.'ortförderuug'^-
instituk in Beograd ins Hinnernehmen 'chcu. 
Die Uebersekunc^en werden xaichest und un­
ter Wahrun's^ de? Geschäft'?^e.'feininisses vor» 
genommen. 

X Verzokltng von Kosftc. und letvorra­
ten. Ter ^inanzmiiüiter hat ein Rnndschrei» 
ben erlassen, wodurch er die ^inanztontroll-

moe 

Große DerSnderungen bel 
ver Rationalbank! 

Generaldirektor Novakovie auf eigenes Ber. 
langen pensioniert. — Provisorischer Stek» 
Vertreter Dr. Proti«i. — Bizegouverneur 
Miroslav Aulmer.  ̂ Milan Dostanil- zum 

Kommiffär der Nationalban? ernannt. 

l^clegentlich der gestrigen Sitzung der Na-
tionalbattk erbat der bisherige Generaldirek­
tor N 0 a k 0 v i ,2 aus gesundheitlichcn 
Gründen seine Pensionierung und verharrte 
trotz Einspruches ^des .Hanptaiusschusses auf 
der Durchführung. Die Pensionierung erfolg, 
te noch einer 26jährigen Tätigkeit in der 
Nationalbank. Es wurde beschlossen, Herrn 
Dr. Pr 0 tlc mit der vorlänsigeu Leitung 
Äer Nationaltxlnk zu betrauen. !!^i dieser Ge­
legenheit wlirde Graf Miroslav .T' u l m e r 
zum Bizegouverneur ernannt. Gleichzeitig 
wurde eine Verordnung des Handelsmini-
sters veröffentlicht, die Herrn Milan D 0 st a 
n i zum Kommissär der Natio^ialliank er­
nennt. 

SrilSe iWlilils 
Zonntss, 13. IV., 14 Ukr 

?rs 5vodv«i« 

Die Sierausful̂ r 
aus Jugoslawien 

Die (5ierausfuhr Jugoslawiens gestaltete 
sich in den Jahren 1922 bis 1929 wie folgt: 

Tolmen Miss. Dinar 
13.382 
17.241 
20. IN 

:u.08<' 
2G.3i,0 
^4.564 
22.256 

Seit 1927 ist ein Rückgang in umerer Ei­
eransiuhr zu verzeichnen, der zum Teil 5>a-
rauf zurückzuführe:: ist, dgß viele Länder, die 
unsere Abnehmer waren, selbst die Eierer-
zcngung gesteigert haben, anderseits lieg^ die 
Ursache i»t der nnnderen Qualität unserer 
Erzeugung. In Jugoslawien werldcn nän:-
lick) Eier verschiedenster Qualität erzeugt, 
worunter die Preisbildnng leidet, da der 
Weltmarkt in erster Reihe für sogenannte tv 
pisierte Ware Interesse hat. Es ist Hebung 
der Qualität und Ausgleichung der Typc er­
forderlich. 

1922 
192?i 
192! 
192'. 
1920 
1927 
1928 
1929 

321.1 
530.0 
<.l8.5 
<K>'^.9 
l!»6.2 
'?!2.8 
467.9 
454.3 

Konkurse, Vorkoniurfe und 
bestätigte Äwangsausglelche 
Der Verein der Industriellen und Groh-

kaufleute in Ljubljana veröffentlicht auf 
Grund des an alle seine Mitglieder ver­
sandteil MndschreibenS ?!r. 14 für die Ze't 

X Borjtenviehmartt. M a r i b 0 r, 11. 
April. Der Auftrieb belief sich auf 3-^1 Stück. 
Die Kauflust war sehr rege; verkanft wur­
den 212 Stück. Es notiicrtcn per Stück: 
5—6 Bochen alte Jungschweine Tin 100 -
170, 7—9 Wochen 200-260, 3—4 ?^^onatc 

—tOO, 5—7 Monate 440—510, 8—10 
Monate fZ5X>—900, oinsähri.ge 1000—2000, 
das Kilo Lebendgewicht 11—13 u. Schlacht 
gewicht 16—17.50. 

X Heu« und Strohmartt. M a r i b 0 r, 
l2. April. Tie ^^ufichren beliei^n sich auf 17 
Wagen .^^cu, 6 Wagen Stroh und t 
Griuniinet. Heu wurde zu <»5-90, lÄ-im net 
^u öO-M und Stroh yu 65—70 Din,ir s-er 
10s> Kg. gehandelt. 

X Grimdung einer priv. Ausfuhrhan' 
delsgesellschast siir Getreide. Vom Minister^ 
rat wurd< der Gesetzentwurf N'ber die Grün­
dung einer priv. Auswhrl?andels-gescllschlist 
für Gelreide, unterbreitet vom Handelsun-
nister Deu:etrovi<^, gutgeheiszen. Angenom­
men wurde auch der Antrag aui Be-villi-
gung von 50 Millionen Di^rar zur Unt<r-
stnkung dieser Gesellschaft. Die neugei^rnn' 
dete KorPl'richaft bat die Ausgabe, die Aus­
fuhr all^r Podenprodntte zil fi^rdern. 

X Recjipedition^günstigungen für Koto--
riba. Für die Haltestelle ^otoriba wurden 
l>esondere erniäftigte Frachtsätze fi'lr die B?' 
fiirderung von ge^chnittenein n. behaueuem 
Holz aus Slowenien cingesührt. Bedingun;i 
ist, daß die Sendungen im Laufe eines Jab-
res zunk EyPorte nach Ungarn reeMdiert 
wevden. Die Begünstigungen genießen nur 
Firmen aus Kotoriba, die darum bei der 
Bahn'direktion in Ljlibljana ansncki<n. ?llle 
Sendungen niüssen die Bezeichnung „N^er-
ped" tragen, die I'^iDei^pedition kann durch 
'die erporlierende Firnin «-»sgeführt wer?»en. 
Sollte es sich ergaben, das, das Qnantunl d<s 
reeMedierten .'^>c>lzes kleiner ist, als das >u 
.<sotoriba eillgelangte Qnantuui, hat'die de» 
treffende Firma die Dinerenz ans die längsti! 
Ltreckenb^rechnun'g innerlialb eines Monai^s 
zu bezahlen. 

X Organisation des Postdienstes. In der 
Abteilung sür Post- und Tele^graphenwesen 
des Bautenministeriums finden seit eiivigen 
Tagen Konferenzen der Fachleute und Te» 
logaten aus allen Abteilungen der Post- und 
Telegrap'henvcrivaltung statt, wobei die Qr 
ganifation des Postdie:rstes im ganzen Staa 
te einer detoillierten Untersuchung unter-
zoigen wlrd. In der Frage der neuen, an: 
1. Mai in Kraft tretenden Berkehrsordnunsi 
lvuvd«. bereits ein ^^schlns; erbracht, eb<.'n'o 

ab teil UN gen ermächtigt, suche von Inha­
bern vo-n.CaffeD- und Teelagern bctrefis des 
Haltens dieser Lacher entgec^enzunehme». Es 
liandelt sich uul Lager von mehr als 5,000 
^Vilogrannn Kaisee und mehr als 200 Kilo» 
gramn: Tee. Tie Lager müss<u von sonst!» 
g e n  G e s l ^ m s t s r ä u m e  g > . ' t r c : l n t  s e i n .  T ' S  
Einbringung von Äafsce- und Teevorräten 
en'oll^t ii. Gogenn'art von F:nanzl!>ntroll-
organen unter protokollarisch<'r Aufnahme. 
Tie Finai:zlonlrolle erliält au6i Schlüssel z>l 
diesen Lagern. Ter Zolinnterschied lzwisch^'N 
d7ni alten »n^ den, neuen erl)öksten 
ist spätestens binnen drei Monaten .^u bi'« 
zahlen. Aus den Lagern tonnen Kaffee und 
Tee nur in gtinzeu Packuniien sSäcke, Kist.'n, 
Pafet</ us'w.) so, wie die ?^>are e.inget>ramt' 
worden ist. wieder entnounnen n'erden. Di? 
Entnahme ist aus den Einbringunc^spro^o« 
sollen genan.zi» ver^ieichnen. Derart einyelZ* 
gerte Ware gilt als unter ^^»ollouiiicht itc« 
hend. Ei'.tnahnie vcn ^i^are vor Entrichtunz? 
des be-ii^lich^n ^zollnnterschiedes wird als 
Schmuggel bestraft. 

X Srmäszigte Bisumgcbühren. Das Au-
s,enu:inisterluni in Beograd erteilt iolglind^ 
Information: Es ist luchrinals vorgekom­
men, das^ Ansi^lu-gsgesellschaiten von Stu­
denten. Veainten, Zchülern usw. sich <:n das 
Mnisteriun^ unr der Bitte wandten, die Er« 
mässigung ansländischer Pisirmg^bühren 
dmchznsetzen. In allen diesen i^ällen l)at das 
Aus,ei:milliste:lum intervcuiert, ssdoch l>?t 
es sich eiftmals ereignet, i'as'i die betreffenden 
l^esuche erst in lekier Minule vorgelegt wur­
den, so das^ dadnrch die ^nterventionsmöfl-
lick^keit verhindert wilrd^. Ta die Ermästi-
siung nicht von den ^^roc^rader Vertretern, 
sondern von den betreff<'nt!en Negierungen 
direkt ausgegeben -werden, luacht das Au^en 
ministerittni alle ^u'tcressenten darauk zu?-
merksau:, das^ alle G?sucs?e uul Ern:äs^ig'.lnq 
der Visulngebühren wenigsti'ns zwei Wochen 
vor denl Zeitipunkt der vrosektierten Abreise 
vorzulegen sind, da anionsten für die r(chk' 
zeitige Besergitng ^der Ermäßigung keinerlei 
Garantie übernommen werden?ann. 

X Generalversammlung. Der Verband 
der fleischv'erarbeitenden ^'"ui'dnstrien Jugo­
slawiens hält dieser Tage seine ordentliche 
Generalversanin l̂uni: in Veograd aib. 

X Fochbörse der Textilmeister. Die Fach 
börse der Tei-tilnieistcr und Angestellten hat 
inl Monate' März 4 Webermeister (Hanvt-
Meister). 12 Meister, 1 Tpinnnieister, 3 We-
berschlcsser, 1 Farbmeister. I E^iemiker, 1 
!??anipulanten, 2 Meckianislr. 1 Monteur, 2 
Drnckmeiiter, 5trickme'.ster, 2 Fachdirekto-

^wylich des Postpaket Verkehrs, der beschleu I rciu 1 Beaniten, 2 Maschiniiten und 47 Ar 



„Marrborer ??Ummer ^ 

beiter untergöbracht. '^usainmen mit den 
N^'uanstenlcldcten sind dozcit ohne Steklunii: 
1 Ttpiinnfreimfistcr, li W-ebci'^iltteisdcr, 11 
Mflstc?, 2 CckUchtmeistcr, 'ZL-^^berschlossor, 
2 ^^ardilmster, l Druclmt^lster, 
k Monteure, 5 M^chmiikcr, l Manipulant, 
1 Prozessor, l^^'aiiilc, t Ltricknieister, 
2 Wir^mcister. :i ^^uschneidcr, I Ailfftherin, 
ö Unt^'rdircktorcn uni> <ig qualifizierte Ar« 
tvit<r und Arbeiterinnen. — Ti? Sektion 
der Tertilmcisbi'r >''n Z^ograÄ bittet bei der 
^lilnieldimji benöti^^ler zträkte uin möglichst 
qenaue !)er Arbcitsbedlnguugcu, M<^ 
schinensystemc nnd 'Produktion»art. 

Sport 
Sport am Sonntag 

l!m lli.ll» Uhr: ^ -̂reilndschastSsp-iel 
lerv^n .Mari^bor^'" -„^x'leziliöars". „Mark­
ier" ?l'artpl<i<-!. 

'.Im Uhr: 5!(irt zur Crösfnunl^?-
plirtie li>os 'k'ndfabrc'rfwb'Z „E'd<'lllvciß 1Wl>" 

>ilublx.lnl. 
Nu? lt Uljr: Ttart zur Ausfahrt »des 

t'klnbs nach (^ortina uc>m Hanptplak. 
Um Uhr: ?c'nnfinalespiel nn? lüe 

M^isrerschaft non Sliii:'.'n'en „Maribor"^ 
,.(^c'lic'". „Mlirilior'^-Lporlpln^^. 

Um 16 Uhr: spiel „:V.'arib^>r'— 
„7-?ll'zniear". „Mariiöor"-Pi<itz. 

orn« ganze Reihe »on Ä!p«ielern mit, die 
schon öftcx repräsenlatin für die steirischen 
Farben, aidstetteten ivaren und l'omit auch 
der mvrglgen Beranslaltuidsi eitlen beson« 
tiercn Anstrich verleihen. ,.?/?rezn^^a?" 
nimnit den K-anips durchaus nicht unvorbe-
rsit-et auf, zunial sie benitZ seit Wochen 
einen? ^weckMßigen Twining obl>a^n. Da>Z 
Eipiel, ivelches Ing. K o u de lka leiten 
Mrd, finidet »ulm l'i.lD U)r anl „Z!,elezniear''« 
Tportpla^ statt 

// 
„Maribor" — „Eelje 

^-^lln-iien niltl unl halb 1.°? Uhr setzt der erste 
?eil ct!)lns;lm>ipfl! n,n i>ie 'Fnsiliallm^'i-
slerieiinft von Zloivenien ein. Sowi^'tit „Ma-
lil'ui", ans d'.'sje.n ^^portpla!.^ i>a^ Tressen vor 
sill, als auch „(selje" stellen ihre best^'n 
k!>.i»anneii in? '^eld, sc^das; init eineni <ins;er't 
dramatischen Llaiiips zu rechnen ist. D^e Gäste 
^.c'ichnen sieli vor allcm durch ihr »lnsteme'.n 
laichec- "'.'luiiriffsipiel auc', dessen >^>auptinter-
prci dev lnun^'sc linte ?!lilsiel ist. ''?lber auch 
die Perleidisinn^^ saiaie d>' Tectnnsi ist durch 
iiu',' aui^zeri^irdenlliche '^^erlas;lichkeit s»wie 
'^iu^dauer stenlic^end betannt. Maribor" 
slchl da??er vor teiner leichten '^^lusl^abe itnd 
^nird n^ohl nlle'5 aus sich «leben miissen, nn, 
den iinten der Mannschaft auch wirfl>6) 
^u r<^6)tsertis>en. 

,.Srazer Sportttub" — 

„lelezniior" 
Mit einen? iiuernationalen Tressen .nird 

inorsi<u di'e Handballsmsoi? erl)sfnet. Die 
t^ra!^er, d<'ren Temn biöher noch alle W^tt-
kämpfe sies;en nnsere (Eisenbahner zn ihren 
s^'nnsti'n entieheiden konnten, stellen auä) 
Heuer ein i'iberau? dnrch'chlastskräfti.ies 
Tean^ in? "I^-eld, d^?ssen >)anMärfe ini teS?» 
nisfben .^iönnen liec^t. Es wirkten in? Tmm 

: S. K. Rapid (k^utzballsektion). Alle 3vi>: 
l<.r der !7^ussendnl«nnsch^stcn werden aufge­
fordert, Eonnta-fl um 14 Uhr zuverlässig ain 
Tiportplo^ zun? P^wto-graphieren zu cr-
lscheineir. Nachher findet oii? TraiiunxiSspiel 
stutt. — (Leichtathletiksektion). Es weid>^n 
alle D<rnken nnÄ .^.>erren ersucht, zunt Trui 
ninfl, n>elä>ev niorqen Sonntag un? Uhr 
stnttfi>vd<t, verläktlich ^u erscheinen. 

: S. Lt. ?>elezniear (̂ ^ufsballsektlon). Die 
Spieler Mahajnc, .^onra>d, Wnqner, Ronjak, 
Z^vanffeA, Aauer, P^iöof, Ltonraid, 5^^etler, 
Baenik, AntvliiZie und Pe,zdi5ek 2 haben 
sich nwrften Kur Mfahrt Mnktlich nni 13 
Uhr anl vauptbahnhose einzufinden. — Tle 
Res^'ruen spielen «um N"?r vor nnd dic 
7;u>5end 1IU? ltt Uhr nach dem Meisberschafts 
spiel „Maribor"-—"Celje" geqen die ^lioser-
ven bezw. Iu>flei?>dM'annjchaft „Mavib^c»". 
Di^ Anfstellttnx^ werden ^dic 5^rren Iani^i?. 
und Seni^-ar ibekannlgeben. — tHandball» 
sektion). Die .^>andlzasser Pik^of, .'ooraöek, 
PrinM, Matl, Evukup, Zu^mnc, MarLinko, 
Drcibnie, t^lumac, Stauber und Haber ha­
ben «sich morlien llnl 1lL.Zs> Uhr an? Sport­
platze einzilfin'dei?. Die <^??onntel? mi.^^en 
sich an? Vormittag «nn: st.l5 Uhr zun? Cinp-
fmici der (^äste am Bahnhof einfii?deu. 

: D'e erste tUubaussahrt des „Motoklubs 
Marlboc". Der „Motoklub Mariibor" veran 
staltet n?>ovsi(n ??ach?nittaq'Z eine «leineinsanle 
!^ln't>ausfahrt nach l^ortina, wosel-bst i?n be­
kannten ^^'inkehrffasthof I a n es ch Aufcnt 
halt genoinnien wird. Die Abfahrt erfolgt 
l?lN? 1s Uhr vom .^>auptPlatze. 5Iutsilieder 
u?dd Freu?l0<^ de'.^ Motosport? sii'ld voi: der 
Sportkonrmissio?? herzlichst elnsiela!den. 

: „Cdelweif; Bei säi^ner Witter??!?g 
findet uiorc^en uin 1."..'^ Uhr die Ervfsni?nfls 
Partie nach Bistrica zun« Klubkameraden 
Nottner statt. Die WibiTkitGlieder l>h??e Rä­
der bcn?1I.ien den Mrntnerzng i?>?n Ukjr 
oder den Airtobus un? 15 Uhr. (^üste herz, 
lichst ??nllfo?umon! Die Klndleiti???«?. 

: Die „Edelwcch-Sänger ?verden aufmerk« 
san? ^einaeht, das; niorqen, Sonlltac^ nin 9..W 
Uhr die Generasprobe stattfindet, (^riisic^, 
(shori??e:stcr. 

Merlti 
Die kostbarste Perle der «-lt. 

Die kostbarste Perle, die eö bis-lier in der 
Welt qibt, ist soe^beil in Lon-don an.qekom' 
nlen. Sic ist so flroß wie tii?e ^^kvselnuß ilnd 
absol?it fehlerfrei. Nach hzn Mitteilungen 
von (saptain Llon>cllyi?«An?ov, den? Eekre' 
täx d^'r Natio??al Ienx'llerö Association, ist 
diese Perle, .die iin Persischc?? l^olf^ 
Mlrde, da? kostbai'ste Stück, das es dieser 
Art iibev.^aupt in d-er Mnzen Welt gibt. 
Es sind tuohl Perlen ^-orHänden, die größer 
sind, aber keilie ist in s>s0rn? ?>n>k Färbu?tg 
so tiadellos wie ldie^ses zl?Iet;t gefundene 
Exeinplar. Der Wert dieiser Wunderperle 
wird mit mind<stens 15^.000 Pfun>d an.^.'ge-
ben. 

Mit lLoldstiicken gepflastert. 
Es ivird oftmals erzahlt, daß die Strasjeil 

Nelvyork^ ?ilit GoldstiickeiL »lepflastert sind. 
Diese Bolllerkuti;^ trifft buchstäblich zu, 
wenn i??ai? die berichmte Ehi.mi?e?i Conier 
in der Wall Street betrachtet, die «nlüngst 
zu einem Preise vo?l 7!^.^ Dollar fiir den 
Qnadvatsuf; verkauft wurde. Der koinbinier 
te Wert des La?rdes ?md der darauf errich­
teten l^?e!'ätlde belauft sich heute auf u??^e-
fäbr IM Dollar ft?r 'den Ouadratfufz. Die 
Oberfläche eines ^üi?f-Dollar-Goldslü6eZ 

betraft ?in>iefähr fi'mfacksie! Q-uadratzoll. 
Man könnte daher den Gvund und Boden 

eng mit diesen (Llüdftücken belcgcu, um die 
Amnulc zu erreichm, tvelche dieses Grün?»-
sti'lc! nlit Gebäudeu wert ist. 

Tom Mix als Aäuberhauptmann. 

Die Kri-minalpolize: der dämifchen Stadt 
Odense verhaftete dieser Tage ciiu: c^roste 
Diebesbande, derei? ältestjes Mitglied kann? 
13 Jahre zählte. 30 5knaben gehörten der 
Stande an, ai? dessen Spil.zc Tom Mix stand, 
nicht der beri'ch!N?te Filinstar aus Hollywood, 
sondern der kleine Sohn ^ineS Geschäftsnlan. 
:.e?, ein Bewunlderer der Kltnst des im?tlaen 
Cowboiis, ^der sich seii?en Nainei? zuIelet^t 
hat. Die klei??i!i? Diebe besuchten Loikale u<id 
verstatrden es, den Dmnen l?iÄhrend deS Tan­
zes Handtiaschen wefl.zunehmen. Der Räuber-
!^upt?u?ann To?n Mix war eii? qlanzend^'r 
Organisator. Er slihrte unter seinen Leuten 
eine vortrefflich« Disziplin ein und erfand 
soWr eine Geheiimschrist, foivie ein besonde­
res Erke??nungszeichen ftir die Mitglieder der 
Ä^nde. Der junqendliche Verbrecher erklär­
te, seine Erfahnlngen aus aulerikanifcheir 
Ärimil?al- und Wildwestifil-Mien gesm?tmcl: z?i 
habe?l. 

Zwischen Viue??oS Aires u??d 'Äan Mart?n 
gibt es 0!??^.' regelrechte Pferdebahn, die ?»ie 
Sltt'trächtliche Lä-nge von 70 Kilometern hat. 
In Ainerila »verlden jetzt u?afsel?ihaft Cär« 

ge auö Papier, d. l,. aus Holzstoff ansiefer-
tipt ui?d ga.nz wie gedarbt und .iieina-
sert. 

Greflori?i?eva u1. K (l. Stock). 
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DFS 
Der Osterftase studiert 

die neue Mode... 

K. 

f' NN an<5i ?r ^veiß ganz genoil, daß es nun 
sü'.''il hl'u) an der Zeit sei, s^ch derlei 
Tinsioll .',il befassen und jede Taiue, die 
iicim <ncht für ihre ?^rül)jahr?garderobe t^e-
ljorat bnt, eiligst da-^ Versäumte nach-
^'l'sen ini'lsse. 

-^C' sich in der Mode boupt-
slichüch h'indelt, ist rasch gesagt: uni jene 
^?^'!der für die Prom^^nade, die leicht, luftig 
niid fl!?tt sind, die inan dringend brauchl, 
>".lin die vur'hnndenen Geistönde nicht mehr 
«u!/lausten vder der vornickelchen Jahre:?zoiL 
nie-^et,, s<i)on allzn schwer erscheinen, kurzum 
iliu lenv' Diliqe, die der (Garderobe den srüh-
senimerlich^i, Anstrich qc!l?cll, der jene 
u-'ch'-'snqifl schMt, die man so sehr liebt und 
^us die inan jich seit langer Zeit schon freiil. 

Die-l^idlal ihat die Ostermode wahrhast 
^österlichen (5l)arakter", denn sie ist lustig u. 
farbenreich und bietet das, lvas jede Frau 
wünscht: nl,bedingte Jugendlichkeit im Ma-
trriale und dalmit mich eine lebhafte 
saintlvirknng, die nicht nur der Trägerin, Ion 
dern in weiterem Sinne.auch dem gesamten 
??icidenbl!!de nngemein zuträglich ist und im« 
nn'r angenehm auffällt. 

Trotzdein «nian ^diE bunten Eeiden bekmint* 
lich iin Vorjahre totgesagt hatte, ers6)einen 
sie nun neuerdings nnd crlelx'n eine Renais­
sauce, die woiil iit der Mode noch niemals 
ik,resgleick)en ge^un^den hat und als einizig-
daitehelid zu bezeichnen ist. Dies gsht so weit, 
das; eine gutdurchdl^)te und vollständige Bar 
derobe ok^n" e!u«'s der eiitzückeiiden, buntge« 
lüusterten Ä'odelle faum uii^glick) ist, das; »non 
also ein- oden das andere dieser Stiicke un­
bedingt besiyen inuß, wenn man moi^isch auf 
der.^i^be sein will. 

Tie buuten Materialien Präsentieren sich 
h?uer übrigen?zi in den verschiedensten Vari­
anten und fast scheint eS, als hätte ein ^nll-
tn?rn von Blüten sich üb^r die neuen Kleider 
geqnssen, sn farbenfroh und so blumii? sind 
ne alle . . .! Da gibt eS die verschiedenartig­
sten blinte'^ jitrepps, die ihre Blütenpracht 
unter allen erd-ontlichen Nmnen entfalten: 
bunter Marokkokrepp ist ja schon vmn Vor-
jasire f,er bekannt, ebenso dc^r iimprimierte 
i^NeyP-Mongol. Der glänzende ?>t^repp-^^atin. 
d-en nmn bekanlltlich auch eine Zeit l)i«ld.ur(i) 
uiit farbig^Nl BllitendessinS zu sehen gewohnt 
ivar, ist hingegen ganz entschieden in den Hin 
tergrund getreten, nx'Il die elegante ?^r.in 
dieses Material, das zwar sli«s;eud aber 'M« 
u?^'rsnn ^^ieluilich schwer ist, ii'ir den Comsiier 
ablehnt und sich lieber an l^'ichte. duftig^' 
Z^eiden hält. Hier gibt natürlich eine gau.> 
b«son!>ers rei^' Auswahl und vornehmlich 

G^orgetle und Gaze-C^iiison wirken in blu­
miger Ornam-siitik immer ganz ausgezeich­
net. In letzter Zeit versucht man sogar Spitze 
mit BlütendessinS zu bedrucken und sogar 
mit ziemlich groheni Erfolge, weil die Leb­
haftigkeit des '5pitz«ngewebe^ durch die bunt? 
Musterung an Wirkung noch gewinnt. 

Die Art der farbigen Dcssinievung häu-gt 
eigentlich ganz non deui Materiale und von 
dcin Verwendungszweck, dent es zugefühlt 
werden «soll, ab. Zum Beispiel ist es sür 
«die neue Mvde sicherlich bezeichnend, da^ die 
di6?ten S^'ideilstofse <Ehi«io-, Marokko-Krepp 
und Mongol) im allgmnciin!n kleingeniustert 
sind, während Gaze, (Georgette und Epitze 
immer grok-ornanv?nti<'rt werden. Dies hat 
seinen Grund d<zrin zu «suchen, daß inml die 
dichten Krepps in der .^upts<lche filr Pro-
menadestücke in Betracht zieht (darunter auch 
filr solt!^ Modelle, die gelegentlich sogar vor. 
ttlittags Verwendung finden können) wäh­
rend die dünnen Äiden fast ausschliefilich 
nachmittäglichen und abendlichen Zwecken 
vorbehalten bleiben, da sie ?ür andere YX''-
legenhciten unbedingt zu anspruchsvoll wä­
ren. 

linier den kleinen Ornamenten herrschen 
die Blätterlnoti-ve vor, ivahrend die grös?.'-
ren Dessin'i; hauptsächliä) Blütenornamente 
darstellen, die entlveder in der Wiedergabe 
großer Blmne«l bei'teihen oder aber mehrere 
kleine Blüten zu einem grösseren, flächen-
l)aft wirkenden Strauß vereini-ssen. 

Fläckienhastiffkeit ist überhaupt für die 
ueue Nunt'Mode riMinggebend, da sich die 
Tessinierung in diesem Punkte sehr lvesentlich 
von der Mode des Vorjahres unterscheidet. 
Eeinerzeit liebte inan nämlich verstreute nnd 
sehr grelle Blumenornamente, während nlan 
heute die Musterung mehr oder weniger ver-
schwilnmen läßt >und ihr somit bei aller Bmtt 
heit eine ruhigere Note M. All' die neuen, 
'farbenfrohen Meider wirken natürlich ausser, 
ordentlich mQlerifch und unsere S^Mn nlS-
ge^, als kleine Kostprobe von der reich be­
stellten uwdlschen Tafel gewertet werden. 

Ein^achbeit ist auch in dieseui Falle da?^ 
treibende Mvment der Mode, eine Tendenz, 
die 'hier so-flar ganz besonder? verständlich er­
scheint, weil ja das bunte Material so apart 
wirkt, daß es allein schon jenen Eeffekt 
bietet, den man von einem Neide verlangt, 
^sodass die '^vasson hier ein« mchr oder weuiiier 
untergeordnete Rolle spielt. 

Darun« wird nUn: jene Gleiter, die auS 
bui:t<in Material? l>erfertigl u. für die Pro-
uu'nade beslittnut üud, ganz besoiide^<^ 'chli.l^t 
arbeiten, Mgerr in unserer erstell Skig^ 

ze ein ganz entzückeudes Modell mit etwas 
eingeichweistem, durch ei<ien s^üriel «inier-
bro^ienen Oberteil, an den e^n Faltenröck-
chen ansetzt AlN' diese We 1'e wird die Kasak-
Idee, die bekanntlich jederzeit begelfttrt,!>l 
Bi'ifall findet tweil sie jugendlich ist und die 
Gestalt außerordentlich schlank erscheinen 
läßt) in vorzüglicher variiert. Ter 

Linie, die zweifellos etwas Aeiches und An­
mutiges an jich hat, vortrefflich einfügen, 
^jnlnierhin aber gibt da» Ä^ederkoinimu des 
^chiriues ein wenig zu denken . .denn die 
'^lu'machung der ^rau rückt i« lej^ter Zeil 
lzuzn nnndcsten für den Nachm. und Abend' 
sichtl a» uviu sportlicheu Ztil iminer n»ehr 
ab ttnc» auch die Attnbule der eleganten Aus­
machung, also all' die verschiedenen Detail«, 
hal>en deiU'tntsvrechend eine ganz ueue Note, 
sodaß e>? scist den Anschein erweckt, als ob 
lich uu<l bald auch d.e Mentalität der Frau 
mit ihrer Einstellullg zu »modischen Dingen 
ändt'ru sollte ... ist vielleicht gar die Zei^ 

ie î.000HI 
Mode der Jackenkleider trkgt die kleine, «nn-
sache Umhülle zu diesem Modelle Rvchnilng, 
die — wie man merken kann ^ gerade in 
bunter Seide sehr anziehend aussieht. Die 
einzig« Garnierung eines derarti^n Mo­
dells besteht in einem hellen Kragen, der 
aus lichter Seidl?, Organdy oder auch au^ 
Pique verfertigt ist, da primitive A^schma« 
terialien sich für vbufpu^zwecke Heuer v'el-
fach großer Beliebtheit erfreueru Der Hut ist 
— der neuesten Mode entsprechend — ost 
Heller als da« A'leid und gibt dannt der gan­
zen Aufmachung eine freundliche Note. Cin 
Modell, das ebensogut ifiir den Nachmittag 
wie für den Abend verweiiidbar ist, zeigen 
wir als Mittelbild. 

Es ist ans Georgette oder Gaze verfer­
tigt, dessen «ivtusterung mail als verstreute 
Blülensträußchen aufzufassen hat. Die zackig 
angesetzte Rochpartie ist leicht glockig, dcn 
Oberteil ziert das rü^wärtS verlängerte 
Schulter-<^'ape, dessen Kante luit kleinen Blü­
ten besetzt ist, die aus doui betreffendeil Ilu-
primv-Materiale auSgeschuitten und umstickt 
werdv^u, UNI nicht aitszufrmi-jen. Man ge-
w.innt am diese Weise, ein Mo'dell, daß trok-
donr es ärmellos ist, die Ol>erarme nicht lre: 
läßt lmd sich daruu^ sicherlich die Gunst !?l'r 
eleganten Frau erwerben wird, weil tS eben 
sür jedwede Gelegenheit verwendbar er­
scheint. Daß mit dieser Vkode auch die langen 
.^andsälilhe wieder in -den Bordergrund deö 
Interesse» treten, ist seibr begreilflich und m>in 
muß sagen, daß sie die m^erische Wirkung 
der neuen Stlhuette »t>0'N«^glich noch unter­
streichen. 

Dlis Abendklerd ist großgemustert, lang, 
aber ers^ uuteil ganz weit, tvabrend der Ki.>r-
per schlattk und schmal wirken soll. Diese Sil­
houette ergibt sich am bei't^'n aus bogig ge­
führten Bahnen, die sich nach nuten zu er­
weitern und damit das (^heimnis de»: 
„Technik der nellen Linie" mit einem 'Zck^la-
ge lüften (letztes Bild). Zu Kleidern dieser 
Art trägt man gerne eine llnihülle aus bent 
gleichen Materiale, sei es nun eine^l ^^lernlcl-
Paletot oder ein kleines Cape, eventuell auch 
einen breiten Schol, da ein solcher Umhang 
niemals bedeutende materieUe ?>Pfer erfor^ 
dert und das ^leid unbedingt in der richtig­
sten Art vervollständigt. 

W l l y  U n g a  r .  

«ltine „vchottenspender" 

nicht mehr fern, da der braungebrannte Tnp 
der sportlich: „Strand-GirlS" keine selbst­
verständliche Erscheimuvg, sondern „überhol­
ter Stil" lein wird? Ähon gibt es ja ii^ 
P-alm-Beach und anderen amerikanische?! Lu­
xusbadeorten Interpretinne,: der Mo-de d.'» 
lAonnenkstrahl schützen, den Kopf durch grosse 
„hellen Teints", die sich ängstlich vor jÄ>em 
Badehütv beschatten, den Ausschnitt während» 
de? Sonnenbades Tint Gutta^rcha decken n. 
den Schirm als unerläßliches Requisit ii^i-
mer mit sich führen un! die tadellos weiße 
Hautfarbe zu lonservieren. Bei «uns gibt eS 
aber offenbar doch noch viele ehrlich 
Sportbegei^sterte, als daß niian ann-el^en 
müßte, daß die anierik. Borbilder Nachah­
mung fipden könnten. Gon diesein Gesichts­
punkte aus betrachtet, dürfte auch der Gon-
neni'chirnl nur als spielerische ^^gäir^ung ei­
ner phantlasievollen Aufmachung und nicht 
etwa al? Vorläufer eines neuen Stils ge­
wertet n'erden. V. U. 

ganz wie nian sie von t^rosi^mutterS Bildern 
her l nU, sind u'!^'d.'r gn'sze Mode gewoidel, 
U»rd Ulan >nuß ja^u, d<lß sie sich der ueu^n 

Arouen in Vari< 
ap. P a r i S, S. ?lpri?. 

Wissen die grauen, daß sie zu keine? 
Zeit des Ialires schiiner und begehrenswer­
ter sind als jetzt im Borsrühling? Il?re 
stark pflalr^^enhafte Natur läßt «sie den Wec^,« 
sel d<r Jahreszeiten viel stärker erleben als 
die Mäuner, und nirgends erscheint dieS 
auffälliger a^S in Paris, der Weltiiletrovoie 
ves weiblichen lZ^'chlecht», die gerade setzt 
ein cildzige?, ungcheures Frcp.leTT^ei^vch dar 
stellt. 

Wol,in iittitt auch seine Blocke lmd Tchr.t« 
te lc^iken mag: Frauen: Frmien, n:cht« als 
grauen, eine wahre Sintflut von ^vraucn. 
Alle nnt jenoiu unbeschreiblichen Etw,i?, 
das erslen« Paris nnd zweitens der Airüb-
ling v^'rli^iht. Es verwischt sich ein wenig 
mit dein Alter, ohne je völlig zu verschwin­
den. 

^ch ^'tel>e auf denr besten Beobachtulkos-
posteu, den es .z, Paris überhaupt gibt, 
uäullich auf der ä,lßereu Plattform cineS 
AutoliuS, ^'inie M, Porte d'OrleanS-Lpe-
ra, mit der wichtigen „Sektion": Bon Mar­
chs. An jeder .Haltestelle drängt sich ein 
lieues Duhend heran, schaut uiit den glei­
chen, befehleud-eruxirtungSvollen Blicke'^ 
zuuk Schaffner hinauf: „Gelt, nlich laiien 
Sie noch einsteigen, für ui i ch ist noch Platz. 
Hab' zwar vergessen, eine Numiner zu neh­
men, unlß al>?r ius ?t.^renhau5, dringenZüe 
(^schäfte . . Ganz hinten stcht ein sierr 
unt seiner Nmumer, wartend l'vll Bu?. 
Bus, galant, resigniert, ein ivenig dinnm. 
wie es gänzlich Ueberslüssige <iud^ 

Da» große Warenhaus: erster Breun« 
vuM dieser Frauenstadt. Eine weibliä»e 
Meis^', die das ganze Jahr geöslnet ist. <5in 
ungoliblireö Gem'älde, das die Ulileiichrist 
trägt: „Die Versuchung". Raffinierteres l)at 
der bel'e<hnclvdc Meufchengeist nicht erson­
nen, alt» dies^'is uttsoihlbare Lockipiel. Man­
net taufen, sie gerade brauchen: Frau-
en wollen auch h.er verführt we'.'den. Zumal 
ii'.' dvtiei. UV.' si.' N'obl U'i'''en, nicht.? ri.?fie' 
reit. Gi? kb-nuen ungeft«^hlte Male d-en 
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lj^en, wollüstigen ^lkt ivii'^eül^i'lcn: tiin lui^:-
stcn T-ag verweil^ern sie die !^'ief!.'nin>i, eder 
sie trasf^'n t^?, wenn sie der Bcsi^ ?ncht uichr 
reizt, ziiril'.^. 

Vl>m Warenhaus fük)rt der Weq in den 
Teesalon. Wieviel stibt's davon in 
Bon dem elegantesten miqefanaen biz ^;ur 
gewöhnlichsten l^onditorei woÄ cm vaar 
bansende. Äe dienen alle den? lilei^x'n 
Iwect: der rukiil^en Bcobachtiinq freu,der 
Eleganz. Die echte Pariserin ist seliv dikta-
toriscb angelegt; i'ie liebt e^?, zu lchren und 
belehrt zu iverden. Sogar d<r ?slirt tritt 
hier in den Hintergrund, und der znfäsli!? 
emtretende H^r spiirt sofort, daß er »nclit 
an seinen! Pla^ ist. (Gerade in den » 
iiehmsten TeesalooiÄ herrscht darunt ein fast 
rcligwses Schweigen; eS arbeiten nur die 
Augen, durch feinen Zigarettenrauch !)in« 
durch in dieser >Zehfakultät Bild ans Bild 
auwehmenj). 

Eine merkwürdige Verbindung von 
ren!h<nls mid Teesalon stellt das l(?vdgeschoß 
der gro^^'n Hotels dar. Au6) hier koni-
men zel)lr Frauen auf eiuen .s'^erni; prak­
tisch existiert das lulännliche (Geschlecht hier 
e^nsotr>enig wie anderswo. Gegante, dm« 
tende Toilette,: fiMen >die riesige „Hall", 
ispazieren in den lichtdurchsluteten .horrido« 
ren zwischen märchenl>asten E6>a>uMen, 
worin alle Schätze der Me de la Paii^ und 
des Bendcine-Pslatze<< ausgebreitet liegen. 
Von irgendwo Herr dringt diskrete Musik, 
und aus dem „Soas-^ol" hört inan daZ 
charakteristische l^eräusch der Mi^er, zusani-
men mit einem Ihellen ?^rauenlacheu. Ter 
kleine Grovini arbeitet U'ie ein Kuli, daiuit 
Ifich die riesigen Fliiqel rasch genug drehen; 
denn der Zust^oiNl quillt ununterbrochen, 
5vrauen, Fraue<r, immuner neue 'grauen. 

Eine geheimnisvolle Köaschine scheint sie 
in Serien M liefern: schwarze 'ZatintÄch-
le'.n, helle 'Lei^deirsttiunipse ll fein, Pelz­
mantel, Perlenkette, blutige Nägel und Liv^ 
Pen, auörasierte Brauen, unter deni ..Bn« 
bi" Mei liervorquellende ^'o6en in iill''n 
Schattierungen zwischen Weizen und 
fer. Alter und Rasse verwischen sich, eZ 
bleibt nur, mit geringen ^)<ariationeu nach 
unten »md nach oben, der stet»^ gleiche Tli-
pns: F r a u. Es gibt keine Internationa­
le, weder die z»v<'ite noch die dritte, die 
weifze. rote noch schwarze, die des t^>eldes 
noch des Geistes, in der auch nur annähernd 
iso drakonisch strenge Einhe:tSgesel;e gelt'.'n. 

Paris ist Cih der Erekirtive, da? Ä'elka 
<iller ^-rau'^n der l5rde. Paris isk uiit s^^l-
chenr Naffinoment auf das Ewig-'^^!eililiche 
abgestimmt, das; die fremden Besucherinnrn 
gleich ink ersten Augenblick die richtige „??o-
te" finden. Sie haben kaiml den ?vns; auf 
Pariser Pflaster ^«ssekt, da fiihleu sie sich 
schon ganz „dahepnl", ganz in „ihrer" ^tadt 
sind iir Punkto Parisertivin uns Männern, 
die wir seit vielen I^ahren zwi'chen Mout-
»nartre und Montroluge leben, eisselturu?--
!hoch itberlegen. ist ihr gelobtes Land, 

von d^'nl s!e sofort ^^esik ergreifen, wenn si^ 
am Nord'- oder Ostbahnhok, St. Lazare od^.'r 
Ltuai d'Orsan, Montparnosse oder (^are de 
!^'yon au.meigen. Es ist ini^n^er der gleich? 
sieghast triumphierende Mick, mit doiu iie 
ihre geistige ^rauenheinmt umfassen. Män­
ner aller Völker tun sich in Pari^ zu lands­
männischen Pereinen seglicher Art .zusam­
men. Tenn sie 'lihlen si6i in d^'r fremde, 
u«id ihr .?>erz will ein Stül-? .i>eiudat. Die 
i^rain'n aber, die von Tokio, Berlin und 
Chicago, i'nd hier zu Hause. Paris ^zählt 
keinen einzigen, vaterländischen Damentlub. 

S»ach 
??e6i«^ert von V. plrc. 

vsmsninclisek 

V^eiö: ^bue5. — Sck'l^sfzc: vr. ^IjeLdin. 

((jc5plelt im l'^cisterturnier ^sn I^vmo.) 

l .  c l Z — 2 .  f . ? ,  K 7 — b l > ,  Z .  
e2—e.?. l.c8—b7. 4. 8b! -6Z. c7-c8. S. l.N— 
(I.?, e7—eb, ti. c?— 

l^udiristein spielt an 6ie?.er Ltellc cZ-c4 
ulni k?—d.^. 

h. ... I.kS-e?. 7. völ-c-?. 
VVcilZ ärobt kriilivr o6er ^yiitcr cZ- 7.a 

^piolen nnä lisnn clsnn. 5einer I^okerle-
xenlieit ini ?entruin, einen iilsrken ^neritt 
»m Köni85klul!el einleiten, llie« lt^nn i^clnvzr?'. 
mit cä4: verinnclern. viel be5^er nocli aber 
u,it 6«m sext/utl. äer clie dcnviiclie »uz-
NÜt7.t. 

cl4:c5. bti:c5. 9. 
Nülnt '/u einer unLiiN'^ti^en <jrui,pic.uu^ 

cler ^veiveii l^ixiuren. i?ber Weist liat ?ici:on 
keiuen riclitixen XVe;:, ^einc t^it^uscn 7.>vecl<' 
nisljiL XU eiN^viclvelii. lin ki. 7.ut:e ti»tte cr 
c:ventuell nocb c3—c4 k;pie!en sollen. 

y .  . . .  l ) c j8 - c7 .  S t l - xZ . ' l 1 .  
l.cl—l!?. «7 x5! 

Die ecclriinxte Ztelluiiz <jer v^eiLeu Lprin-
nüt^t clei- >Vettmei!^ter i^clir 

ttN(l iml^eiilnken ?u cineui I^uernsturm au5. 
äer ilini ent?!cliej6eu6eu Vcirteil ver'icilllklt. 

1?. c.';-.c4. ?ci5 -li4. 1.^. I.cI?-cZ. 8t)4:63!'. 
14. s^e?:(Z.?. 5c6--k4. 15. s)cl3-e?. 
lsx li?"A.?, !>ii4. Lb, 17. ?c5—e5, Iti. 
s)e?—Ii5. 0^- N-0!. 19. 

I^kt8 ?c>>Iöl?cn 1?auern li7 >v!ire n<t:u'-
licli 7-n sl!zI<Ant. clk« ^Lli^vur?? <luic!i ^nxriiie 
iiul (jie l^aino meinen Vorteil xclinell vcr-
L^nücrn könnte. 

N). .. . s7-s5. ?N. l)li5-e?. Ii7-!i5! 
f'iir clen .^uLriis .«sollen l.lnien Lcüfsnet wer. 

(leu. >VcilZ nuil^ clci? lZ^nern NÄtslrlicii 
xcn. 

21. Lö. ??. !^'5.s4^ l?.?. 
^sl5:f4. lLb-lik, 24. li2-Ii?. ?5. 

r)e7:e!-i. I)cZ-x7. ?7. 
I-jl—cll. 

Kill '^vkr-' n!clit d>^5.?;?r ^'evvezen. 
.' ^ '» 

wleeu l-e7—äd, 2»^. vsz. Dzx^, ?9. Kzi. 
lli^:! 

27. ... e6 e5. 2^?. ^s4-.c!5. Ilisick.?. ??. 
l>e?- tj2. I.b7:65. c4.'cZ5. c5-.e4. .?1. ö5-
6«'. e4!i.^. .t?. 6»,:c7. s»«? e7. 

VVcik Lilit ituf. 

Die ^ie?«itvrsciiskt von l jublZsnA 

xevÄNU uk^iria^clicu^er VVeikiS ller lunxc 
l1c)cli8cliüler ? (j e n k o I? u p n i !< mit 

1>^!!!). ?>veitef vuräe mit 11 l. 
fZ:ikrc>v5e>i. ilritter l^urlanj mit 9. Dann cr-^t 
lolecn Viämzr jun.. Voeelnilc, Lvrill Vicl. 
mar clocli !zit die xenauo k^ciln:nk >1 

einiger Nänlcepzrtien nc>cli niclit 1>e. 
iitlmmt. l^upnik und Oelirav^lelv ."iinä I,cI6e 
zetu' talentierte k^pleler, äer l^rfolt: ist ibnen 
um «;o iMer ijn/iurecbnen. äsii l'urnier 
mit vielver^yrectienäon. junxen Islonte'l! ti. 
»ucl, i^lion snerlisnnten (Bröken lVoxeli'^Iv 
i?^t juLc>5lAwi5cller dlstionslmeizter. furlaui 
dut clzü! I?ecltt. an unseren j^eistertuiriieien 
7.U kisiielen) be^etrt vsr. 

Die großen Effer 
der Geschichte 

Tiberius und seine „angenehmen Gesähr-
ten". — Die Passionen Augusts des Star« 
ken. — Bitellius der Vielsrah Die Trüs« 

feln Ludwigs XVIU. 

lSchlutz.) 

Ludwig XVII!. 

Niapol/eon war geschlaigen, nnd die Ver-
büudeten lbrachten einen Bourbonen, Lud«!»ig 
X^lll., auf den Thron Frankreichs. Er hatte 
lange in der Verbannung gelcbt uitd näherte 
'sich schon, inzwischen sett und giäitig gewor^ 
den, den: 60. Z^'ebensjahr; nur allzu sehr mar 
er deit Beuden der Tafel ergeben. In der 
Tat war er ein grosser Koch. StaatsKschäfte 
ivaren für ihn nicht von grötzere,.- Bedeutung 
als Kilcheuiproblelue. 

Es war sein Ehrgeiz, utit deil l»crühlllt?sten 
Köchen der frait^ösischen Küche zu wetteifern 
und er war stolz aUlf die Dauerhaftigkeit sei­
nes Magells, der »niizehcure Quanten an 
Speiselt aller Art anfitehuien konnte. 

Sein Bertrauensches und Assistent in der 
Zubereitung köstlicher S^'eiseu M^r seiu be-
rühuiler HauShosnieister, der H^'r^rg d'Ecars 
(Jean Franeois de ^t)rufse). 

Während Ludwig und der Her.^>g d'Ecars 
über die Vereitung eines leckeren Muhle?! 
Betra6>tuttgeu anstellten, warleten seine Mi­
nister uit^tätig im '^iorraum: Seine MajGät 
kilmnierte sich den Teufel Äaruin. Bielleicht b« 
deutete die Erfindung „Trüffeln ä la Purce 
d'ortolans" einen Triuntph in der Küch^'n« 
kultst Ludwigs. 

Er n>ar auf sein Meisterstück ss stol^z, daß 
er keiueut scilrer Untergeibenen dae! l^h.'im« 

nis seiner Zubereitung anvertrauen V.zllte. 
Nur den .Hmtden des .Königs selbst war cs 
erlaubt, die Spt^'ise zuKubereiten, und der 
Herzog d'Escars wirkte als Assistent. 

Eims Abends stellte der ^önig eine riesige 
Menge der „Trüffeln s la PurLe d'ortolans" 
her. 

„Ah, mein freund," lvairdte ex sich an 
d'EscarS, „diesen Abend werden wir uns an 
Trüffeln in Hülle und Fülle sättigen kl)nnen. 
Wir n>erden bis zum Nebersluft soupieren." 

Sic verzehrten (^ng um Gang. 'Z^ientand 
ivar Augegen, dem außerdem die köstliche 
Slvife hätte serviert irvrden müssen. Die bei» 
deit .sperren verfü-gten allein ülier die zahl-
reicht.n Gänge und zogen sich dann plötzlich 
KU angenehnten Träumen zurück — so 
ten sie wenigsteits. 

Der König schlief gut, sedock? nicht 'e'N 
.Hau-!)ofnteister. In der Nacht wurde er von 
iheftigen Ma^ettschuierzen ikiefallen. 

Die Aerzt«.' des Königs wurden gerufen. 
Sie erklärten dem Kranken, er werde sterben 
müssen. 
^ seiner verMeiflungSvollen Lage zeigt« 

sich der als .^d und Gentleman. 
„Geh* den König wecken," befahl er einom 

Diener, „denn er könnte vielleicht einen .ih«-
lick)en Anfall erlitten l>aben." 

Ludwig w-urde auS den^ Schlafe gc oeckt^ 
Es wurde ihin berichtet, daß sein ergeb^ener 
Diener im Sterben liege — eine Fl>lfle dn 
au^zeichi«ten ^sst, die sie beide genieins^'M 
verzchrt. 

„Im Sterben?" rief er auS. ^Stevlien 
meinen Trüffeln ^ la Puröe? ?!h, dunn hatle 
ich Recht. Ich behauptete stets, das; i?5' 'ii'n 
lbefseren M^a'ii von b<id''n ^'ätte'." 

Der arme H'erz^^g ^d'EScarH! Wie .Hes^ward, 
ein tierühnrber gastro'wniischer Schrirtstl'ller. 
eittlst so geistreich benlerkt hat, hatte sei.n Pcv 
Mägen ?aum den gleichen Wert wie 'ein» 
Dessert?. 

Mchdem er sein ganzes Leiben der !i^och' 
kunst geweiht hatte, starb er, o-hne daß ei? 
einziges Gericht nach seinem Nainen getanfi 
wnrde. Das bat er am meisten beklagt. 

(Angl» Anieriean N. S. (5o'pyright.) 

Der Doppelgänger. 

Ein lunger Mann, der ins Ausland rei« 
sen urußte, nahm von sciiter ^sl'enndin Ab» 
schied. 

„Mcilt Liebling," sagte er, ^.we,tn ich in 
der Ferite bin, wirst du jeden Abend diesen 
Stern -anseihen und dabei an mich denken'!?^ 

.^Mein Liebster, das verspreche ich dir,-
antwortete sie, „dieser Stern ist dir so ahn« 
lich, daß er nnch immer an dich erinnern 
wird." 

„Wieso?" 
„Weil er nachts so lange ausbleibt und 

der Früh so blaß aussieht." 

«le «ilr II»?«,, ?«»«» «I»»»» pou^si, un^ «rem»» 

„ktolls ..i 
kitte, mscken 8ie nock keute einen Versuck. 8Ie veräev von 6«a Keiiultsteo 
snxenekm üderfa5ckt sein. - Un8ere beste ^mpieklunx ist äer medr »ls kunäert-

^Skrlßxe Vestanä unierer firm». 

LrkÄtlick in jeäem besseien 
k^ackxesckSkt. 

p»rls» 6, Avenue 6e 1'0per» 

>lli.l.ll>cli llllllik«. «czzki! ttZküi 
Ourck äie »stick- unci xeruckloze „Kronprinz" petrolx»s-
/^»sckiae erspart man cjie koiien Kosten äer Koble, clenn 
Petroleum ist viel billiger» man ersp>tt ierner ^eit un6 Arbeit 
unä <i»s ^ssen wlrck vlel desser, cZs sick clie konzentrierte 
re^ulierdgre Kockkit?e äirekt unter clen l'öpien dekinäet. Dalmer 
8cknelle8,cleliliate5l<0clier!,öratenunc1ö2c!<en.7()̂ /s Ersparnis, 
l̂ ieketun  ̂fr»ckt- u. packunx^sfrei von Vin 200'-an. Kataloge unck 
Î eferenzenäurck äie Kronpfln -̂V^erke l. Kimplnk Vun-
trsmläort de! îen.— Lî ene I>Iie6erIaZen: Ora? l. Hsnz 
Ssckszssse 5. vuclspest VI. ̂ vlirsssy ut. 3l. Î n 400 4M 

von jeäer Qattunx vrsktxitter 7ur Linkrieäung 
von Villen, (iSrten uncl ^VSlclern, besonder» 
empkelile micli äen l-lerren öaumeistern un6 
Zcltotterxruberibesit^ern kür Lanä- unä Lctiot 
terdurclivurk^itter, übernetime Ruck alte I?gli 
men ?um I^eueinktricken, vie ^ontierunZer. 
venn suck 6as Qetleckt nickt bei mir xelcault 
>vurcje. I^axer von Oeklectiten un6 Otircii. 
vvurMtern, l<sipinlunken!Snxes >ver6en nsck 
^sL unä prompt «NAetertixt. 
vraiitxitterstricker unä Liedmsckermeister 

^ 0 8 .  
nurlrx 5Vvbo6e. nebenljersttltllizckenörüclcenvzHxe. 

kksoortns klZam »  A l d l n  P r l 5 t « n I I l  
»ßsridor, AI«k»sn«Irov» ««,t» IS 

?ür rlie kommende 5o«,ie clie ber>nn>t,enclen b»de lcli belelt» ein reicksorttert«81.»zek, u. -N 
U!a6ei»ti'ümpke, per p-i!,r von l)ln 5'— ??ufvAlt?!, in »clivgrzi, 6r»p. xr»u. bt»un un6 veit, NKi»i»er»ocIc«a»von DZn 5-- susvSlt» 
vlune-HtlÄmpke, von Oin 7 — sulv., i-lor-trümpke. von Oln IL'— sukv. — 5ür clle YuslltSt Ldernedme lcl, volle (Z»r«ntie 
Wetters okterlere icli ' Lekllolxervi, per ^eter von Din ^ 75 »ulv-, 8pitrvo. per >^eter von Dln I'--- 2«!v., 8ei6eQiiiu»«i, per ^«ter 
V. O I — sukv. Zjtmtlicbe Z^firoe. 8eti!!iizx-8t!e!livollvn, ?I»6«Io. XnLpks u. 5onztlxes 2u««I,Sr iür Zctineiäer u. 8cknetlleilnnen 
?u tlonllukren?lo?en k'reizen. Lix^enc Ltrickesel und Vortlruckerei! Hemsen. I^torl»«»»ea, KrsvAtt«», 8p»r1e?»t3cllv 
kvj^eaivdiZ'ine in keicliZtei- /u Iies.ibxe^iet/.icli !'iei8en! l^.incl^e/irnelteie l.eÄe.-Xiaäoi'qcdul:« n. 8»»6alei> v. l) 24' -»ulv 

Hur AI«k»sne>rovs e«»ts IS. 
j 

KlÄilHsatlrovs cs»w 1K. 

bat sd^uzeden 

^srSdorska tltksens 



SonNlkttF, ?»en !3. RprU 

Der Landwirt 
I. ?ur l1ün«lln« 6ef Kunstvlossli im vk^ten 

^sdro. Pflanxendauinspektor vr. In?. I^eo 
/^luller Iwt im ^uitrsk 6er nleäsrösterreickj 
Zeilen l^anäes.I^an^virt.'icliaktskammel' eine 
Köcti8t zeitsemslZo kroscliürs »Oer ertrax'-'a. 
re futterbsu« verkÄLt, äis neuestenz in« 
Scilolle-Verls« V^ien l.. öabenberk:er5tralZe 
k^r. 5. als »?cI^oNebän6cIien« ersLkiLnen i^t. 
ln leiclit verstünäliclier Weise wirä äls /^n-
lsec. pfleeo unä vünLunx der Kunstviesen 
beiiaulllelt: über äie DünLunL säst der Ver» 
k-l8ser ioleencle trckiende Worte: »Lrnü^d-
runxszünäsn riicden Äc!» liei allen l^ebewe«>en 
im zpäteren /^Iter. lcummerlicli ernüiir-
tem ^un?vleli xelien iuen?Äl8 Stiere cicZer Kü-
ke mit Zpit^enlei^tunLen Iiervor uncl zoret 
man ikZr 6ie Qr^s- unä KleesZmereien dei 
lier I^eu?»n!s«e iilckt zckon kllr re!c.lüiclie I^r-
NÄliruns. 5c> äark man aucli zpZter 2uk Iveine 
I^skoräernten Iiokke». fm rierkst vor 6eni 
Linsaa^wkr cliinxt'msn lcfäkll? mU verrotte» 
tein OiinLLr. M71 ilin suöer mit äen in ikm 
entlialtonen k^^lirstokien uocl! mit !1umii5 iinc! 
Lsl<terien anzureicilsrn. VVuräe clin vorkiixe. 
xanxvne f^Acl^^ruclit starlc mit 8tAliml5t LS-
6iin?t, 50 Icann man niit 6em i^tallmi^t im 
tierlist etwas sparen, ^lan eilit je nacli äer 
alten Xrakt cies kZoäens lOv bi?; 180 mq auf 
628 ^oci?. O!e 5itaIlml8t6iinLun;^ ist aber nocli 
6urc!i entZprecIienäe KunstclünLereabv ?u 
erx^Inzion. Diese bestellt kür 628 ^ocli aus: 
2(1s) bis 300 lo? 'skomasmekl, 80—100 li? 4076 
Xali?!»!?, Ll) Ii? Kallcsticlcstosf. Diese Kunzt. 
öiinxemittei sinä im Nerbst ocler ^eitlicl, im 
früliZalir 2U streuen, lcalkarmen k^ciäcn 
Ist aulZeräem iwcli eins kräftige Kalliclii«ix:un? 

„Marlbore? ??umn?er 

im sierbst vor jeder anderen Diinkrunx vor-
zuneklmen. v^uk das .locli xibt man 600 diz K00 
k;: ^et^lialkstaub sui seli^veren, oder !?t.V 
bis 1500 l<L l<allc8teinmeti! auk leicllteren k^l>-
den. 
l. Bekäutpfung der Kräuselkrankheit tAka 

rinose) des Weinstockcs. Die Kräiiselkrankb^it 
des Weinstockes ist in den letzten Jahrcu in 
den meisten Weinbaugebieten verhoi^rend 
aufgetreten und ^hat dort, wo sie nicht recht­
zeitig und richtig be^käurpft wurde, schwere 
Schädignugei: der Ernte bewirkt. Der Aus-
trisb der iranken Nebftöcke bleibt zurück, die 
Triöbe bleiben klein; die verkümmerten 
Blättchen sind gefaltet. Die schivachen Trie­
be setzen iMx wenige tierkümmerte Blüten-
trnubchen ^an, die in schweren Fällen ver« 
dorren. Manchmal k?mmt im Sommer ein 
Kwerter Befall. Die Ursache der Krankli'^it 
ist eine witt.We kleine Milbe, die durch ihr 
Saugen die Krank'heitserscheinuivgen hervor­
ruft. Die Aekämpsnn^ nrus', nadi dem Rcb-
schnitte vor d-eui Anschwellen der Kno'pen 
durch Bedinieln oder Bespritzen nlit 3pro' 
^enti'gsr Eolbar'bn'chc erfÄsi?!?. Nach deni 
Aufbrllch der K-nospen ist die Arbeit unwirk-
sant. Mit 1 kg. S 0 l b <i r kann man je 
nach Alter un^ Erziehun?sform 5<X> bis 
IViAl Stöcke b-Ä^andeln. All? Teile des ab-
steschklittenen Nebstockes müssen mit Solb^r-
brühe gut durchtränkt werdcn. ^eder Pak« 
kunst SMar ist cine >stena/ue (^^ebraudisan-
meisttNI Kur .'^''erstellun^g der LMarlirül^e 
beigepackt. G. 

l. Große Vorteile des Kleeerasbaueö siir 
Ebene und Hjsbirg. Der Kleegrasbau ivird 
noch Niel zu w^enia i^ewürdigt, urld eS klle^' 

ben auch immer noch viele ('>el>irgs!)au.'rn 
beiur reineu Klec^au. der jedenfallo schon 
wegen der kurzen ^Nutzungsdauer viel i 
hoch zu stehen koinmt. i^tlee allein sütte.t 
der denkende Bauer überhau))t nicht, da sol­
ches syutter ,zn eiweißreich, alj'o in iu^<ir'ci-
cl>er Hinsicht eiue Lerschwenduns ist. D.ige« 
gen habell wir iul .Kleegras dac^ rich­
tige Verhältnis zwischen Eii'.^eiß und Ziär-
ke. Der Ü'leegrasbau nützt die Anbaufläche 
'bedc^utend besser mis; auZ deu oberen Erd­
schichten nehnieu die slachwüv.^elnd^'u ("»irä' 
ser, aus den uiUeren Erdschichten die ti.''^^r« 
w u r z e l n d e n  j i l e e a r t e n  i h r e  N a h r u n g .  A u f  
di<^se Weise kann e^^; auch in tr^'aenen 
ren noch gute (Erträgnisse geben, da die tie­
fer wurzelnden silccarten nicht versa.ien. 
Beim Meegrasbau wird auch der Nainn 
besser ausgenützt nn^d die Logerungc'si'fahr 
ist eine geringe. Ein Kleegrasgemenge soll 
nach d<^m Natschlage eines Flichmanues an 
^gelegt werden, uni hinsichtlich dex iäleeart?n 
und (Gräser keinen Mifzgris'f .iu uiachen. Tas^ 
man Nlit der Düngung des Zleegrasschla-ves 
besonders in den ersten Ia!)ren nicht 
ren darf, soll jedtr Landwirt wissen. Die 
.kosten für die vnar hundert stilograuniie 
Thomasinehl, ^ialr^alz und Kallstickitoff 
werden durch weit bessere Erfolge reickil'ch 
Hereingebracht. 

^ p e n l j e t  f ü r  

äer ^ntituderlcnloseiilii^^ in I'^cirikol! 

Heitere Ecke 
Morizl. 

„Mori.^s, warum kominst du so spät in die 
Zchlkte?" 

„Eiu .perr hat nWÜich einen Cchilliug 
verloren. Eiue Menge Menschen sind da l>ec 
uiugestanden uud Häven gesucht Nlit ihm '' 

„No, und?" 
und niemand von di<? Leute wokll'i 

weiterMhen. bis nicht der Schilling gefün-
deil ist." 

„'^chi^^n, was .slng da? dich an?" 
„Mich? Ich bin doch auf denl '.^ch'slin'.'! 

gestanden." 

Dre (^rogpapa. 

— l^roflpapa, hast du Zähne? 
— Nein, luein!>^iud, dit habe ich all' ve.-

loreu. 
— Dann kannst du niein 'Zcbinkenbro! 

halten, lolaua"' ich Eisenbahn sviele. 

Die kleine 5t!rchc. 

Freinder ioex der kleinen Piarriirche»-
A b e r  h i e r  g e b e n  d o c h  u n n i ö g l i c h  a l l e  P f a r r ^  
kindcr hinein. 

Einheimischer: ^^a, w^nu sie alle rein oe' 
l')en, gehelt sie nicht alle rein. Aber wenn 'l-
nid)t alle reiuge.)en, dann ge len sie alle 
5 i e  g e h e n  a l > e r  n i c h t  a l l e  r ' i u .  

^rsttndinilcn. 
„Mein gröflter Dehler ist meine Eilelkl^ t 

7^ch kann stunden vor deu? ^pie^siel 
gen und nleine ^chöubeit bewundern." 

„Aber LiÄ'eth, das ist docli nich! Eite'.' 
keit, sondern E!nlbildnn^a>'!ra>l!" 

» « 

für ein kli)inc'^ ^pe.;ereigeso>ii'> 
lausen qesuckit. At'r. 

_ 

?o Knuten ̂ le ̂ siies?ssilsi>äeiiii iecies 
Äuck umei'eel̂ msekiioli eins!.el?iune> 

^ weeci-^ÄNtel lrenck-doÄt Dinar Dinsf 
lelnstr»' Vvaterpront init Icnkikrtem 
Leiäensutter uncj l^«cteslcnöif«n . tllv " i 

rotteur-^Igntel 

dspe-^antel (^loc^en-^clntel 
t>eU tcsriertei' ?« 
»ekveitto tNoclceoliai« 

^c,lleIII<upie, keiner V/ollxeorxett«, tk 
?i»nr ^eio« eekütterl, »ile I'arben 

(Ieor^ette-^^Änte! (I-ape-Mantel » N<>6r!I, oi« mocjrrox^e 
l^inie, xsnr Leicle xrsüttert, 11?» 

'.ti -
»IIv «s«jenliliüken 

Uo«j«k<>rm«i» unlj l^-sleckt« l)Amennüten N 

^oclsî mli EZTKI, 2V 

sciiinke!! 
^elit ^mmentksier 
I^kilkLMmeiitlulwr 

8terli -
l'rsplLten 

Liclimier 
(ioreoli^ols 
I?oc,uef<irt 
kLlksese 
^clileUners Vouekul t 
/NaZprimsSli soxvie 
RämtliLlie in- uncl 2Ui?Z^N-

äi^eke l^l'ijk8tiici<- unsl 
llt^Lsertkliserin 

?^et?eli6e Kk^rnken 
l^eclite 
!>ckille 
k^0L28ckl(Z 
voiiaultarpfeli 
vfgnein! 
Karbon? 
Oraäo iiNLl 
8k0mbrl 5l?5 

Vvlilcatesse 8upallLlö 

WlZllil z? 
„S0?»K 

Lvldenr 

»G i^i'rtotl^elcen t^r 
Luckllsltlirix u. 

Aß neueste Lcweld-
masclilnen 

und öürvkirtiliel 

s. 
? s v r > k -  K l s z ^ s s n c l r o v s  c v e t s  4 A  »'»'SÄS«SS L 

Vertretunx: L. fssekin? 

LI»^>V-VserkstMte: „lVlaxneto" k(. Vaäieu 
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„MarÄsver GomlLisz, G« ?S AHM IVN 

Voslelitllevn 8k <Ue prÄss! 

?ua ozrrkk'i 
xellmxon ?um Vericaut xrolZe Partien 

Nur mil Ml Millile 
2U ()kl(a8!c>n8-?rei8on1 

tterrvnvÄscko, Lelbstblnäer. HoZenträ^er. Locken-
kalter. Oijrtel. ^asckentücker. Iiieeensckirme U8>^. 
Ilanäarbelten, Voräruckerei. Ö. L.-Qarne. Lei-

de. ^Volle aller ^rt 5241 

8ebne!«ler- un6 8eknel«Ierlnnen-^ubekör! 

I05. /SsS« 
k^srldor AI«k»»n«j!?ov» e. SZ 

IIN I. ̂ srldor«? lieüsviilil lliZ 

Ilntksus? 
^nn»lime u. Xdxade: 

GI»vnI «rW 17 

>Verl<8tAtten: 
U»nj«r»k» ul 21 2Z 

kllllil! eI«M HiMliii 
in D »m e n-Kontektion 
/VtSntel, Kleläer, Klüsen Im 

MiZlil ti» - IllMir 
Konkurrenzlose prelse! 

s.'i I l-. 

MOM!ü kellel 
empiielilt 8!ek iür äle ()8terkeierta?e. ^l'8tkla88l!re 
,>Velne. ^lter 10 unä 12 Dinar, neuer :!U 12 unä 
15 Dinar. 5136 

KrSffnunAS'̂ nislgs 
1'eile clem ?. 7'. ?udlilium 80>vle 6en tterren 

öaulneistern unä t1su8be8lt2ern Iwklleli8t mit, cialZ 
iek eine 

Zvengler-^erlcZtstte 
eröffnet kade. I^ebernel^me 8ümtl!c1ie I^euarbeiten. 
I^eparawren 8mvie alle in8 k^acli einscklcixixen ^r-
beiten, äie auf cla8 beste au8z?efütirt >verc1en. k.8 
empfiehlt 8lek k0ckacIitunx^8V()Il 51l)4 

AlrlIsrL ̂ U»NU»A, 8peiixler 
^sribor. IrZaska eests 65. 

DHvtorrscßkskrsr! 
lkr ^/lotorrsä funl<t!nniert nlclit verläKIicli? 

f^rinxen 8ie e8 in ciie ^otolilinilc ^uin 8k)eden ein-
«getroffenen 8sie7.iali8ten au8 l'unn. >^ueli ick käbe 
mit meinem lZ. VV.-I^aä alle mee!iani8clien 
Wer!c8tätten aukk5e8uc!it. jeävcli äie Na8c!nne ^oll-
te nlclit funictionieren. t:r8t in cler ^Ivtoliiinilc in 
cier l'aliorslca ullca 8 v^uräe äer k'eliler ^u meiner 
xrökten ?ukrie6enlie!t beliolzen. Dle ^Ia8cl^ine kunl<-
tioniert jet^t be88er al8 frülier. D. 

DHotokIInIK, ?sdo?»ka ul. S 

IS l« »ckvn»t«n UN6 dllllssten vsuerveHen 

5Al.0k< 5ick/»vi. 

l 
empklelilt 8lcli 2ur ^nfertlxunxl von Mänteln. Ko-
8tümen unä Kleläem jeäer ^rt 2U billigsten prei­
sen. 6118 

?«in«5 O5tsr 
??ücüdrot 

liefert auk recbt^eitiee Sestellune 5108 

SSckv?G> Zcksrdsum 
»r» 7 

Vetrilljsil» uUv« Vetrwt»k» >tlo> ls 

«oic 
llklltt man AM dvstev uack d!ll!«»tea wi 

iiu?«aus Z» uk » -
Qroöe» l.aser von tfsrron- unä l(n»b«nk0t« elTvnor Lrrvu-
xune. relcdo ^usvali! ln OusÜtStsv»?« clvr dvlr»vnten Nr-
men lt». NlleilvI. vlllm aalt plekler. — 8ep»r»te ^dtvl'unik 
fiir Vamendüts. I^eueinxelanirto ^«xleNv n»ck »Ilerlefrter 
?arl8er ^«te ln sllen preislaxen. l?epar»wren veröen inner-
kalb 8 ?»een kttcli«elnSll su8evk0llrt. Veälenune prompt unä 

5r)I!ck. preise konlcvrrenÄo». 5195 

NMMW II. I.' 
^»rldor, AI«k»»n«t?ov» 7 

Vie Verksutsstelle äer juxo-
8 l » v i s c k e n  K l e l ä e r i s d r i k  

ku? 
6 >Vae«?c>N8 prim» I^ölirsapkosto». troclcenv >Vare. 
— «uek On dvtall liat ad?u?eden Nvlrtiancllunk 
Josip (Zovviliö. /^aridor, preZervovs 19. 52Z2 

VSNSU»?>»«KS 
Karpfen, tleelite. k^oeaseke. so^le dluttrisekio ^05<I. 
seefigelie. Seelaelis. Kadleau, ^ale. Sclilll. ^nxler, 
I'i8clifllet oline QrSten. Icüclienfertl?, empkleklt kü, 
äie lccmnmenäen k'a8tts?e ln xrvverer ^U5>vakl. äu-
lZerst blllie — per k« via. 2V—25. 4843 

Î̂ 5t!(la55ise 5ckmiec!e 

(^euLsekmleäe) iür 8cliauke1n, ttaeken usv. sse-
8uc!it. Quter Verä!en8t v^lrä xe5lekert. Lintrltt so 

fort bei 5ZA 

/ A « ? Iv 
tvornies vs^ons 

» W > « 0 e « I V 0  

»« 
?» 

l.olcsl 
für Epezerei' und LandeSpro 
dutteng^chifft samt Wohnuilg, 

Keller usw.. event. atlch Gar« 
ten, Schweinestall, an sehr gw 
tem Posten, zu vermieten. 
Adr. Ber». 522<! 

drinxt tolZenäe Ostersckiaxer, 

oin »90 ., »o ., zso ., 4«»-., «so-. 

»«ooe«oLc»s-
l»«n SS-., ., Hso., 1»0-. 

oill «oo--

«?ßaok»ß 
lvon 3 dl» Ii? 

Mn Hl» .,130 », 135 -, H»0 .,170-. 

- icosv^Ke -
(von 3 bis II) ^A!isen> 

vii» IZV », ISo'» 4«?, 

VNIKkINSUNV 

l^iir ölo UN5 kmlS0lIeli l!e8 Ablebens un»ere8 teu 
rsn. unvereeglieken dstten. deziv. Vllto», äes 
Herrn 

?5»nr leisInxlHsk 
LisonärOdor» 6»r St»>t»I»Ädi>H^«r^»t<tt« 

so ükerauz zsklrsiet, entieienlkedrabktoo öev»l» 
veise innlL5ter t̂ojln»kme. 5oreellen vlr »ut Äi« 
sem VVeee unseren tietkUlllenäen l)»ale au». 

(Zsn2 dv»on<!ler8 äsnken vir 6em Qesimsiver-
verein »l^ieckertkiei« ftlr 625 >d»lnj:sa 6or eriro!. 
kenäen Liiüre. 6er 5^u8lklc»pellv cker Iülsvnd»knof 
unci allen lenen ^»dlreicken. «Iis !dm 6»» letzte 
eiirenäe (Zelelte «aben. SZ0Z 

^ g. r l d 0 r. äen 1!. ^prll 1930. 
vi« tr»u«rn6en Nintsrdliol»«!«. 

<>esckStt5gS«fsnc>t«r 
mit AUten I^mxanxsfornien unä mal^elloser Verx?anxenlle!t. äer von äem 
eiulicken Hillen be8eelt i8t. 8icli eine 

»ngsnviHM« UN«I 5sId5tSn«Ilg« v»uar»»«II»,ng 

2u 8cliaffen, äie ilim aueli 8icberun?en kür äie 8pätere Zukunft eröffnet, 
xvirä von er8tlclA88iLer. I^eimiLclier. ?ut einxefillirter Ver^iekerunxsxe-
8ell8cl?akt für Ltelermarlc ?e8uckt. k<ur Oexverber. äie uicbr auk ein t^ot-
8tanä8unterlcc)mmen recbnen, sonäern ern8tdgkt eine Dauerstellung an-
8trLben unä äie ^ül^e äe8 ^ukbaue8 nlebt sclieusn. v^'ollen 8lcli mit aus-
fülirliclien Darlegungen an äie ^ämlnlstratlon äes ölattes unter »Qünsti-
ge (^liancen« xvenäen. k^aebl^enntnisse nlekt unbeäingt orforäerlick. äa 
ge>vi88enli3fte Linarbeiwng unä I^nterstütziung eriolgt. (Zeboten >virä: 
X^ertrag mit Qelialt unä Lr^erbsprovlslon. 5149 

Ü08Z 

vie Qusüt-ivsutomobile /^meî iless 
äie V0lil(0mmen8te !(0N8trulcti0N äe8 v^elt-
b e r ü l i m t e n  K 0 N 8 t r u I < t e u r 8  D u e s e n b e r g  

S  u .  L  ^ U S U a » ! »  8  T v » n « I e ?  c 0 « 0  
mlt Voräerraäsntrieb. alle ^oäelle au8ge8tattet mit bväraulisclien 

!Zrem8en unä Ztoliküngern 80>vie mit ^entral8ebmierung 
in liirem eigenen lntere88e be8iclitigen 8ie vor ^ntcauf eme8 ^u 

tomobils äie ^uburn-^oäelle 1930. 

^vvvrslvertrvtuax: Uudljsns, 7svtsriova 17 



b>n 13. April II 5e!kuns^ ^suMsei' !>k^ 

ezrvksr i»ivei«7Uk VekKî Uk 
Iniolixe äcr Inventur uiiä I?ec!uz:ierunL <^c8 I^aLer5. verkaufe icli 

«id Iieute en (jewi! xioxvie en xro?;, vorsckieäene auseesciueclene >V»-
7t.'u. »ic.' I^jlöer, Küclier. j>1u8ikA!ien. Postkarten, Xidume. /^appeu. 
I6nekp!^l'>iel'c etc. ?u tiei !ierabxe8et?ten I^reisen. l)a äer Verkauf nur 
kur?e Zeit cZauerr, 80 benutze je6er äie (Zeleeerlkeit. 4^.^Z 

?ap!ereroödsnlltun« 

V. ^KIX». 

Ikre^orgS VAS 8!e »nzciekeo sol-
len, lst Kderflü5»>x! 

sinc! bereits ?u 290. 350, 390, 
450 Dings usv. erkAltück. 

tißnelGriClOl«!«? ftir 3—6 ^alire ?u 115. 130, 150 
vinar U5VV. 

ic>-»«>G>'Ie>oI«»G? kür 7-10 ^-kre lu 130, 150. 170, 
225) I)jn»r U5V. 
moäeme, ?u 65, 75, 35» 98 vinsr U5v. 

OroLe ^u5>vsdl In ^S»cke, KrsM»tten, 5trümpien» 
Sckulien U5V. ?u Auüerst nieäri^en preisen bei 

n u r  Q l s v n i  t r x  2 .  3 9 7 7  

Verden 7Us ^ukdevRkmlix^ unter Oarsntie über 6en 
Sommer entZexenxenommen. I)c)rtse1d8t dilUxer Ver-
lisuf von ver8ckie6enen l<»ppen unä ttüten soMie 

von Sommer- un6 fi^kj»kf5peleea. 4,» 
^otoklubksppea . von 50 Oiosr gukvSrts 
feuervekrlr»ppen. von 45 l)in«r »utvSrts 
!^iteod»dlierk»ppen von 50 Vinsr »ukv5rt5 
8portkappen. . . von 25 vinsr sukvRrtZ 
^»trosenksppen . von 40 vinsr sufvSrt8 

le. ErSnitr. »<arld«r, Lo»po»k» 7 

«eeixnet kilr In«lu«trle. 2irka 500 m' 1^18-
ckenrsum. ösknlioinälie. 2U ksuken oder 

mieten xesucilt. ^nträxe unter »Indu­
strie 500« an die Verwaltung. 4977 

u. K<u»««e kü» u. »II» Ku»>»»»^»»ß»»«»n 
peckerelien üder ^lntlunxen onck pstente im In> u. Xu«Itin<Ie 
leckntscde Outsckten 0herpiitent-l>llcktlz>celti> u.Lineltkkz»I<i«een 
I'estellunk's-^ntrSj;« VorsclilZxe für tt«n«!el5- u. 5^tib7!k>-^>rken 

ele. desosssen clle deel6eten 8»ctivelstSn6leen: 
Ltvl!- u. Pstent-In i^llieur 

>^»»ciilnen-InxSn!eur vr. t«e!in. K. VVKVV. 
0beldiur»t i. ?. 
I?ejzierunz»r»t i. 

I ^ s r l d o r .  Z N 5 .  V e t t i n l s l e «  u l i c a  2 0  

^riN 

k)ous!s! klotorrsd 
2 ^vlincler. 35!) cm'. 1800 km eefäll-
ren. fast neu, :su verkauten, ^nüuira-
jxen in der Direktion der ^aridor8ka 
ti8karna. 4893 

Icissl'' -^ai-ibor 
'r»l,pkon 4S0 

Lk«m. Xlsldvrrsinigung^ u. 
D«mp5<v»»ek«k'»i 

?^iBnkvp»avv» ul. S 
V»tkinj»kt uliv» ? 

t-uaxe»tudek1«ul05e. 5cdvinck»ucfit. ttu»ten, 
Iroekenei' Austen, 5cklelmku»ten, 
5ckv«w. vroi>ckl»l-u.Keklkopflr»t»n'f,. Ver-
5ckle>muax, VIutNUZ^urf. vwtZturr Veklem-
muox, ^»tmarasselii, 8elte>5teeken U8v. 

?su»ev6e »eliov xekvilt! 
V«rI«iiIt »okvrt 6a» vaek Ül»«r »«tn« 

ks»u» kGSI>?kun»t, 
die 5cdon viele xerettet vie^ell^e kann neben je6er «evoimten I^eken8veixe 
anxevvcnljet ^veräen und Iiilkt die Xrsn^keit razc^er desiekien. Dss KörperLe» 
vickt >virä xelioben unä silmütillclie VerkiilkuiiL krinxt ^^5 I^.ei6eli rum ZtM-
5tsnä. Ernste /^snn«'i' «jer Zirrtlicken Wi^zen^ckskt kestÄtixen 6ie Vorz^üLlied-
Iceit MLiner >ietkocll: unä 5timmen 6er ^nvendunx xernv 7U. krül^ar mit msi­
ner k^S!irvei5e besonnen virä. äesto be^er. 

a » I » »  
ei'Ilslten 8ie mein öucb. sus äem 8i? Wi5Zsn5^ertez erksliren werden. >Ver als« 
von Scbmerien lreljuSlt vvircl. wer Sick auk rasclie ^eise von »einem I^e!6sn 
Slrtjnällctl unct eefzlzrloz detreien vill. 6er sckreibv noek keute! 

lel^ betone vieclerliolt. Lie erlisiten xsn? ko»t«nlo» olme lacle Verpiliek-
tunie Il^rer8sit8. meine XulklSrunir ulicl >v^lr6 Ibr Xrzit 5ieker ru dieser von 6en 
ern5ten ?roies8oren sIs voriijzlicl^ befundenen 

Ziustlmmen. kis lieet ösber in Ilirem Interesse. ctsS 8fe sofort setireilzen unä Icvv« 
nen 5je tl»nn jecier^eit äurcb meine cloitilre Vertretung bedient veräen. 

Febüpfen 8iv öelelirunkr uncl verstörlcten (Zo«un6!ieIt»vIÜ<n sus 6em lZu» 
ciie eines «riskrensn Xrrte». Ls birxt ??rquickune un6 l-edOnstra^t unä 
von6et siotl »n »Ile Xrsnke. veick« iür den derzeitigen Ltsnd der l. a n U « n-
k « l l >c « n ä « Interesse Kaden. Aleino /Adresse: 

d e o r x k m x b » ! » » t r » ü e  2 4 »  6 2 8  

öesiektixen Sie äte 

fk0ttZ/^«k5-

I 
Iveed und ?veed compose 

knxl. Doubl u. Lp(>rt5toffe 

(I0verco«t5 u. >V«terprok 

>Vo1lxeorxet^e u. Krepels 

W 
Leidentß^eed 

c^repe de ckine ^mprime 

(^repmooxol 

?oulsrd8elde ^mpnme 

i^sntelseide 

Leiden o^eorxette 4498 

ooi.ckie I »ßakiißi 
Risrsnksus dlsrldor. lZosooska u>. 27 

«eu 
Prima VerDheu, zirka 
200 Meterzentner eigener 
Fechsung zu »»erkaufen bet 
Adstf Vauman, Poljeane. 

?vv»i»i^e 11^ o. o. - uuvuai«» 

Wiü-IIÄIle 
auf ?.i5enxse5tellen unä nett xestricken. 

„ Z4V'— 

„ >5S55S7 „ 2ZL'»" 

i«At«»mk»ip»ak«ce»i u»«o vienekkiKK «.-o.. uusua»«» 

AlmAlla «ff üelal 
l)ekorMtIo»s»ioife ia 
moäernen i^vstern 
»U5 V»umvvl!e un6 

Kun«t»«I6e. 

«ikKA 
»«»rldor « 

I1o«lsmLte Men« pllsst-pressereU 

ZllMlllMllliilllllikllMll 
erspart ^eit und Ltokk. — Kr5te5 und xrüütes » 

8pe»zd-5e!iiiittmu8ter»/^teliek 
^»ribor, ^elc»»>»65ov» ee»t» 19. l. 5toelc. 

(ZesckSkt5 > Uebemakme! 
Urlaube mir dem p. 's. Publikum und alsen bisdenlloil 

Kunden die köfliclie /^litteiluii? 2U mselien. daK leb die 

SpöliOs-MsilMs 
des vei'5torbc'nen f1'?rrn Litton ^1er!<I übernommen liab? unä 
vie bisiier vveitsrkiitiren verde. Werde de5rredt sein, meine 
verelirteil Kundeii ^iicli ^eileriiin in jeder.Ninsiclit durcb 
reelle kZedienune sowie solide und pimictlicbe .^u.'>iüliruns^ llir 
slie in«; k'itcl^ ein5cli!äsijien ^rbeilen Zufrieden 7^u stellen. 

/Vlit sller t^ocbsclitunj? 

II lliii-li»i!l 

SlülllliMill» 
szfplilllß, ?rlpp«, >»i«Ikkliia 
ilic-N in »Ilea f'SUea. fsnde» I«u»endf,eb ^ssmdllcbe 
.'eiiunx du»cli un«cbi«t>Icbe. ttber W .j«kke m!l 

bestem Lltoiff ««^eveidete 

rsmm't XrSutSrkursn 
^inf»clle« VerfnblEn obne Leiulutoiun^. siu»eadl»eb bevRbrt. 
vsnksckielbeo in un^e»tklten ^enxen lle^en vor. VellonKea Lle 
m«jne «ustUkrlicbe kro»eba»e über niut- und Qescblect,t»!elden 
VelSRnd «rkvixt dtskr-t Lsxen Liluenduojx von 7 Vlnir. l^üc-tc 

poito la ö»tekm»rl<en. 4?8? 

1. ?. 7t»«. lllM-kluw. l.»l»nt, lliiMver 



Sonntafl, sien l.?. Apnl 1930 

v ^ 8  ! > i  e  e  

..Puck' Notorrscl 7/pe 250 

xünstixen ^alilunxsbeclinsuilj^leil 
OortZeib^t Lpozial-^Verkstiitte, soxvie .^tiiUliclie 
Lr5!lt2tejle. 

(Zeoeral Vertreter: 
KIsssr, ^arllZor 

(Zosposlcs ul. 20 I. 

l^eZ^SQKFeeleae« 

.»Parttaoorna" Konzert sams-
tag von Ik—ZS und Sonntag 
von 10—IL nnd IK—SZ Uhr. 

51^2 
AohrrLder 

^ ..The Standard" auf langfristi­
ge ?Ibzasilung tci G. Holländer 
k^. d., Za<ireb, Marli^eva 25. 

Heu eingetroffen: Photoapparate 
in allen Optiken und Preis­

lagen, Vorsatzlinsen. Tel« und 
Weitwinkel, sämtliche Vho'v' 
a r t i k e l  b i l l i g s t .  F o t o m e t i e r ,  
Gcivoska ulica 3!^ 12.^9.'^ 

Mariborer, kommt alle! Büschen 
schank im altberühnUcn Sock-
Weingarten, MeljSki kiril' 4. 
Eröffnung aut 1?. ?1?är>z. t>;ute 
??eine NM 12, 14 und 11? Tin. 

AlttofchsAle 
lvr N«rr«o u. v«rul»t»I>s»r 

O. Mard — «riz 
274!^ SeiiSviu^i» 19 
L««t« l^rosrkoli« «»el»v«l»t>»k. 
Uoä^nlit»» kedul»iito. » Xuiiprsi« 
120 k. . Verl»nss«n LI« 

BuchhaUunfl» Mcischlinschireiben, 
Stenographie, ^Korrespondenz. 
Einzel.untcrri6)t. Beginn täglich. 
M. Kovac, Maritioi:, Krekova 
ulica 4737 

Tapezierer empfiehlt sich für 
ZNatratzeicherrickten. Komme 

mit der Krempelmaschine inS 
.hau«. Anton Ari^en8«k, Burg, 
(?!irajska nlica 2. 4t'.';k 

Pension Villa „Bilma", Insel 
Rab, Dalmatien. Bestg^ilhrtes 
bürgerliches Haus, schi?n gele« 
gen, herrlichl?r Ausblick auf das 
offene Meer. Sonnenbäder, erst 
klassiqe Wiener K^l6>e, billige 
Preise. Prospekte werden einge­
sendet. 49W 

Erste art. Anstalt sür Ausfüh« 
rung von Schriftenmalereien a. 
GlaZ. Holz. Blech nnd Mauer« 
schrrften. Spezialist sür GlaS« 
lichtreklomen. Gegründet im 
Ialire IW2. Ausgezeichnet im 
Jahre 1922 mit der goldenen 
Medaille. Gustlw Philipp, Ma» 
ribor. Betrinjfka ul. 11. Aelte» 
ste Spezialfirma. Ai-^zen und 
Kostenvoranschläge auf Verlan-
gen bereitwilligst. '.s,9l) 

^snläßlich meiner Uber 
'iedlung a. Brod nach 
Zagreb Habs ich eine 
neue, grosze illustrierte 

V!orken-Preisliste für daZ Jahr 
löZg l^erauSgegeiben. Selbe ver­
sende samt M Äück verschiede­
ner rumänisli^ Marken sedem, 
der Tin. 20.— im vcraus ein­
sendet. Aelteste Markenbandlg. 
Jugoslawiens Izidor Steiner. 
Zaqred. .^rinjski ttq 14. 14419 

Cesseln werden mit prima Nobr 
eingeflochten. Siebe und Körbe 
repariert, ^orbgeschäft Jos. Ani 
loga', Tra svobode l. neken der 
Stadt. Brückenwaage. 3I.'i 

Schafwolle, 
l^erberwolle, alt. Tisen, ?.>?ltalle 
TchneiderabMe. Mtvopier. Kno 
c h « n .  « G l a s b r u c h .  H a d e r n  k a u f t  
nnd zahlt besten?. P u t'-
Gadern gewaschen und 
desinfiziert liefert sede Menae 
billigst Arbeiter. Maribor 
Dravska I.'). Telephon 24°'.'> 

»«ovei. 
«eigener Erzeugung in feder Stil 
art von der einfachsten bis 
feinsten Ausführung auS Welcki« 
holz, Hartholz wie auch eroti­
schen .HSli^ern zu tief berabgeseß« 
ten Preisen, s?s'r solide und gu­
te Arbeit, sowie auch l Iüb? 
Garantie. Nur w der Vrodut-
tki^nosfensKaft der?Mlermei 
fter. VetriniS?«» ul 1k. 

Lchriften» und ^^immermalerei 
sowie Transparent - Reklame 
besorgt tadelsoS. schnell und bil-
lii, ?kranz AmbroZiL, Maribor 
Araisfa ul. S. ZSi'l 

Matratzen» Ottomane und alle 
^avez^iererwaren in solidester 
Ausführung und billigst bekom­
men Sie nur bei ?^erdo kuhar. 
Tapezierer. lV,f,sp>.iska 4. Ii',044 

Radfahrer! Die besten Repara­
turen von s>sahrrädcrn und Mo 
torrädorn sübrt die mechanische 
Werkstatt? Justin Gustinkio, 
Maribor. Tattenbachova ul. 14, 
durcb. Ta die Reparaturen aut 
^urckmeführt werden und für 
dioli'lbpn garantiert wird, sind 
lie deshalb auch die billigsten. 

4l03 
"'wsckinfckreib. und Bervielfäl-
t'a"siqsarbeiten übernimmt >^ur 
ra!csi«'n u. billigen Ausführung 

Kovak, Maribor, .^rekova 
ufira g. 4736 

^lle, cZIe Ihr an nervösem Koplsclimer/en. 
^lUriinv. Seknuoten. (iriooe usv. leiäet unä Lucii 
äsrum er5cl:öoit un6 für jecle Arbeit unfkiln? 
küiilt. besoreet «leiLti 

di05̂ I. 
Oer LrloZe vircl 8le verliliiffen! kese,. 
tiet 6ell Lekmer?. sctisktt klsren Kopt. erlrlsctit 
so. cZsL Vi^oklbeklnclen und l^eben8freu6e rsZeiiest 
viecier eintreten. 

U«a nocd äem tlerzeen. «!eii Floren u»v/.. «>, «» 
nickt «enozsen. »ooSem xescknuptt virck. 

Vvrlsneen 8le in lien Apotheken 
Immer äie Orieinsläciso »I^o-
«al-valiovee» 7u Diu. lO.— mit 
<jer ^ufzciirift: /^PO-rNM 

V^Nl)Vec. 

Pflegekind wir^ in lisbevolle 
Behandlung genommen. Ge­
sunde Landluft. Anzufragen b. 
I. Tiefengruber, Sp. Ärajena 
2d, Post Burberk«!Ptuj. 49S5 

Endeln, Reparatur von Seiden 
striimpfen zu billigen Preisen. 
Uebernahllie aus l^fälligkeit im 
Hutgeschäst .Hobacher, Aleksan. 
drova cesta 11. dylv 

Wollen Sie sich überzeugen, dah 
Sie/Möbel, Matratzen, Ottoma­
nen. Drahteinsät^e, Messingstan­
gen, Roßhaar, Gradl, Möbelstof 
!e am billigsten kaufen im Mö­
belhaus E. Zeleuka. Ulica 1t). 
oktobra 5. !t)94 

Vuschenschankerijsfnunq Sonn­
tag, d«n 13. d. bei IosiP Kusteri?. 
in Kamnica 4?. 4S76 

Mutti! Nimm mich mit zum 
Optiker Peteln, wenn du deine 
Brille reparieren läsit! Dort 
bekmnme ich ein Tascheniino 
gratis! 4260 

i-Iückste 

?rei»e 

ick tür «lte 
Ukrea, (Zolck und 

Ztldekmünien, 
f»l8cke?«kne 

l-jn iii 
<!«»»po>k» al. 15 

Erfolgreiche Reugründungen — 
in ^goslawien neu — nube-
dingte allgemeine Lebensbedürf­
nisse, auch auswärts geschäftS-
tätig, auf zinsloser geldw-irtsch. 
Grundlage (erprobt Ausland) 
benötigen: Lokale. M^arbeiter, 
fbevorMUgt organisationStüchtig, 
.Kaution). Wnqeibote unter „Le-
bensreform" an die Verw. 

5207 

«».«»»»ov»«? 
Z^llvorleger werden lnlligst ge-
reinigt. ''Hclzgerbersi I. Buto-
len, Lokka ulica 18. 

Teppiche 
Linoleum, Be!t- n. Tischdecken, 
Vorhänge und Borhangstoffe, 
Indanthren, Möbelstoffe. Ma-

trahengiradl, Betfedern und 
Flaumeu, Steppdecken. Flanell­
decken, Ueberwürfe, Ottomane, 
Einsätze, Matratzen, Eisen- und 
Messingmöbel, .tzolzmök«l. Bett 
Vorleger, Laufteppiche, sowie 
alle Bettivaren und Tapezierer-
zugehör billigst bei Karl Preis, 
Maribor, Gosposka ulica 20. 

Alle Sölten Dachziegel und 
Mauerziegel, en gro^ und en de 
tail billigst bei KoroZec, Ma 
ribor, Aleksandrova 2.'i. .'/»ZI 

Damenhut - Reparaturen uach 
neuester Mode schnell unt> bil­
ligst bei Anna .'^'»obackier, Ale-
ksandrova 1l. bl63 

kchte Perserteppicke in verschie­
denen l^röften, einaelegte und 
antike M-ibel. Glasluster. ant. 
Uhren^ Silberaegenstände und 
Ver>Ki<^denes kaust und ver­
saust Antiauilätengesch>':ft ^-raii 
Dincetil> Gosposka ^070 

Oesterreich — Graz — Rosen, 
berg. In vorni'hmer Villa, schö-
ne Zimmer, erstklassige Ver­
pflegung. Tiätküchc. M,st- und 
Liegekuren Sonnige, ftaubsreie, 
ruhige Süd^West'Lage. Fern-
fjcht. grosser Park. Ba^, int. Te­
lephon. Schwimmbad, Waldes-
und Stadtnähe. Prof. Sckmei-
der, Rosenberggasse 5128 

Schneiderin sür Damen-, Kin-
derklerder und Mäntel lillige, 
schöne, nioderne Arbeit, piinkt. 
Nch. Bitte sich zii überzeugen. 
BetnavSka e. 3. k>107 

Drofenik, PolfSane. liefert 
waggonverladen Tennis». Gar­
ten», Betonsand nnd Schotter. 

5,172 

Nur 150 Dinar! Drei Tage 
Osteranfenthalt im herrlich ge­
legenen Tl̂ erinalbad RimSke 
Toplice. Inbegriffen Wohnung, 
drei Mahlzeiten täglich Bäder, 
Musii. Schnellzugsstation. 51b7 

i^r die Osterfeiertage empfehle 
ftinsW Osterbvot, Ruß- und 
Mohnpot'zen. Schartelne sGu-
gelhup^^ usw. Dampfbäckerei 
Schboil«, GkavNl t«lß g 

SS14 

Veftrlckti Kleider in allen mo-
»ernen Farben in größter Au»-
vahl kaufm Sie am billigsten 
i n  d e r  S t r i c k e r e i  M .  V e z f a k ,  
Maribor. BetriniSka 17. 124^ 

Softenlo» überlassen wir Ihnen 
die E r k o - Elektroradium-
komprefse zur persönlichen Er­
probung. Dieser Appara.t dient 
zur lkrhalluug des Körpers, spe 
ziell aber zur Gesundung der 
Nerven, K>ehlkopf, Rheumatis­
mus, Ischias, Entzündungen u. 
Frauenleiden. 

Erprobt und anempfohlen v. 
ersten Fack?ärzten und Kliniken 
Wiens, wie: Chirurgische Uni­
versitätsklinik Prof. A. EiselS. 
berg, Univ.-Frauenklinik .'??^osrat 
Prof. Peham. .Hofrat Prof. Dr. 
Ortner. 'Univ.-.^linik für Oh­
ren-, Nasen- und !ktehlkopskrank 
l^eiten Prof. Dr. !ü>. Reumann, 
1. med. Klinik, Herzabte^ilung, 
Prof. Wenckebach uiw.. iowie 
Graz: Univ.-Rerveuklini? Prof. 
de Trinis. lVlisabethincn-Svital. 
^nd<'äkrank''ns"'>i!« d'"''nnti>^ooi 
^che !i^lin'k?^rof. Dr. Mat?enan-
er usw. äntlichi? <^'it-
achten und AnerkennuugSschrei 
b-n vin Patienten liegen zahl 
reick» vor. 

Christliche Poran>ne1^'una«'n 
bei Re^iräseniaut Erko^'. Ma. 
ribor, Praproti'iki'va 191. 

.^177 

für Ostem! 
Is eckten VIvnGn»tzoi»Ig 

per kx vin. 16.—' 
la Veckskukbo^en vesia 

per k? vin. 20.— 

jedes Ou2ntum cikfen er-
IiÄltljcsi 

>veilZ unä ?e!b 

^(ocli- un6 ^l!csi8eliol<f>-
laäe, Xocklebzieltcu. I^ek-
kucden A w djüi-tikert^er. 
k(anäiten. ^Vacliskerxen 
U8v^. einflnesllt .«iein rel 

clies l^3i?er 

fr. Sert. I-sdretter 
(iosposks !Z. 

Gchiwe Verkäufe bei „Rapid"! 
KA.VYA Dinar HauS mit 2 kl. 
Wohnungen, Zentrum. 135.000 
Din. HauS mit 7 kl. Wohnungen 
Magazine. — le;o.000 Dinar 
Villa mit Z Wohnugen. Wirt, 
schaftsgeb. — 16.?.0oO Din. Ge­
schäftshaus. — 2.')0.000—500.000 
Din. elegante Villen b. Park. 
— lj50.0M Din. prachtv. Land-
geschästöhaus, ausgezeichnete La 
ge nlit Grund. — 220-000 Din. 
Flovschhauerei. Selcherei mit 
Maschinenbeti?isb. — 200.000 
Din. Säge mit Mühle. — Be­
sitz mit schönem .tzauS. Stadt­
nähe, sowie bäuerliche Besitz^un-
gen von Din. 60.000 aufwärts. 
HerrschaftSgüter zu 500.000 bis 
I Million. Pacht von Nüigazi-
nen, Kellern, Knnzl?i, Wohnun 
gen, Zimmer. 5206 
Realitätenbttro „Rapid", Ma-

ribor, SofpoSköi ulita M. 

Ei», und Zweifamilienhäufer, 
Gasthäuiser, Villen. Besike, Müh 
len. Sägewerke, Bäckereien ver-
kaufit preiSlvert RmUtätenbüro 
Zag>orK, Mariibor, T^ttenbacho 
va 19/2^ Ü216 

Bauplatz, Joch Äcker, in un 
mittelbarer de» Bahnho» 
fes, geeignet für Bu^tt (Frü^-
stückSstube), sonnige Lage, eine 
halbe Stunde vom Zentrum Ma 
ribor», Betlm^chotter an Ort u. 
<Aelle, per Quadratmeter 0 Di-
nar zu verkaufen. Anträge unt. 
„Bauparzelle" an die Verw. 

Kaufe ei« Ha«» in Maribor od. 
nehme solc^S in Pacht auf meh 
rere Jahre. Wert b-is 300.000 
Din. Anträge mit Beschreibung 
und Wertangabe unter „tzauS" 
an die Berw. .^i71 

Alei«-Hiebl«ng Zgorsje Rad« 
oanje, 84 parzellierte Bauplätze 
auf den, Wege zur Anderle-
Gastwirtschaft sind abzugeben. 
Anfrage Baukanzlei Julius Gla 
sex, MeljSii dvor. SlOg 

Schöner Villeabauplätz in Me-
lfe, Bauplätze Nova ulica zu 
verkalken. Anfrage BauVanzlai 
Julius Glaser. MelsSli dvor. 

bl67 

echöntt Vefi^ in nächster Nähe 
von Bahnstation verkaufen. 
Anfr. Veno. klßg 

Garte» - Bauplatz, für kleine 
Villa geeignet, am neuen Stadt 
park, in schönster Lage, zu ver-
kaufen. Adr. Verw. 5144 

Schönes, gut erhaltenes Sarte« 
hau» zu kaufen gesucht. Mit 
PreiSanaaH? unter „Lusthaii?." 
an die Verw. 4072 

Ejnfamilienkau» in Maribor zu 
verkaufen. Adr. Ver»v. 50^5 

Hau» mit Garten zu verkau« 
sen. Anzufragen im GalthauiS 
?^tok. PobreZsl'. i^l'sta na Breue 

Gtikauft w-rden 2 Mro-KKreik 
tische, gebraucht, gut erhalten. 
An<?<c>te unter ..Kanzlei" in 
die Verw. .',025 

Kai'ke olteS Gold, Silbi'rkroncn, 
u. falsche ?ähne zu .Höchstprei­
sen. A. Stuittpf, Goldarbeiter. 
Koro?ka cesta .'^?;57 

Gebrauchter, leichter, vierfiftig. 
Kutschierwagen, in guten? Zu­
stande, zu kaufen gesucht. .Hugo 
j^ttner, Marenberg. 4774 

Kaufe guterhaltenen großen 
Koffer, kaim auch Uoberseekosfer 

sein. Unter „^eberseefoiffer" 
an die Verw. 4030 

21« veZ^Zcau/SF» 

Sehr gut gehendes Gajthaus 
und 7 a Grund zu verkaufen. 
Franz Prah, Roßpoh 12. 5070 

Schwarzes Pianino, gut erhal­
ten, zu verkaufen. Klavierhaus 
F. Bodner, Maribor. GospoSka 
ulica 2/2. 4708 

Hessing - t^jnderbett zu verkau» 
fen. Koros ka 17. 50?? 

Groger schöner Lktenfchrank so« 
wie Speiskastel zu verkaufen 
GoSposka 40/l rechts. ^»17S 

Dinger » Nithmafchiae billig zu 
verkaufen. Stii»>enci, Arwlja P« 
tra c. 7«. 510« 

Herren - Waffenrad, strapazsS 
hig, Aut erhalten, verkäuflich. 
Nur 17"1s) Uhr Marijina 2 t. 
Part, r. 511S 

Gelegenheitskauf! Englischer fei» 
degsfütterter Damenmantel, 
Lwicksbocker. 2 lichte Uanellten 
niShosen. Gosposka 56. TÜr 
y—10 und 14—16 Uhr. 5170 

Gelegenheitstauf! i Tischspar, 
herb mit Messlinqgoländcr, 20 
Meter Gartenzaun, l Bade.^im« 
merofen billig. Kosarseva 4.';/1. 

5130 
Alle Arte» Seilerwaren, mj« 
S^e in j^er Dimension und 
Lär^, Wäscheleinen. Stränge, 
Stricke, Guvten, sowie alle Ar. 
ten Netze und Spagate ?auft 
man stets billigst bei K. Baum, 
kirchnm, Seblcrei. KopaliSka uli 
ca 2. 5102 
Motorrad wegen Abreise sehr 
billig zu verkaufen. ReSljeva 2. 
Kolonie. !^i2o 

Komplettes weiches Gchlafzim. 
mer, Sitzbadewanne und gutcS 
Hervenfahrraid zu verk!,ufen. 
Tezno 19. 5»1?1 

Schiene», modernes, schwarzes 
Cheviot. San» samt Gilet, fast 
neu, für größere Statur billig. 
Schnevdermecher Beranii^, Tii. 
borSka IS. .''tj24 

7 Stück neue Fässer mit 1t0»l 
Liter billig zu verkaufen. Miloß 
RodeZ. Faßbinder. Kanmica. 

4934 

Neue Schuh , Sinrichtuag au« 
Airbenholz zu vertaufen. — 
Schriftl. Anfr. a-n die V-rwolt. 
unter „Nr. SZ''. 515»? 

Gefchitft»ftellagen, fast mu, bil­
lig zu haben. Vstri»?iS?a ul. 22. 
Äos. V20K 

Eleganter FrkhjahrSmantel. 
schwarz, ganz mit Sei-de gefüt­
tert, Ällig M verkaufen. Ko. 
roSka 34, Fuchs. SISI 

G^er eiserner Tifchfparherd, 
Hängekasten, weiß emailliertes 
.Eindsr-Ersenbett. Fahrrad, ein 
Schreibtisch, Schubladekasten ii 
verschiedene Sacken weg. Platz, 
uiauyels billig z>u verkaufen. — 
Aleffatchrova cesta 1, StudLnei. 

SM 

Klavier, Wiener Mechanik, sehr 
gut erhalten („Nußkasten), fehx 
billig, ev. auf Teilzahlung zu 
verkmrsen. TrZasta cesta 
Part, rechts, Villa Mirnidol. 

5186 -

Damen , Waffenrad, g-ut erhal» 
ten, zu verkaufen. Anfr. Verw. 

5107 

Puch - Rotorrad wegen ?lbrei« 
se billio abzugeben. Amusragen 
beim Maschinisten im städtisch^ 
Bad. K^ovaliSka ul. 

Neues weick»es Schlafzimmer n? 
Psvche, sMde Arb^t, ist ab 
Tischlerei Canfarjeva 2li billiiisi 
zu verkmlftn. 5170 

.Pmmer- und Kücheneinrich« 
tung zu verkaufen. Anzufragen 
beim Portier, Traueret Union. 

51SS 

Gefchäftsinventar, sehr gut er­
halten. billig zu veickausen. Zu 
besichtigen Aleksandrova c. 2^. 
Anzuifragen im FarHengeschäft. 

5008 
Fast neuer Covereoat-Mantei 
sel,r billig mvd ein neuer 

Drap - Mantel zu verkaufen. 
Sodna ul. ^4/3, rechts. 4064 

Verkauf verschiedener Wagen: 
Ein- und Zweispännerfederwa-
gen, Fuhrwagen samt Schctter 
tnlhe, leichter Einspannleitcr-
wagen, schönes Kalesch, Linzir-
type. starker Pflilg, 20 Stück 
kompl. Brunne^rgeläute und 
alle zu diesem Fache gehörigen 
Arbeiten werden prompt und 
billig geliefert. Maribor. TrZa» 
ska resta 8- 4710 

Karbidapparat aus Messing, 
sü»^ ^>?l,litv. zu verkaufen. Weivd 
ner, Sme.'anova ul. 7>2. 4901 

5tzvia ». 
vn6 

?llel»ka!irracker 
«ttt 

nur dei 

le!. 

^»ridor, <Zo8poska 20/1. 
preiernov» 



«>f>I !» WMI»I .1 »Ii 

In cter ^Z5ckeksbnl(5nie6ef!sze 8?^ un", 
clas NLktlssL iinclen. un6 'äiez bei 

^ Wv RIVKIKTILKI auLerlxevvölinlieli nieävren preisen 

L«»5. Itsrnicni»!, D^sridor, SiDvnz t?g 11 
^rs>VLtten ltt xröüter ^U5vvali1! — tlerre.nAnxÜLe: Oinc^r 290.—. 320.—, 

340.^ U8>v. 

gu verkaufen. 

Zwei stchvbare Galteafpritzen 
zu verrclufe:i bei Brudermann, 
Spengler, MlinSka ul. 3. 49V2 

L Bette« samt Ei:^ätzen, Man­
tel, Kvstüm, S<»ddeiHkleild. Alek« 
sandro-va c^ta 21, im Hof. 

4707 

Samer-Lapkraftn>agen, 2 Ton­
nen ?^tzlast, in gutem Zustan­
de, sahrbercU, mck 2 Klippen« 
vx^n billigst z-u verkaufen. 
NÄr. Verw. 

Eteyr Graod prix Wa» 
gen, bester Motor der Steyr-
w'ei^e, modernste ?!Z»eymann« 
ttart»sserie, in tadellosem Zu-
stv7Ä>e, prompt und preiswert 
abzugeben. Anftasien an A. 
K^^ner. TrÄL. 5i>SK 
Neingartcnstccken, i^espaltene, 
geschnittene und runide ver« 

(̂ mlSe?. Razla^ova 2'». 
5W6 

Msolen«, Hecken, und Reden« 
ftangcn verkauft GnilSek. l^az-
lagova ulica 2.'». 5M7 
î bi-Maschine zur Erzeugung 
von Zementdacl,ziegeln zu ver 
klmfen. L. Nouschäk, Bos<inS?a 
Dubiva. 5072 

Großes, nettes, niöbl. Zimmer 
mi.t separ. Eingang, elektrisch. 
Licht, in der Nähe des Mrnt-
nerbahnhofes, ist an einen soli 
den sofort oder ab 1. 
Mcri zu vermieten. Anfr. Bw. 

50S2 
Daiü^immer an ruhige tinder» 
lose Partei, sowie Äewölbe und 
P^vd^tall ^l^u vermieten. Po-
breSje, Can^rseva l. 5130 

BillenZlMmer mn neum Ttadt-
park, elektr. Licht, völlig sep.^ 
ruhiq und rein, sofort zu ver'^ 
mieten. Adr. Verw. 

1 Zimmer, i tlüche sowie auch 
ein Gosckiäftslokal Mitte der 
Stadt zu vermieten. An.^ufrag. 
Glavni trq 4 im Geschäft. 

5195 

Zimmer, uiöbliert, streng; sep., 
sonui^q, siassenieiti^, 1. Stock, so­
fort vermieten. Ansr. 

5147 

Kurzes K!«wker, mir für An-
fSnyer, ^ vl'rkausen. Prei^ 
3500 Dinar. Eiuspielerjeva vi. 
M. MU 

llliMMMll! Süll 

llmMÄsiel 
w allen Preislaqen und Qua­
litäten zu Fabri'sprs^sen in der 
Fcibriksmederlage H. itlndra» 
schitz, Maribor. Zp.'iA 

^ verkauselu ',irla 8l)0 ni.' 
prima und 2. K'lasse Eichün« 
llötze, ivirta 60 ' prima Äeiß-
bu^^lStz«, zirka 400 m°?pri-
ma Kefeini?lAhe für Bouls-
wäre, 5g m' trockene tkie 
ßernbouls, 45 mm sdari. An-
ßvagen zu riZ)ten an Richard 
TolllJfti, (>aLovec. Iugoislawien. 

5086 

Nute kleine Schreibmaschine 
Hervm- und Damenkleider, 
'Mntel, Bettwäsche. Polster, 
Rohaarmati^atzen, Perser- und 
andere Teppiche, Smokinl;?, 
KvnyertKithern, Harmomkas, 
Möbel, fävbige MSser, Minia 
turen, Bücher, b. Schell. 
Koro8?a cest̂  24  ̂ 58  ̂
Flchrradmäntel, sehr gute Wa­
re, SMk zu 50 Din, »u haben 
tei Moravec, Maribor. 

SlovenSka ul. 12. ^224 

Wecken Uebersiedlunq wttden 
iMmratzen, Betteinla^e. Kinder 
badewanue. Kinderstihrstuhl bil 
lig verkauft. Adr. Veriv. 5'?22 

2  ̂VSî »»F«^ei> 

Dreizimmerwoknung, ev. ein 
Zimmer mit Mchc an bessere 
Familie oder Angestellten ohne 
Kinder zu vermieten. Beoqraj 
Ska 28. 5^ 

Großer Keller mit Wasferleitg. 
und Sle?tr. Licht sofort zu ver-
mlÄen. Anifr. Kolar, Maler­
meister. Stolna ul. 5. üll'Z 

ZWbl. Zimmer zu vermieten. 
Aleksandrova 48. 5115 

^hr schönes südse!ti<;es. möbl. 
Zimmer in ssuiem Hause, rein, 
ruhig, sep., für feinen, soliden 
Meter zu vergeben. Cai^arje-
va Z4/S, 0. 5105 

Unentgeltliche Wohnung be-
komlnt derjenige, der mir Di'tt. 
?0.0si0 versckxrfft, ge^ieu Ticher-
stellmrq. ?lntr. an Voxw. 5091 

Hübsches Zimmer, separ. Cin-
lzang, mit Zchreibmaschiltcnb?-
irützuuy. sofort zu vermieten. 
Adr. Vbr'v. .',110 

.^Dilbsckie'j Zimmer, separ. Ciu-
qanA, geeilinet für Offizier, so­
fort zu vermieten. Kofeskega 15 

5141 

Möbl. Zimmer M vermieten. 
Meljska cesta :iZ/1, Tür 7. 

517k? 

Groher Keller, qeei-inet für 
Schlosserei, Lpeuqlerei od. auch 
als Magazin zu verwenden, 
wird vermietet bei Weiß, Slc-
vcnS?a 2»^. 4M 

Reine', möbl. Zimmer mit 2 
Betten an bessere .Herreu ab 1. 
Mai zu verniiet?n. Navierbe-
nützuni^. Krekova 11/.", Tür 9. 

4002 
Hübsch möbl. Zimmer, fepar., 
sofort zu veruiieten. Alelsandro 
va ^l/.'?, links. .Ml 

Zimmer und Küche, elek. Lick)t, 
an ein kinderloses, rubiges 
Ehepaar zu verniietcn. Adr. 
^eno. i)iN7 

vermieten sonnige, beiin 
Park gelegene vierz^mmerige 
Wohnung. Anträge unter ,.?o 
gleich" an die Verw. -',042 

> Zimmer und Küche mit Zube-
' hör ail zwei Personen zu ver­
mieten. Ämanova .'^-1. 

Zimmer nüt voller Pension an 
srilide P^rsi'nlickikeit mit 1. Ma, 
ftU vennieten. 7r?.a8ka e. n-j/l. 

5180 

Sonnige, komfortable Fiins.^zim« 
merwohnunq sofort zu nerge" 
ben. Zik^chri^ten unter „22" 5n 
die Verw. 5)18i 

Zimmer an einen ^'»errn v>l ver 
mieten. An>sr. bei Fr. Deutsch 
mann. Aleksandrova '>211 

Bettherr wird ausgeii"mitten, 
ev. mit Vervfleliunn. Ob bre-
gu 4. ^ ^ 5210 

Lokal ev. auch als Wohnuna 
vermieten. Adr. Bern,. 

Schön möbl. Zimmer an 2 .H^r 
ren oder ^^räuleins sofort zu 
vernüeten. An^u^ragcn ^lsarija-« 
nerjeva 17, Tür 5070 

Ein schon nlöbliertes billige-Z 
Zimmer sogleich zn beziehen. 
Dravska 11/1. 5150 

Schön möbliertes Zimmer tnit 
elektr. Beleuchtung, Zentrum 
der Stadt, an Herrn od. Fräu-
lein sofort zu vermieten. Adr. 
Verw. .'>200 

Wohnung, 3 Zimmer u. >?iiche, 
Dienstbotenzimmer, ab l. Mai. 
MM. Zimmer iin Zentr.ln? a 
ein oder 2 Fräulein zu vermie­
ten. Bade-gelegenbs.it. Auskunft! 
Büro Napiid  ̂ (̂ osvoska 25!. 

'^205 

Fräulein wird aufs Bett ge­
nommen. I0s) Din. monatl. --
Cv. auch Nlit ^i'^ost. Ie^^dar'>ka 
ul. 8 bei ^r. Steiner. .'>20 i 

Seoar. niölbl. ZZmmer, etektr. 
Licht, ab 1. Mai zn vermieden. 
Mcljska.W. .'.Il'o 

Zmuner, separ.. Babnsi-si'i^ie. 
sofort zu vermieten. Ani. "^iv. 

5187 
Wohnung cder Bur''M'- >?'ne. 
bestehend au? 5 gros^ei? 'Zim­
mern. ab 1. Mai zu vermi'ten. 
Anzufragen: Elektrarna ?sala 
d d., Maribor, Aleksandrs>va 
cesta 14/2. ^4012 

Schon möbl. Zimmer niit elek, 
tri'sch. Öicbt zu veruiieten. — 
Mlinöka 34/2. l.215 

Mbl., reines Zimmer init 2 
Betten zu vermieten. Slov-m-

21. 5218 

Möblierte Wohnung im Zen­
trum, 2 Zimmer und Küche, ab 
l.'i. April zu vennielen. Ansr. 
Perw. '"iwil 

Möbl. Zimmer, Bahnhosnäbe. 
zu vermieten. ?lsefsandrl't'a 57, 
1. ?tock. 522'» 

Möbl. Zimmer» Par?nähc, so­
fort .^l verinieten. A^keri^eva 

ul'^a Tür 0. .'.2:;0 

2  ̂LF FuZe/e« iALS 
V vv 

Ltleine, b^'ssere Fauiilie sucht 
für sofort eine Z^eizimmer, 
wohnunq, woulöglich mit Kom 
fort. Zus6)riften unter .,'^cr. 
1574" an d!«' Berw. .M2 

Kostplaj; für elfjährigen Butien 
wird gesucht. mögen sich 
nAr ältere, bessere 7vwucn mit 
Ang.ibe des Preiiez unt. ,i^ute 
Ersiei^ung" an die Verw. uiel-
den. 5l1s) 
Haus- und <^>>nrteNbesi^cr! Su­
che Wohnung, ein ^^imn,er u. 
!.'^ilche. wo ich eineu Obst- und 
Spaliergarten nebenbei Pflegen 
löuiiie. Unter „SpalieriiiNl'n" 
an die Bcnv. 1'^72 

Treizimmermohnung rder zwei 
.^^Immer, ^»abiilett sucht alleiu-
slebende ältere ?Xi!ne. Zahlt 
dr^'imon.atlich den Zin'5. Anlr. 
unter „Stadtnwhnung" air die 

Suche Posteis als Pferde- odir 
Hausknecht. Zuschr. unter 
an die Verw. .M:2 
Junger intell. Mann der jlo 
wenii'chen, ier^okroa!isck>cn und 
deutischen Sprache in Wort uiid 
Schri-ft votltommen uiächtig, i?. 
M a s c h i n s c h r c I b e n s  k u w d i g ,  i n  a l -
len Büroa^rbeiten versiert, jucht 
entsprechenden Posten. Anträge 
unter „R. B." an die Venu. 

.^mnger Man»», versiert in allen 
Zweigen der .Holzbranche sowie 
in Kanzleiarbeit, suckit Stelle. 
Geht anch auswärts. Gefl. Zu­
schriften unter .,0)ute und bil-
lige .'i^'aft" an die Verw. 4'^2s! 

Mann, Jahre alt. sucht 
Stelle in einer Ziegelei als 
Brenner oder Leiter. Derselbe 
ist gut versiert in diesem Fache. 
Adr. Verw. 5s):N 

Illng. .Handelsangestellter, sehr 
tüchtig, sucht Stelle in ^inem 
Geniischtwaren- oder Spe^erei-
SLeschSst. An.zusragen bei Frau 
Frih, Marijina nl. 10. 

Banpoljer wünscht seinen Po­
nten zn ändern u. sucht in ^.i^a-
ribor d-uernd unter^.ukomuien. 
Adr. Verw. .'>082 

Wirischaststüchtiges Fräulein 
sucht Stelle bei besser situiertem 
Hernr als ximishälterin. Zuschr. 
unter „W!rtscl>t^<ft" an die Vw. 

50i>0 
Intell. Fräulein sucht Tage?-
stelle al«?. Sii^sasiierin od. sonst 
in einein Unternehmen, ly^ht 
auch zu uinderu. Anti'äge unt. 
„Gewifseuhastan die Vw. 

509.', 

Verw. .'-.11.-; 

Leereö oder Sv'^rh''^^'imn'?r 
'Isfort gesucht. ?ahse ein ha'bes 
Jahr voraus. Antr. unt. „Son­
ne" all die Verw. 5174 

2 möbl. Zimmer, anch leer, m. 
elektr. Licht. K^Menbenühnng. 
und ein Svarberdnmmer ob 
15. April zn vergeben. .Haus­
meisterin, Str^^nnaserjeva 0. 

4050 

Wehnnlig, 2 Zinimer niit !lube 
hör für 2 Personen gesilcht. — 
Adr. Venn. -'>181 

Verkäuferinnen! Zwei junge 
Verkäuserinnen d. Gemischtivar. 
und Manusakturbrauche. mit 
Iahreszeugnissen, wünschen Ih­
re sehige Stellung zu ändern. 
Gefl. Zuschriften an .^>'rrn Ja­
kob Bibianko, Maribor. Trdi-
nova 10. 5181! 

(ZfOks /^U5VZK!!!! PfÄss!!? 
,n 

brinxit 

l̂ekskin^rova U l̂eksancirova tt 
Kein Xauk^vane! fi-ele I?esIctiti«unL! 

' ' ' r o n  i i l u Z  s c M e k  v o n  2 5 . —  I > i n s r  s u i ' i v ü r t s ! !  —  V e r s u e k e n  
Lle Uli<! 8!o ^erclsu vieäsrkommen? 6165 

Perfekte .Köchin sucht Posten, 
ebenso eine Wäscherin, die schon 
lväscht uud bügelt. Trstenjakova 
2, Plev'̂ ak. 

»v V vvv V V 

Ein braver Spcnglcrlehrjunge 
aus besseren? .^lauie wird sofort 
aufgenommen. Othmar Nrud-'r 
mann. Bau- und Galanterie-
spenglerei. Maribor, Mlin^ka 
ul. 3. 

Kellnerin niit 800s> Diu. als 
Kompagnoniu sür Frühstürks-
^t"be in Kurort gsnicht. Selbe 

die Ausschansbewilligung 
-.'n. Anträge mit Lichtbild 

-'.(»elen uurer „Rasch" aik d!" 
Verw. .''1'''0 

Junger Schmied mit eigenem 
Werkzeug, tüchtig, nüchtern u. 
f!'eii?:g. wird aufgei-ommen. — 
Giitsvenvaltung Slinnica bei 
Maribor. .'>142 

Praktikant!inj aus guteui Hau­
se. der ilo>neuii6)cn, serbolroati 
schen und deutscheu Svrackie so­
wie des Ma'chinichrciben^ mäch 
tig, wird pev si''sort gr^uchs. — 
Adr. V"'."',. 5151 

Tapezicrcrlehrittngc wird >nn'-
geuoniuieu bei A. Sidar, 0)o-
^vo-Zka 20. .'>15! 

^rÄtigl'r Sciscrlel'irlint^ wird 
gegen (.^iillohuuua so'ort auslie-
nounneu bei st'. Vaumriräiner, 
Seilerei. Äletsandrova resta 8!^. 

5l0:i 
Ticnstmädchcn, da>^ Ilachen saun, 
gesucht. ?ldr. Verw. 51y3 

Kassierin für i^'/anees'.ii'.?. 'vcun 
auch Anf>ii'i^''r!tt. aelncht. Osier-
te unter ..^r.ik'i.'r'"" au die Vw. 

.'.18>-! 

Lchrjuttge aus besserem Hi.i.!e, 
der >lor.'. inid deutjcheu Spca-
ch2 I l '^'ori uuö Schi.^ft m ich 
tig. mit ^.n'u'^cheuder 
vt^duiil. '! .-iuen. 
Kost, Wehn!i'i>z u^id '.'^'usche iin 
.Hause g.:ti,'u Ver îä-
lung. .Haud!ung:l)aus ..'.arl Lo».-
bek. Trauoarad. ^878 

Sehr tück)liqe Llöchm für alle.^ 
in ein 0jeschäftss>aus per sofort 
gesucht. Angebote unter „Alter 
zirka -t.', Jahre" an die Verw. 

4971 

Köäjin für alles, die gut kocven 
kann, in mittl. Iahren. gesund, 
ehrlich, rein, mit Iahreszeug-
uissen, zu z^vei Personen für 
besseren bürgerlichen .<c>aushalt, 
mit Anfangslohn 3.50 Din ge­
sucht. Wäscl>erin int.Hause. Adr. 
Anderlik, Cankarseva 33. Vor­
zustellen zwischen I.'? und 15 Nhr 
oder 10 Uhr. Zu läuten weißen 
ttncpf. 4958 

Tüchtige Damenfriseurin wird 
aufgenommen bei Tauh und 
Zahradnik, Maribor, Trg svo-
bode. ' .»997 

Hausmeisterposten sür solides, 
womöglich kinderloses Thepaar, 
mit guter Nackifrage. Anzufra­
gen Askereeva ul. i, von !.'? bis 
15 Uhr. 4995 

Praktikant f. ZollvermittlnngS 
kan'lei, Bedingung Realschule, 
serbokroatisch und deutsch, gute 
Wc.renkenntnisse. wird sofort 
ansgenmumen. Schriftlick>e Of­
ferte an Zollvermittler Cin-
gerli, Maribor, Zrinjski trg 5. 

5022 

Friseurgehilsc, tüchtiiger Her-
reubediener. wird aufgenom­
men bei Riedl. SlovenSka 10. 

5s>17 
Tüchtige Berkäuserin der Mo-
de- und ?i.^irkwarenbranche, d. 
slow, und dentschen Sprache 
vollkon^'.nen nlächtig, wird zum 
ehesten Eintritt gesucht. Osserte 
unter „Ehrlich 5s>0" an die 
Verlv. 5055 

Erzieherin zu 2 Schulkindern, 
lroatisch-deutsck) sprechend, mit 
Nähkeuntulssen. wird gesucht. 
Ost'erte an Lrrna .Hirschl, Ra-
didincr 1, Zagrei. 4911 

Stubenmäd6»cn, inr Nähen u. 
Schneiidern bewandert, in gu­
tes s7>aus qesuäit. Adr. Verw. 

.5077 

.Nint»erjräulein 
dung tagc-über 
Verw. 

uiit Schnlbil-
t^esucht. Adr. 

.')088 

Gelernte Anstreicher, 1 Schrif-
tenmaler uud 1 Lehrling wer­
den aufgelioninlen bei Jos. .Hol-
zinger. Pre-^rnova ul. 2i^. 

.'>094 

Aiilitärsreicr, juuger. tüchtiger 
Manufaktttrist wird g-''ucht. Os 
serle an Andolf .Havelka, Pius. 

.'.13'! 

Tambouriererin sür sofort nach 
Zagreb lei guten ?^erdiens^-
möglickikeit-'n gebucht. Anzumel-
den bei der ??iener Svezi.iler, 
'^ugung l^hgieu. Arbeit-Zkleider 
lim. Laeko, Zagreb, Radi?!na 3 

5131 

Lelzrmädäzen für di«' Schnei-
derei wird aufgenommen. Mod 
Nl s.^lon, ul. 14^3. 4!Xi., 

Persetle, ^t^e'chi.g' Schneiderin­
nen werden sofort ausgenom-
luen. Grand Magazin Consek-
tion Tvgovvli doul. 497^) 

Tüchtige, intelligente Vcrtäufer 
werden aufgenomuien. Offerle 
niit Bild Trgovski dom Mari-
bor. ' 4980 

Letirjmlge wird aufgenommen. 
Gemischtw-arenhandlung Hugo 
Detitfchegg, ^'o^rsice. Kost und 
Wohnung tnl Hause. 4Ü49 

Kontoristin, geübte Korrespoii-
!x!ntin, iloavenisch-kroat.-deutsä), 
n>ird aufgenommön. Jos. Mo-
rcivec, Maribor. Slovenska 12. 

5223 

Tüchtiger Profesjionist mit stw. 
Vermögen sucht eine brave 
Wirtschafterin, 40—48 Jabre 
alt. mit eta>a>^ GM>, sMer 
.Heirat. Unter „Glück 1888" an 
die Verw. .'i(X0 

Welcher Herr niöchte u:>ir in 
inaterieller H-inücht momentan 
aushelfen. Antr. an die Ve?w. 
unter „Dank". 'M9 

Junge Dame wi^nscht schrift­
lichen Gedankenaustausch mit 
gebildetem .Herrn. Gesl. Zuschr. 
lmter „(5rnst und feinsühlend" 
an die Verw. 193i? 

Braves Mädchen in d^n ^0er 
Iahren, gute Köchm. sucht zw. 
baldiger .^irat die Bekanntsch. 
eines älteren anständi^n Mlrn« 
nes. Unter „?bä?eZ an 
die Veriv. .5^47» 

(^in älterer Pensionist mit et­
was Verinögen sucht mit älterer 
Witwe fVensionistin) oder Be« 
si^rin ehrbare Bekanntschas!. 
Gefl. Altträge uuter ..Gemutl? 
che .^lllunst" b's 10. d. M. ,in 
die Venn. 515? 

Witwe mit eigene? Wohnung u. 
etwas (?inkoinmen wÜT^cht B?« 
kanntschaft nrit einem .Herrn ev. 
z. gemeinsam. .HauSbalt. Antra 
ae unter ,>Ostei'asück" an die 
Verl?. .5175 

Welcher Eisenbahner oder Ge­
w e r b e t r e i b e n d e  w ü r d e  e i n e  W i ^  
we nlit mehreren Mndern, mit 
Besitz in der Nähe von Maribor 
und 2.'>.000 Dinar Barvermo-
gen heiraten? Anträge unte^ 
..«^lücl'sichi' Ehe'^ an Verw 

.'192 

UNÄ 

dil!ig5t 

kaufen Sie Strümpfe, Socken, 
.Kinderschuhe, Wäsche. Kurzwa-
ren, Papier u. s. w. nur be^ 

i.. kkic« 
(im neuen Blahovic-Haus) 

Maribor, ?lleksandrova cesta 4<1 

A-?our-?Iäherin sür s^'ine Är^ 
beiten ausser .?^aus aeluchi^. 
SoneiL, 7r/.a?ka relta P>irt. 
reäitS. Vill,i Mirni^d.^?. 

s5in Lebrinlidchen oder Lehr-
jnnge wird ai'fgeuoniuien. '^^In 
zusragen Glavni trq 4 in? 0'^' 
schäft' 5199 

TesGober 
in ein Unternehmen, .''t'nnsl-
nlnhle, Säge. Oelpresse, später 
Bäckerei und l.'inischtwar-'n-
handlung, auf ein. u sehr güu-
stii^. Posten, an der '.'c'ordgrenze 
Sloweniens wird genicht. ^kauf­
männische Au'Zbildung is" crsor 
derlich, da Mitwirkung bedingt, 
ebenso Einhebung eines genüg, 
hohen Betriebskapitals. Nur 
kanfmännisch gebildete Reilektan 
ten, welche ül^r genügen'-es Be 
triebskapital verfügen, m't rnr-
riculum vltae und Angabe der 
Höbe de? einzubrinaen!^n Be-
trwbÄapitals werden eingela­
den. ihre Offerte an d!e Verw. 
unter ..MiXa" bis 2.',. d. M. 
einzuschicken, woran? sie weitere 
AufklZrui^gen erlxi'ten werden. 

4005 

Verkuuie 8L^ir dillsi? einen eleganten 
eon mit Pneumatik, ein 7.xvei8s>^i,nncrL8 und cjrel 
8tück ein8p:iiiiu?L s^eims^LLeliiri-c. selir eIe?Vtt. 
8iid(.'rsis:ittlert. ^veiteri; äiversc s^ancl^i^en. 

VeZotl-Lovin» 8 surovlnami w prvvoz: tovors 
- h^akivo« 

l'rZaskA ce«;t2 5 leleton 22-72 

2UN1 .-^u^dane ünes Kleinlelienszesciiultc.'; in iV'tarilzor. Orxis^ 

niZStion vnä lieäLl'.tenllcr KeRtancI bereite vortiznäen. .Iür> 

xere un6 Ltrcb5amc: OrxuniZ^toren. die mit . ̂ eiu?cb!ä^i^ v 

i^Aterie dc5ten8 vertraut ?iinc!. baden (^elexciilieit ?ur 5cii.if« 
kunj? einer cintruLlilition ZtLlIunx:. (leboten v.irä: Direl^non" 

vertrs? init luelialt und /«^cquisition^pravi^ioi'. sjeverlN'.'.i 

mit l^eiien^I.ins und s?eleren?en an die >dm!ni5tr?.tn)n .1 i 

ölilttes unter OrLuniSÄtioli^. -?14l 



MqrWo^ Virmmer lW ' BoMitff, Ken sS. AvrV w?^. 

VI» »ao»«ss 

î vivvCZ^s 
Iillä !.tlctllre kür js6en. veil in iknen cler ^tem äe» VAtoins steckt, vell ln iknon >Vo!te 
unö <ZI»nr unck Abenteuer zltit. vel! kinter iknen eia prscktvolle» ^ensckennim stefit 
un6 nicdt »uletrt. veU sie von einem rrovev VIcdter 7esckrieden zinä. 4203 

vlsker 23 1'iteln rszo. 25 vänäe ersclilonvn. 
prel» pro Kanä eleeant kartoniert mit f^rdijlem Umscklax , . l)!n 42.— 
?rei8 pro ksnä eleesnt in Qan^Ielnen xeknnäen ....... VIn 58.— 
vm jeclon Interessenten ä6n /Xnkaut 6Ie8er i^errlieden viZcker ru ermüxUciien lls-

fern vir 5SmtlIeke 25 kÄoäo sofort esxen snxenelime ^onst5r2ten von Vlasr Ivo.— 
Kollektionen von !<) Läncien nack >Vs!iI ^es k(Sufers cekren /^lonstsraten von DInsr 5a.—. 

öi8ker erschienen 1'iteln: 
1. Ii! Äon Wölpern lies ^orllen5. ^U5 <!er lloldLräberreit in K!ontlvl<e. 
2. vor Seovoll. vel ävn I?obbenfAn«ern cles ketirinessee. 
3. /Abenteuer 60» Scklenonstrsnees. 1^rampfst:rten liurcli k^srclamerlk». 
4. L!n Zolin ller Lonoo. ^benteuerfslirten in der Lüäsee. 
5. Süöseejregcliicliten. ^U8 äer lnselveit öes Stiilen 0?esn». 
ö. ver Solin >Volk». Xurzxe^cliicliten su8 ^lsslr». 
7. Kttnl« ^llcoliol. Lln autokioxrskisclier l^omsn. 
ft. ^oli»dlut. vie ?cliick5llle eine« VVolkliunliez. 
9. Ik. I^ortlll ^llen. Lntvlcklunxsroman in rvel LöncZen. 

11. ^on«Iire5lctit. Lelisame siescliicliten. 
12. vor I^ot«. Lxotisclie Lrzcä^Inneen. 

lnsol vernncle. Lin ^lienteuerroman. 
14. ^errv. «ler la»ul«ner. Der I?oman eines Nunäe». 
15. ^lclisel. ^orrv» kru«Ivr. Irrtakrten elne^ tlunäes. 
16. l^.oellrui <lo5 <?olä08. Im I.ancle des luoIclrsuIcli's. 
17. I^ur flolscli. ^kenteuer-, Verdrecl,er- un6 StreikireZeliiekten. 
18. Slvssli. l^nter Ool^sucliern in I^orclamerika. 
?S. 20. vas ^onlitsl. Das kirolZe amerilcanisel^e Voill8ducll ln 2ve! lZiinäcn. 
21. VIe slserno forse. ^ln ^v^isler I?omsn. 
22. vle Nerrln öes «rolZea Nauses, ^in Qutsromsn aus Kalifornien. 
23. ^onsclivn äor lieke. ^us äer I^oncioner ^S8t-^nä. 
2-1. .Isclt I^oaäon» vloirrsplile. Oezclirieben von seiner k^rau Lliarmsin I^onclon. 
25. vlo «lilcllllclivn Inseln, keiner seiner desten I?omane. 

A n  » I I D ß k I l V A  V e r l o W S d u c k k s n e l l u n »  » .  S .  
Ssmostsnslts ullc» 2/^v7. 

kZestelle liiemit 
.lack I-oncZon öSncle !^r. — 

Inskresamt I5gn6e, 
Kartoniert, danzlelnen. 

lotaltietrae von vin virc! nacl^ Lrkalt äer Stjeker5en<Iunx in I^o-
natsraten von Dinar iibervvlesen. 

I^ame: 
DesclMktieunx: — 

Datum: (Genaue ^öresse: — 

1^! 

Mtüsjiilk 
kk57izu»a7io»^ 

diast^lmmei'. 2 Extrazimmer, Klicke, alles nett ein-
, k^enclitet. ^>veiÄmmer>volmuni?. mitten im ^en-

ab 13. April b<>i H. Pukl, trum von (üra^, i^m82t?mö?Iick 70—80 k'alZ Nler, 
«röevlna. ob-r den drei Tel. 7^)^ iM) ^z^er >VoIn. preis 28.0V0 SeMINL. — 
chen, neben Lovs?l vom. ^073 ^usc^rikten äirel<t an 6en öesit^er I^upert ^k'.xa. 

Zelim!ecij?a88e t>!r. 12. Sl2^ 

k / ^ v f / ^ « k e k  

Ztrumpsmvcis 
Lmokelile l1oi»trÄmpl« in prim» yuaUtSt« 
LnsUseli INor ln allen 5/lo«!ef2rden für Dam« 

unä Xinäcr 

Verlant^en Sie «!le prima-^iarken 

FeÜxia' uvä Msrio!»' 
Ssltloastrilmpl«. beste ö^arlcon. in »lloa 5^0-

äefarben. pSr Z0. 5S. 7v. Nv vinar 
Kioderstrilmi»!« !»or paar 8. 10. 12. !4. 18 vio. 

»utvirt» 
Kla6or>lZo1ktrüwvt« in /^oäef»rden 

Aplolmlitron. vvIIw»nn.ftIiitL«» 

M MU Z Ums' 
008l»08X^ m. ?«lGpk. ?l« 

in cler »rs äer pi elMn« ervktne Ick ln I1»ridor 

L05po§Ka uuc» 20 
el« 

il0lio»«a^va«iß.ovc«A?? 
triseA«» 

»u» erstea VekUsssqaelle» 
l^a8eke, »utmerk>»«G V«IIen«aff 
«etattcliste 5»uderkelt um! «TUiE»» 
I^SSIxe Verk«uispssOt»« 

l^scdlkcke KenatvIzIe la 6te»«r Sr»oek« a. peiHSaNekE 

Ilmiickt verdllrxea lutrieclenstelwass «I. Kuaäsnkr«?»« 

I. 

^ ' 's/ / 

/^cniul^cZ! 

pcuseor l»ock 

»«ovkimk nko»«p?r 
in 6en neue» 

^«U0 

imi nu«kr 

sillä iil 6vr OustltÄt uaerreieddsr! 

fraxt äie peuxeot-l^aÄkakrer. wanli unä vie oit 8ie Ilire s^äcler in 6er 

/Reparatur datten? 
1)28 ?eu?eot-I?aä i8t äer verlAklledste I^reunä. äer Zie nie enttäu8ciit. 

vader IcKuit ausscdlielZlled nur »?eueeot«-k(äöer' 

Oeovralvertrewn?: (!. m. b. k?. 

luttin (iuMM 

Osmpk-l^Srberei unä ckem. 
Ke!nlßunß5snst>lt 

p/̂ u!. î eoos 
Qosposks 33 - l'el. 2127 
Kszisxov« 22 » lel. 2280 

Mtttekstttttrllmpi» 
HA»« HV'» 

N.0K 
«s. »»- »«'- 1» »» 

VAzcnZMe 
7 5 »  A U »  

nur devädrte unä erprobte 

yuiiitttea 
M4 

10«n »«>»« lilW^ 

c. vvvM^v?. 

'rattendaodovs uUe« 14. -;0S9 

w 

1.eiterSperIc 

emptiel^ItLißen-
dsuvein und 
lralte 8peisen. 

?llr Ostern 
^eräen 6e8te11uneen von feinstem 
selimac'.katten unä MIZZPOirrTe?» so-

v^ie entessensenommsn. 

S»ckk»uH 
it» 11 

vortlicli: vlroktor Staoko - Seiäe volinkakt w ^arldor. 


